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Ein englisches Abkommen mtt Tschen
Wu Pei Fu und Tschangtso' in.

Fortschritte Ser Truppen aus dem Aorden . — Die
Lage in Schanghai .

s . vJ5 . London, 21 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ is gestern abend 10 Uhr hatte das Außenamt noch keine bestätigen-

^ n Nachrichten , daß ein Abkommen zwischen dem britischen
Unterhändler in Hankau und Tschen abgeschlossen worden sei. Da
®? 6t die Nachricht gleichzeitig aus Peking . Hankau > nd Schanghai
' '

.
et eingetroffen ist und in allen Telegrammen ausdrücklich gesagt

^>rd , daß die Tatsache offiziell angekündigt wird , besteht nicht der
jüngste Zweifel an der Richtigkeit der Meldung ; aber es fehlen
''»ch alle Einzelheiten . Die Meldungen sagen nichts über den Inhalt
°es Abkommens und noch weniger über die Gründe , die schließlich zu
, et Unterzeichnung führten und auf die es in erster Linie ankommt,
sonders unter den merkwürdigen Umständen, unter denen man sich
^ /ießlich doch nicht geeinigt hat . Man bringt infolgedessen der Sache
V" besonderes Interesse entgegen. Man erwartet , daß Chamberlain

1*t» e abend im Unterhaus eine Erklärung abgeben wird . Auch in
politischen Kreisen mißt man der Unterzeichnung jetzt keine große
Deutung mehr bei . Eine Minderheit nimmt dies als Beweis da-
"" an , daß Tschen sich gern einigen möchte, daß er aber nicht mehr so
Lotzen Einfluß auf die Extremisten besitze , welche den Streik in
Schanghai gegen seinen Willen inszeniert haben. Aber das ist , wie
^ lagt , eine sehr geringe Minderheit . Aus der anderen Seite wird
^ran erinnert , daß in Hankau die Verhältnisse dieselben waren , ehe
!e Nationalisten dort einzogen. Ein Generalstreik mußte auch dort

, le Ereignisse erst vorbereiten . Auf alle Fälle ist hier alle Aufmerk-

^ uikeit auf die Vorgänge in Schanghai und den Norden gerichtet
fragt sich , ob es Tjchangtsolin gelingen wird , noch rechtzeitig

mne Truppen nach dem Süden zu bringen , ehe die Nationalisten
weitere Fortschritte machen ,

v Die Nachrichten über die Fortschritte der Truppen aus
em Norden sind sehr spärlich und widersprechen sich vielfach ,

^ ichiedene Pekinger Telegramme melden, daß Wu Pei Fu bereits
^ichangtsolin Widerstand entgegensetze . Aber die „Times " haben
<?U!« morgen ein Telegramm aus Hankau , in dem es heißt , daß d i e
puppen Tschangtsolins nunmehr in Honan ständen

daß Mg Truppen aus Schantung in Stärke von 80 000 Mann
an vier Punkten die Grenze von Honan überschritten hätten .

Oooo Mann Tschangtsolins ständen an der Bahn bei Lunghai bereit ,
15 die Schanwngtruppen die Lunghaibahn erreicht hätten . Wenn

v4s geschehen sei, dürften die Truppen Tschangtsolins an die Grenze
j
et Provinz Hupeh vorgeschickt werden. Außerdem halten die Schan-

^ Struppen die Pukanbahn , und 40 000 Mann von ihnen sind nach
^ chinkiang ' und Naking vorgeschickt worden. Neue 3000 Mann mit
^ nein von Russen besetzten Panzerzug sind bereits in Pukan einge¬
ben , die anderen kommen per Schiff von Tientsin . Marschall Sun

Abteilungen nach Tschinkiang geschickt , um einen eventuellen Vor-

^
atfä der Kantontruppen westlich des Taihusees in der Richtung

3 Nanking entgegenzutreten , wo sie die Verbindung zwischen dem
wrden und dem Süden abschneiden könnten, wenn sie nicht recht-

Mig aufgehalten würden . Bisher ist aber noch nichts von einem
° 'chen Vormarsch der Kantonesen gemeldet worden.

Der Korrespondent der „Times " in Schanghai gibt einen Bericht
' er die dortige Lage wieder, der erkennen läßt , daß viele der
Aitern und vorgestern veröffentlichten Nachrichten in verschiedenen
^ "kten übertrieben waren . Er gibt die Zahl der Streikenden aus
- Ooo und 80 000 Mann an . Am meisten in Mitleidenschaft ge-
>,8 e« sind die Baumwollspinnereien , die chinesischen sowohl wie
Ue

Seeleute streiken ebenso wie die Kulis auf den Hafenanlagen
le chinesischen Arbeitgeber leiden vorläufig am meisten , da die
^ <i»dischen Unternehmungen Vorbereitungen für einen Streik

^ Jossen hatten und vielfach Ersatzmannschaften bereit hatten . Bei
**Cn ausländischen Unternehmungen wurde die Arbeit wieder

^ genommen. Am wenigsten ist der Betrieb noch bei den chinesischen
g

lcnften wieder im Gange . Auf der anderen Seite , so sagt der

^
^ Nespondent . dürfe man allerdings nicht übersehen, daß es den

^
°MMlinisten in Kanton gelungen sei , über SO 000 Mann zu dein

zu veranlassen obgleich unter den Arbeitern offenbar keine
"" ntung fij r den Streik vorhanden sei. Besonders skandalös sei

Haltung der Postbeamten , welche weit höher bezahlt würden
irgend welche andern Beamten in China ,

n Drei Elemente sprechen bei dem Streik in erster Linie mit : die
^ .""nunisten . welche danach streben, besonders dem Marschall Sun
^ Gierigkeiten zu machen , die Seeleute , die dadurch aufgehetzt sind ,

ihnen erklärt wurde , die britischen Truppen würden Sun in
i

ew Vormarsch unterstützen und drittens solche Elemente , die
» drüben fischen zu können glauben . Bisber sind keine

" nenswcrten Ruhestörungen vorgekommen.
Tschangtsolin an Wupeifu .

an in?
" Febr . Wie Reuter berich . ^ . ,

^ wupeifu das dringende Ersuchen gerichtet, seinen Truppen den
. ? zum Einmarsch in die Provinz Honan freizugeben.

Ayilaloren der Süöparlei geköpft .
^

^ Berlin , 21 . Februar . (Funispruch .) Die Morgenblätter mel -
(m,. ®1?? Schanghai : Die Lage in Schanghai hat sich heute außer-

verschärft. Die chinesische Polizei verhastete auf Befehl
Siiih? >n der Schanghaier Chinesenstadt zwanzig Agitatoren der
>N Ü' ^rung und köpfte sie ohne Verhandlung . Die Köpse wurden
Ig» . ^ Chinesenstadt aufgehängt . Die Erregung der Bevölkerung
doß

,nt?lge des Vorgehens der Polizei Ausschreitungen befürchten,
tf, ' '^ägt die Bewegung einstweilen keinen fremdenfeindlichen

inlernaltonale Kundgebung in Kanlon
Berlin , 21 . Febr . (Funkspruch . ) Wie die chinestsche Nach-

k ^ ntur in Berlin meldet , fand in Kanton im Beisein ameri-
i^ «r, englischer und französischer Arbeiterdelegierter eine große

ausländischen, die Post , die Straßenbahn und die Wasserwerke.

an London, 21 . Febr . Wie Reuter berichtet, hat Tschangtsolin

internationale Kundgebung für den chinesischen Freiheitskampf
statt . Es sprachen dort der Engländer Tom Mamen , der Franzose
Doriat und der Amerikaner Prowder .

Englische und sapanische Flvtlenverslärkuugen .
TU . London, 21 . Februar . Die achte britische Zerstörerflottille

ist gestern von Malta nach China abgegangen - Nach Meldungen
aus Tokio sind ein japanischer Kreuzer und vier Zerstörer nach
Schanghai ausgelaufen .

Ein weiterer Rücktritt im Saargebiet.
o . Saarbrücken , 21 . Febr . Wie die „Saarbrücker Landesztg .

"

erfährt , wird am 1 . April der Leiter der wirtschaftlichen Abteilung
der Regierungskommission, Direktor L a b i e , von seinem Amte zu-
rücktreten. Im Gegensatz zu dem derzeitigen Präsidenten der Saar -
rcgierung , Stephens , sieht man Herrn Labie nicht ungern scheiden,
da er seine einflußreiche Stellung ausschließlich dazu benützte , die
französischen Interessen im Saargebiet zu begünstigen, obwohl er als
Beamter des Völkerbundes zur Neutralität verpflichtet gewesen
wäre . Schon lange vor seiner Ernennung zum Direktor der wirt -
schaftlichen Abteilung der Regierungskommission spielte Herr Labie
eine unheilvolle Rolle im Saarg,ebiet . -Er war . obwohl
nicht auf das Saargebiet vereidigt , als französischer Beamter bis zu
dem im März vergangenen Jahres erfolgten Abgang des ersten Pra
sidenten der Regierungskommission. Rault , diesem von der französi¬
schen Regierung als „wirtschaftlicher Berater " zuerteilt . In dieser
Eigenschaft setzte er es auf dem Gebiet der saarländischen Steuer -
und Wirtschaflspolitik durch , daß alle französischen Wünsche erfüllt
wurden , was bei der absolutistischen Regierungsmethode im Saar -
gebiet nicht schwer war . Von besonders folgenschwerer Bedeutung
war das auf sein Betreiben 1924 zustandegekommene Abkommen
zwischen der Regierungskommission und der französischen Regierung
über die Regelung des Steuerbeitrages der französischen Saar -
grubenverwaltung — des größten Unternehmers im Saargebiet —
zu dem öffentlichen Haushalt des Saargebietes . Durch dieses im
Landesrat mit Recht als betrügerisch bezeichnete Abkommen wurde
die französische Regierung unter bewußter Mißachtung des Saar -
statuts in die Lage versetzt , sich in weitgehendem Maße ihren im
Versailler Vertrag vorgesehenen Steuerverpflichtungen gegen das
Saargebiet zu entziehen. Die Folge davon war — da der Einnahme -
ausfall irgendwie gedeckt werden mußte — eine steuerliche Ueber-
bürdung der Bevölkerung , die . was leider zu wenig bekannt ist. im
Verhältnis zu ihrem Einkommen die höchsten Steuern der Welt
zahlt , obwohl das Saargebiet keine Reparationen zu leisten hat .
Da der angeführte Steuervertrag frühestens am 1 . April dieses
Jahres außer Kraft tritt , werden sich Herrn Labies .Verdienste" um
Frankreich zum Schaden des Saargebietes noch lange nach seinem
Weggang auswirken .

Die Ratstaaunq im März .
F .H . Paris , 21 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand dürfte vielleicht der nächsten Sitzung des Völkerbundsrats
im März nicht beiwohnen. Halbosfiziös wi d darauf hingewiesen, daß
die Tagesordnung des Rats keinen Gegenstand enthalte , der eine

Anwesenheit des französischen und des deutschen Außenministers not»
wendig machen könnte, da die Frage der Räumung der Rheinlande
vorläufig nicht zur Sp ache gebracht werden soll B . os eine ein-
zige Frage , die sich auf das Verhältnis zwischen Deuschland und
Frankreich bezieht, soll erörte t werden, die der Zurückziehung
der französischen Garnisonen aus dem Saargebiet und
die Ernennung eines neuen Präsidenten der Saar -
regierungskommission . Sonst ist , wie die halbossiziöse
Mitteilung besagt, das Genfer Märzprogramm so harmlos und lang«
weilig , daß B iands Anwesenheit nicht notwendig wäre

Nach unserer Kenntnis der Sachlage könnte jedoch im März , wenn
Stresemann und Briand nach Genf kämen , eine Fortführung des Ge»
spräches von Tyoiry stattfinden , da inzwischen eine der Voraus »
setzungen allmählich ihrer Erfüllung nahekommt, nämlich die der still»
schweigenden Ratifikation des Washingtoner Schuldenabkommens
durch Frankreich.

Einigung Frankreichs mit dem Vatikan.
TU . Rom, 21 . Febr . Wie erst heute bekannt wird , hat sich de»

Vatikan bereits Anfang Dezember vorigen Jahres mit der franzö-
Wichen Regierung geeinigt . Danach bleibt die französische Botschaft
beim Vatikan bestehen und Frankreich erhält verschiedene im Lau-
anner Friedensvertrag ausgegebene Rechte im Orient seitens des

Vatikans wieder zurück. Der Schutz der» Orientchristen wird Frank-
reich wieder übertragen . In den katholischen Kirchen des Orients
soll wieder im Kirchengebet des französischen Schutzes gedacht wer-
den . Der „Meisagero"

, der sonst durchaus franzosenfreundlich ist .
kritisiert sehr die Frankreich wieder gegebenen Vorrechte der Kirche .
Die Zeitung bemerkt , daß die italiensche Regelung für de Orient -
christen weit mehr getan habe, als die französische und daß auch
England die sehr teuer erkaufte Einigung zwischen Kirche und
französischer Kirche in Palästina nicht gutheißen könne Die
italienische Regierung könne keneswegs zugeben , daß die im Orient
lebenden Jtatliener für eine andere Macht als für ihre eigene beteu
müsien .

Der belgische Klerus
gegen den flämischen Nationalismus.

TU . Brüssel , 21 . Febr . Gestern ist den katholischen Kirchen
Westflanderns eine Erklärung des Bischofs von Brüage oerlesen
worden , in der dieser jede nationalistische Politik , besonders den
flämischen Nationalismus verurteilte . Der Bischof droht allen , die
schon durch das Lesen von nationalistischen Flamenblättern sein
Gebot übertreten , die Behandlung von Rebellen der Kirche an . Für
die nationalistische Flamenbewegung bedeutet die bischöfliche Er »

klärung einen tödlichen Schlag . Man erwartet , daß alle belgischen
Bischöse einen Erlaß im Sinne des Bischofs von Brügge heraus¬
geben werden .

Das Geheimnis von Rapallo
Sensationelle Veröftenttichungen.
Der Abschluh des deulkch- rufsischeu Vertrags . - Die

Schuld Lloyd Georges .
F.H. Paris . 21 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der „Petit Parisien " ist heute in der Lage, Auszüge aus den Bür -
stenabzügen eines noch unveröffentlichten Artikels der englischen
Zeitschrift „Fortnightly Review " mitzuteilen , deren Inhalt für
Deutschland von größtem Interesse ist. Es handelt sich um den
Abschluß des deutsch - russischen Vertrages vom Jahre
1922, der in Rapallo abgeschlossen wurde . Bisher wurde bekanntlich
von der französischen und der englischen Presse behauptet , daß dieser
Vertrag hinter dem Rücken der französischen und der englischen
Diplomaten fertiggestellt worden sei . Der jetzt vor der Verössent-
lichung stehende Artikel weist jedoch nach, daß dieser Vorwurf ohne
jede Begründung ist und daß einzig und allein Lloyd George dafür
verantwortlich zu machen wäre .

Im einzelnen handelt es sich um folgendes : Die englische Zeit-
schrift gibt zu . daß . als die deutsche Delegation nach Genf kam . noch
keinerlei Vereinbarungen zwischen Deutschland und Rußland ge-
troffen worden waren . Zwar hatten im Februar 1922 die Bolsche-
wisten Deutschland den Abschluß eines Vertrages vorgeschlagen , waren
aber stets an dem Einwand des damaligen Präsidenten Ebert und
auch Rathenaus gescheitert , die eine allgemeine europäische Verstän-
digung wollten . Das Hauptziel Lloyd Georges in der damaligen
Zeit war jedoch, zu einer Vrständigung mit Rußland zu kommen .
Während der Verhandlungen in Genf wurden die Deutschen plötzlich
davon benachrichtigt, daß eine englisch -russische Verständigung oor
dem Abschluß stände . Diese Nachricht rief die größte Bestürzung in
der deutschen Delegation hervor , und es wurde beschlossen, sofort
eine Unterredung mit Lloyd George zu oerlangen . Jedoch während
zweier Tage versuchte der damalige Reichskanzler Wirth vergebens
diese Unterredung zu erlangen . Dagegen verständigte ein Mitglied
der italienischen Delegation die Deutschen , daß tatsächlich VerHand-
lungen zwischen den Boljchewisten und den Engländern im Gange '

eien. Von neuem wurden Versuche gemacht , sich mit Lloyd George
in Verbindung zu setzen . Alles , was erreicht wurde, war jedoch nur
eine Unterredung des Barons von Maltzahn mit einem Haupt -
Mitarbeiter Lloyd Georges , in der dem Engländer mitgeteilt wurde,
daß Deutschland sich gezwungen sähe , sich nach Beistand umzusehen .
Einige Stunden später telephonierte der englische Diplomat noch ein-
mal an Dr . Rathenau , um nähere Einzelheiten über die deutschen

Absichten zu erfahren . Später kam eine neue Mitteilung von selten
der Russen , daß tatsächlich ein Abkommen vor der Unterzeichnung
stehe. Durch diese Mitteilung wurden die letzten Bedenken Dr.
Rathenaus zerstreut, und man beschloß, daß Dr . Rathenau mit eini-

gen Mitgliedern der deutschen Abordnung nach Rapallo abfuhr , um
dort den Vertrag mit Rußland aufzusetzen . Wirth hatte bis zum
letzten Augenblick gezögert. Als Rathenau nach Rapallo abgefahren
war . läutete Lloyd George an und ließ Dr . Wirth mitteilen , dah
er ihn am Nachmittag empfangen werde. Wirth versuchte ver«
gebens, Rathenau in Rapallo zu erreichen , und infolgedessen war
der Vertrag zwischen Deutschland und Rußland abgeschlossen , als
Rathenau von Rapallo zurückkam , und die Unterredung mit Lloyd
George verlief ergebnislos .

Die englische Zeitschrift schließt mit der Anschuldigung gegett
Lloyd George, daß dieser durch seine unklare Haltung eine allgemeine
europäische Verständigung um Jahre hinausgezögert habe. Lloyd
George hat seinerzeit erklärt , daß er niemals die von den Deutschen
gemachten Ausführungen erhalten habe, und es bleibt das Geheim«
nis aufzuklären , wieso das deutsche Verlangen nach einer Unter-
redung ihm erst so spät mitgeteilt wurde und wieso die Bolschewisten
Deutschland mitteilen konnten, daß ein englisch - russischer Vertrag
vor dem Abschluß stände .

Georg Brandes -j-.
TU . Kopenhagen , 21 . Febr . Der dänische Literarhistoriker

Georg Bra .idcs ist am Samstag abend kurz nach 9 Uhr gestorben,
nachdem er die letzten drei Stunden ohne Bewußtsein war . Schon
morgens halten d ' e Aerzte alle Hoffnung ausgegeben, sein Leben
retten ;u können Brandes selbst hatte keine Ahnung , daß er ster->
ben sollte Er war , wie immer , geistreich . Indessen schwanden seine
Kräfte mehr und mehr Er wollte nicht essen, weil er keinen AP»
Petit hatte Ab und zu verlor er auch das Bewußtiein und gegen
Abend versammelten sich Aerzte und Familienmitglieder >m Kran-
kenzimmer, um den Tod abzuwarten . Tein Aiem wurde andauernd
schwächer und schwächer Um 9 Uhr starb er ohne Bewußtsein oder
Todeskamps. Die Leichenverbrennung findet Mitie dieser Woche
statt, nach Wunsch Brandes ' in größter Stille .

In politischer Beziehung hat Brandes lange Jahre hindurch
den dänischen Standpunkt in der nordschleswigscben Frage gegen
die deutschen Ansprüche versochten . Er nahm aber immer einen
durchaus sachlichen Standpunkt ein . Verschiedene Angriff« , die er
während des Krieges gegen die Polit ' k der Alliierten richtete , kost»!
ten ihn u. a. seine frühere Freundschaft mit Clömenceau .



Dr. Scholz über öle politische Lage.
TU. Dessau , 21. Febr . Der Führer der Reichstagsfraktion der

Deutschen Volkspartei , Reichminister a . D. Dr . Scholz , hielt amSonntag auf der Tagung des Reichshandwerkerausschussesder Deut -
schon Volkspartei , der auch Staatssekretär a . D. Dr . K e m p k e s und
Reichstagsabpeordneter Havemann beiwohnten , einen Vortragüber die politische Lage. Er . betonte zunächst die Abhängigkeit der
deutschen Innenpolitik von t>Ä Außenpolitik , die bei Dr . Stresemannin den besten Händen liege. Neben dem West Problem , das
durch den Versailler Vertrag gegeben sei, gelte es auch das Ost -Problem nicht aus den Augen zu lassen . Inmitten des waffen-
starrenden Europas könne Deutschland selbstverständlich nur eine
ausgesprochen friedliche Politik treiben und durch sie zum Wieder-
aufstieg kommen . Das nächste Ziel sei die Befreiung deutschenLandes von fremder Besatzung , worauf wir rechtlich und
moralisch einen Anspruch hätten . Ohne das Rheinland , diese stärksteindustrielle Kraftquelle , könnten wir die von uns geforderten Lei -
stungen nicht erfüllen . Zwei riesige Wirtschaftszentren ständen sichgegenüber : Europa und Amerika. Die europäischen Nationen müßtenzu einer Zollunion kommen , um gegenüber der schweren amerika-
nischen Konkurrenz bestehen zu können.

Dann wandte sich der Redner der inneren Politik zu undforderte steuerliche Erleichterungen für den Mittelstand . Ent -
sprechende -Anträge bereite die Partie vor . Noch im Laufe diesesSommers solle dem Reichsfinanzministers eine gesetzgeberische Aktion
vorgeschlagenweiden , die die Möglichkeit der Besteuerung der Landerauf dem Gebiete der Realsteuern einschränke .

Rückschauend beschäftigte sich Dr . Scholz mit der R e gi ern ng s -
bildung . Der Mittelstand könne die neue Regierung mit
Freuden begrüßen . Die Volkspartei habe schwere Ovser gebracht,weil sie den Staat , das Vaterland , über die Partei stellte. Seit drei
Iahren habe die Deutsche Volkspartei betont , daß das erstrebens-
werteste Ziel die Zusammenfassung aller bürgerlichen Parteien sei.Es sei der Wunsch der aPrtei gewesen , in die bürgerliche Koalition
auch die Demokraten mit einzubeziehen, und zwar aus Wirtschaft -
lichen Gründen , denn politisch neigten die Demokraten leider zu den
Sozialdemokraten hin . Er würde trotzdem den Zutritt der Demo-kraten zur Regierung begrüßen . Dann beschäftigte sich der Rednermit der Wirtschaftspartei , die mit aller Kraft bemüht sei , außerhalbder Regierung zu bleiben , um ibr Versprechen gegenüber dem Volke
nicht in die Tat umsetzen z-u müssen . Der Reichspräsident habe ihmwiederholt zum Ausdrück gebracht, daß eine starke Stüde der von ihm
gewünschten Politik in der Politik der Deutschen Volkspartei liege.Wenn es irgend einen Mann gäbe, der in dieser Form die reinsteVaterlandsliebe mit stärkster Verantwortungsfreude verbinde , so seidas die verehrungswürdige Gestalt des deutschen Reichspräsidenten.Der Reichspräsident, der auf der alten Tradition fuße , stelle sich mit
größter Hingabe in die Dienste der Republik , obwohl er innerlich
Monarchist sei. Dieses Pflichtgefühl habe auch die Deutsche Volks-
Partei beobachtet.

An den Reichspräsidenten, den Ehrenobermeister des Deutschen
Handwerks und an den Reichsaußenminister Dr . Stresemann wurden
herzliche Telegramme gerichtet.

Boelih über Nalioualliberale
und Deutsche Volkspartei.

TU . Eelsenkirchen, 21 . Februar . Am Samstag abend sprach hieroer frühere preußische Kultusminister Dr . Beelitz in einer großenöffentlichen Versammlung der Deutschen Volkspartei über „60 JahreArbeit an Volk und Vaterland "
. Beelitz ging in seinen Aiisführun -

gen eingehend auf die Geschichte der Nationalliberalen Partei einund betonte , daß diese Partei sich stets von dem Gedanken habe leiten
lassen , daß jede Partei die Pflicht habe , dem Staate
zu dienen . Diese Tradition habe die Deutsche Volkspartei über-
»ommen. Sie habe den Beweis dafür erbracht, daß dieser Gedanke
noch nicht abgewirtschaftet habe. Jedoch gelte es . die Grundsätze der
Deutschen Volkspartei noch stärker in der Verfassung zu verankern.So dürfe der Reichspräsident nicht zum Spielball der Parteien wer-
den und die Parteien mit ihrem zu starkem Einfluß auf das öffent-
liche Leben müßten zurückgedrängt werden, damit starke pflicht-
bewußte Persönlichkeiten in voller Verantwortung und im liberalen
Geiste sich für das Volkswohl einsetzen können.

Eine Zenlrnmsknndgebnng in der Pfalz.
0 . Neustadt, 20. Febr . In einer aus allen Teilen der Pfalzgut besuchten Versammlung der pfälzischen Zentrumspartei im Saal -bau sprachen gestern Ministerpräsident a . D . Dr . Steg erwaldüber deutsche Innen - und Außenpolitik und ReichstagsabgeordneterPrälat U l i tz k a - Ratibor über Grenzlandsprobleme .
Ministerpräsident a . D. Dr . S t e g e r w a l d nahm das Wort .Er kennzeichnete zunächst die großen politischen und wirtschaftlichenWandlungen , die Deutschland ini letzten Jahrzehnt , insbesondereseit Kriegsende , durchgemacht habe. Die Aufgaben , sowie die Mög-lichkeiten und Unmöglichkeiten der deutschen Politik habe die Zen-

trumspartei seit dem Zusammenbruch sowohl außen- wie innen -
politisch von allen politischen Parteien Deutschlands am klarstengesehen . Wie sich die Dinge durch den Krieg uiid seine Begleit -erscheinungen entwickelt habe, stehe die Zentrumspartei auf demStandpunkt , daß die Verständigung zwischen Frankreichund Deutschland als die Kernfrage der europäischen Befrie -dung anzusehen sei, daß aber diese Verständigung nur im Einoer -nehmen mit England und den Bereinigten Staaten von Amerikamöglich sein wird . Die Zentrumsfraktion vertrete einmütig denStandpunkt : Frankreichs Sicherung , Deutschlands Befreiung !(Beifall .)

Reichstagsabgeordneter Prälat Ulitzka betonte zunächst die ge-meinsamen Berührungspunkte der Pfalz mit der von ihm vertretenenOstmark. Beide Länder hätten ein gemeinsames Schicksal zu tragen ,dieselben Leiden und Erfolge einten beide Landesteile . Besondersgrüße er diejenigen seiner Landsleute , die, von dem Osten vertrieben ,h,er eine neue Heimat gefunden hätten . Er versicherte , daß dievom pfälzischen Kreistag gefaßte Entschließung zur Näumungsfraaedie energische Unterstützung des Zentrums finden werde. Dann schil -
r W tDCI?n Kämpfe , die das ostschlesische Volk für seinedeutsche Gesinnung bestanden habe.

Folgende Entschließung zur Besatzungsfrage fand danneinstimmige Annahme : „Die heute ,m großen Saale des Saalbauesin Neustadt in einer gewaltigen Versammlung vereinigten Tausendepfälzischer Zentrumsangehörigen und Freunde bedauern , daß die ingerader Linie der von der deutschen Zentrumspartei führend bc-triebenen Politik der Verständigung und Befreiung liegende Be-endigung der Besetzung in der 2 . und 3 . Zone noch nicht erreicht ist.Sie spricht unter Berufung auf unser gutes Recht die bestimmteErwartung aus , daß der heute nicht mehr gerechtfertigte Zustande,ner Besetzung in einem alten Kulturland baldigst sein Ende fin-den wird .
"

Reichsbanner und Regierung .
TU . Magdeburg , 21 . Febr . Anläßlich des diesjährigen Bundes -grundungstages des Reichsbanners hielt der Bundespräsident desReichsbanners , Hörsing , in Magdeburg eine Rede, in der er dieS t e l l u n g d e s R eichsbanners zur neuen Regierungumriß . Horsing führte aus . daß es gelungen sei, die Außenpolitikauf die Formel der republikanischen Parteien zu bringen , währenddies in der Innenpolitik nicht geglückt sei . Seit einer Reihe vo»Jahren seien die Reichsregierungen halb monarchistisch und halbrepublikanisch, und dies habe in der inneren Politik zu dauerndenMißerfolgen geführt . Am schlimmsten stände es damit in der neuenRegierung , die das größte Kuriosum der letzten hun -vert Jahre sei. Die wenigen Republikaner , die in der Reqierunasaßen , befanden sich daher in einer schwierigen Lage . Jedoch sei erüberzeugt, daß sie alles tun würden , um etwaige Gefahren von derRepublik abzuwenden. In diesem Kampfe würden die wirklich re¬publikanischen Reichsm,nister das Reichsbanner geschlossen hinter sichfinden. Im übrigen -sei das Reichsbanner kein Feind der Reich -?-wehr sondern wünsche nur , daß die Verbindung der Reichswehr mitRechtsverbanden aufhöre . Eine fest auf dem Boden der Republikstehende Reichswehr würde von allen Republikanern mit Hochachtungbehandelt werden. *

Völkische und Freimaurer.
®<ünchen , 21 . Febr . Der „Völkische Beobachter * veröffentlichteine Entschließung der Gesamtleitung der Deutschvölkischen Frei -heitsbewegung zur Freimaurerfrage . Danach können Mitgliederhumanitärer Logen der Deutschvölkischen Freiheitsbewegung nichtangehören , Brüder der drei altpreußi scheu Loggen können keine lei¬tenden Stellungen bis zum Ortsgruppenführer einschließlich innehaben , soweit d ' es der Fall ist. sollen sie sich bis 15 August überAufgabe ihrer Aemter oder Austritt aus der Loge entscheiden .

Eine Kundgebung zur Entschiidigungsfrage.
Verlin , 21 . Febr . (Funkspruch .) Die Arbeitsgemeinschaft der

Interessenvertretungen für den Ersatz von Kriegs - und Verd ängungs -
schaden veranstaltete gestern eine Kundgebung zu der Ent -
schädigungsfrage . Die Veranstaltung war so stark besucht, daß
zwei weitere Parallelversammlungen abgehalten werden mußten.
Geheimrat von Tilly (Ostbund) wies auf den ungünstigen Haager
Schiedsspruch hin , nach dem die Entschädigungen an die Ausland -
und Eren ^ landdeutschen nicht den Reparationsleistungen entnommenwerden dürfen Jetzt müsse endlich das Reich seinen Verpflichtungen
gegenüber den um ihres Deutschtums willen Geschädigtennachkommen .Geheimrat Große (Bund der Auslandsdeutschen) betonte , daß das
Haager Schiedsgericht seinen ablehnenden Schiedsspruch mit der Be-
gründung gefällt habe, daß Deutschland auf der Londoner Dawes -
konfe enz nichts von den Liquidationsentschädignng .'n gesagt habe.Der deutsche Vertreter im Haag , Prof . Dr . K a u f m a n n-Bonn habeerklärt , daß auch die Reparationskommission hie Entschädigungspslichtdes Reiches zuerkannt habe . Nachdem noch die Abgeordneten L a v e r-

r e n z (Dntl .) , N o v a cl ( Soz. ) . Dr . Haas (Dem.) und Dr.t e r (Zentr .) den Forde . ungen der Ausländsdeutschen zughatten , wurde eine diesbezügliche Entschließung ein >"°'
angenommen.

Die Mordassäre Rosen.
TU . Breslau . 21. Febr . Obgleich die VoruntersuchungJahn , Strauß und Frau Neumann eröffnete worden ist , werde" ^polizeilichen Ermittlungen forgesetzt . Zahn soll mm sei« ^ständnis dahin erweitert haben , daß er die Mordwerkzeuge naifi

Tat nach Iaueruigk in der Tschechoslowakei gebracht und sie *
in einen Brunnen geworfen habe. Man hat diesen Brunnen °
auf den Grund ausgepumpt und zur größten Ueberraschu «? ^Angaben des Jahn bestätigt gefunden. Auch eine Waffe aus
den, Besitz des Professors Rosen soll dabei gefunden worden le

Der Raubmord an Juwelier Grebenau .
TU . Frankfurt , 21 . Febr . In der Mordaffäre vom 23.der der Juwelier Grebenau zum Opfer fiel, scheint eine i"\

Wendung eingetreten zu sein . Ein notorischer Hehler «°^Efim Leipschik , von dem es nach der Ermordung Grebe"^hieß, daß er zu diesem in Beziehungen gestanden, aber vor ku^
gestorben sei . wurde unlängst außerhalb Frankfurts verhaftet >>
hierher übergeführt . Es bestand der begründete Verdacht .

°7.
Leipschik nicht mit Grebenau , sondern mit dessen Mörder Schuld '
in Verbindung gestanden hat und als Komplize in Frage ^

Ein Familiendrama in Frankfurt a. W.
TU . Frantsurt , 21 . Febr . Als gestern früh der 32j ->p ?

Arbeitslose Wagner in völlig betrunkenem Zustande nach
kam und im Streit mit seiner Frau diese bedrohte, ergriff ^
ihrer Aufregung ein Beil und versetzte ihrem Mann einen S®'

,auf den Kopf. Der Mann wurde schwer verlletzt. Die Frau W
sich der Polizei .

Raubmord in Äamborn .
TU . Hamborn . 21 . Febr . Am Samstag morgen wurde

:i9 Jahre alte Ehefrau Katharina W i n t g e s im Schweinsermordet und beraubt aufgefunden. Es fehlten 400 Mark Sil ^gelt und ein Beutel mit 1200 Mark , den die Ermordete u«>JLHals trug . Bereits Samstag abend ist es gelungen, dender. den Schmied Auaust Kaveran , in Oberhausen festzuneh""
Kaveran hat ein Geständnis abgelegt.

Der Schiffsnnlergang auf dem Comersee.
Bier Todesopfer. .

TU . Basel, 21 . Febr . Bei dem Schiffsimtergang
Comersee sind im ganzen 4 Tote zu beklagen. Zwei der Ertrun ^sind Seminaristen . Die Ursache des Unglückes soll darauf
zuführen sein , daß sich ein Eisenteil vom Schiff losgelöst hat. . ^Schiff war erst aus der Reparaturwerkstätte gekommen . 2B,C u
heißt, wurde der Schädel des Hl . Alois,us in Sicherheit ge^Dagegen ist der goldgeschmückte gläserne Religuienschrein, indie Gebeine ruhten , untergegangen .

Neuer Mißerfolg Pinedos .
TU . Rom, 21. Febr . Nach Meldungen von den kapverd >>^Inseln ist auch der gestrige Start des italienischen Tra «^fliegers Pinedo infolge der geringen Tragfähigkeit seinesrates mißglückt . Man rechnet damit , daß Pinedo seinen Flug aBrasilien verschieben und vorläufig nach Italien zurückkehren a

Tages -Anzeiger.
lNiiheres siehe tm Jnseratenieil .)

Montag , de« 21 . Februar .
LaudeSHeatcr : Dover - CalaiS . 8—10 Uhr .
Eintracht : Liederabend Lula Myfz -Gmetner , 8 USr .Bad . Licktwlelc — Sonzcrthaus ; Wunderland des Nordens , $

Wüste am Meer . 8 Uhr .
Tbcosophische Gesellschaft : Lichtbildervortrag im Rathaussaal , 8 ^ ii
Kafsec Cöeoit , Kafsce Mnscnm : Täglich Philharmonische Konzc ^

Lrig . amerikan . Jazz - Einlagen .Kolosse,im : „Die bunte Tüte ", 8 Uhr .
Restdenz -Lichtsviele : Ben Hur .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 22. Februar !
übergehend erheblich milder , zunächst noch einzelne Rege«'
Später zeitweilige Aufheiterung .

Der polnische Gras.
Von

Friedrich Burcchell ,
Wenige Jahre vor dem Kriege lebte in Paris ein polnischerGras , bei dem, wenn man Inneres mit Aenßerem vergleichen könnte,die Entscheidung schwerer fiele, ob sein Stolz oder sein Reichtumgrößer war . Sein Vermögen jedenfalls war ausmeßbar und sehrbedeutend.
Er erreichte zwar in der Führung seines luxuriösen Daseinsdas Vorbild der Zeit nicht , den Marquis Boni de Castellane, dereiner häßlich, grau und nüchtern gewordenen Welt den verschollenenGlanz des adligen Lebens wieder vorführen wollte, der sich, selberarm wie eine Maus , zu diesem Behuf mit kaltem Vorsatz die Tochterdes Herrn Gould aus Amerika holte nnd in zehn Jahren es fertigbrachte, aus lässig und üppig verschenkenden Händen mit dem Pompseiner Feste , Feiern und Spiele sechzig Millionen Franken lauterster

FricdenswÄhrimg bis auf den letzten Sou zu vergeuden -̂Der polnische Graf trieb es nicht ganz so schlimm , aber leicht -
sinnig uud hartnäckig zugleich genug , bis aus der hochmütigstenVerachtung gegenüber dem kommenden Tag mit einer nur ihm nichtsichtbaren Gewißheit tatsächlich die Rache der Zukunft folgte, die ihnderart bedrängte , daß er nach Polen zu seinen Verwandten floh , umden Versuch zu machen , sich zu rangieren .

Als er nach Paris zurück kam , hatte er kein Geld . Wohl abereine entzückende Frau mitgebracht , die ihn in neue Schulden nnd
noch ärgeie Verwirrung stürzte, aus der sich endgültig keine Rettung
zu bieten schien.

Denn der polnische Graf war viel zu stolz , um irgend jemandum Hilfe zu bitten . Er besaß Freunde genug , Kameraden des Glücks,des Spiels und der Laune und unter ihnen auch einen jener seltenenMeeschen, deren Anhänglichkeit man kaum bemerkt, oft nicht beiner-
ken möchte und die plötzlich in Zeiten der Not sich bewähren , wennder Graf ihn nur hätte sich bewähren lassen .

Diesen Freund , einen reichen Mann , der gerne mit guten Be-
kannten ein Spielchen machte , traf der Pole eines Abends in seinemgewohnten Klub . Er schlug eine Partie Ecarte vor . Der Vorschlagwurde mit großer Herzlichkeit angenommen und sogleich saßen die
beiden am grün überzogenen Tisch einander gegenüber.

Der Einsatz war hoch, aber der Reiche wie der Ruinie !te spieltenals wohlerzogene Edelleute mit bequemen, auch beim größten Wagnisimmer etwas müden Bewegungen , mit halb geschlossenen Augen und
ihre Stimmen wurden , je weiter das Spiel vorrückte , eher noch leiserund behielten ihren höflich plaude nden Ton.

Für keinen der im gleichen Raum anwesenden Herren war etwas
davon zu merken , daß allmählich eine große Partie sich entwickelt
hatte , ein tolles , wie von selbst immer höher getriebenes Spiel , ein
außergewöhnliches Ereignis , das sonst im Klub unter lautloser Auf-
me . I

'amkeit erregter Zuschauer vor sich zu gehen pflegte , die ihrer -

seits wieder auf die Spieler wirkten un>d sie vorwärtspeitschten .
Hier war es nicht nötig , das Spiel hatte Bewegung genug in sich .Der polnische Graf gewann unheimlich, dabei lag es nicht einmal so

sehr an seinen eigenen Karten , wie daran , daß der Freund an diesemAbend von ausgesuchtem Pech verfolgt zu sein schien. Je größerder Gewinn des Polen wurde , mit je unwahrscheinlicheren Kartener fast immer die noch niedrigeren Blätter des andern ausstach, desto
näher mußt« der Zeitpunkt kommen , wo das Spiel sich drehen undder Freund wenigstens etwas von seinem hohen Verlust wieder ein-
holen würde . Der Graf verdoppelte und verdreifachte den Einsatz ,um seinem Partner bessere Chancen zu geben.

Aber alles kam immer nur ihm zugute. Die Hartnäckigkeit, mitder er seinem Freund zuliebe spielte, häufte Banknoten und Gold
auf dem Tisch vor ihm. bis das bare Geld des Verlierers erschöpftwar . Er bekam jetzt Schecks und Anweisungen und nach einigenStunden war sein Gewinn derart angeschwollen , daß er mit einem
rasch aufblitzenden, gleich wieder unterdrückten Blick der Freude sichdavon überzeugen konnte , nicht nur von seinen Schulden, seiner ver-
zweifelten Lage beszeit zu sein , sondern darüber hinaus ein stattlicheSumme zur Verfügung zu haben.

Doch kurz nach diesem Augenblick stellte sich, von den beiden nichtbemerkt , ein Herr , der mit der Lektüre seiner Zeitungen fertig war .hinter dem Stuhl des Freundes auf , sah die Karten an , die geradeneu gegeben waren , verfolgte die ersten Bewegungen des Spiels und
plötzlich ertönte eine vornehmliche, etwas väterlich zuredende Stimm «über den Tisch hinweg : ..Aber was machen Sie denn , lieber Freund ,Sie legen ja Ihre Trümpfe ab.

"
Der Verlierer sah bestürzt in die Höhe , wollte den Mund zu einerE -Iklärung öffnen, aber schon war der Pole , außer sich vor Erregung ,im eigentlichen Kern seines Wesens getroffen, vom Tisch aufgesprun-

gen . Er konnte sich noch zu einer Verbeugung zwingen, zu einer
Handbewegung, die das Geld wegschob, zu ein paar wirren Worten ,daß er danke , aber nicht annehmen könne , dann verließ er rasch dieRäume des Klubs .

Am nächsten Tage brachten die Zeitungen die kurze Nachricht , daßder in der Pariser Gesellschaft sehr beliebte polnische Graf H . ineinem kleinen Hotel in der Nähe des Bahnhofs Saint -Lazare seinemLeben durch einen Revolverschuß ein Ende gemacht habe und daßder Grund vermutlich in seiner zerrütteten Vermögenslage zusuchen sei.

Ein neues Opernhaus für Newyork. Die Metropolitan -Oper in
Newyork, die durch 43 Jahre der Mittelpunkt amerikanischer Musik -
pflege gewesen ist, wird., jetzt durch einen neuen großartigen Bau
ersetzt, der etwa VA Km. nördlich in der 57. Straße errichtet wird.Das neue Gebäude wird 5000 Besucher fassen , 1400 mehr als der
bisherige Bau , und wird von einem großen Turm gekrönt sein , derAteliers enthält . In dem neuen Opernhaus sind 32 Parterre -
Logen vorgesehen, die an die Logenbesitzer des alten Opernhausesverkauft werden. Für die stattliche Summe von 145 000 Dollar erhältjeder Logenbesitzer einen 32. Anteil an dem Unternehmen und das
Recht auf eine Loge für 2 Vorstellungen wöchentlich . Mit dem

Verkauf der alten Oper wird die Gesellschaft ein gutesmachen , denn diese hat ursprünglich 1 400 000 Dollar gekoster, „ »z,jetzt wird bereits für den Bauplatz , auf dem ein modernes GeschO '
haus errichtet werden soll, 10 ^ Millionen Dollar geboten. ^Kammermusikabend Hermann Diener . Zu Gunsten der
kewkasse fand am Samstag abend in der Badischen Landes!» '
schule der erste der drei vorgosechenen Kammermusikabende I'

jeDer bekannte Geiger Hermann Diener sHeidelberg) hat für % [,musikalischen Abende eine reizvolle Vortragsfolge zufammenge ' .
Er versucht die Tanzform vom 1 6 . bis 2 0 . Iahrh » n ®
in den Meisterwerken der Geifer - und Kammermusikliteratur cCll,zeigen . Der erste Abend brachte einige Stücke von Henri P « t £*dem größten englischen Komponisten. und machte zum Schluv ,
ersten Teiles mit einer Sarabande von Wilhelm Maler c L (
Sprung in das 20. Jahrhundert hinein . In der Mitte standen s „berühmte Bariatioirswerke von Eorelli und I . S . Bach . § cl ji «Diener hatte hier Gelegenheit , sein reiches Können zu zeige«- . (i,speziellen Vorzüge dieses Geigers bedürfen keiner bes-onderen ^
vcwhebung mehr. Der biegsame, edle Ton nimmt neben der (tlässigen Art des Vortrages immer wieder gefangen. Dabei ^für die musikalische Gestaltung Reife und Ueberlegenbeit einzui ^Die Variationen über die „Chaconne" von Johann Sebost ' an ^ ei,geriet nicht ganz gleichmäßig; möglich , daß hier die akkustische« . »t
Hältnisse des Raumes hemmend hervortraten . Den Schüiß .^ '. . ftitbesuchten Konzertes bildeten kleine Stücke , die ihrer EeioU
wegen auch gern als Zugaben im Konzertsaal erklingen. Die -
Abschattierung des musikalischen Ausdruckes und die saubere '

r jjt,
liche Vermittlung ließen diese alte Musik von Pugnani ,
Gossec und Tartini wie Juwelen ausleuchten. Einen Teil der
träge unterstützte ein gut eingespieltes Kammerorchester. ® ic

, ,chiii'^Begleitung führte Alwine Mösl in ger musikalisch und ^
rCfleverlässig aus . Man darf den weiteren Abenden mit viel 3"

^ .entgegensehen .
CPct

Die Boheme. Die musikalische Leitung dieser beliebten
von G . Puccini lag in den Händen des jugendlichen Kapellw ^Rudolf Schwarz vom Stadttheater Düsseldorf . Er stellte
Bewerber für die mit Ablauf dieser Spielzeit frei werdende
des ersten Kapellmeisters vor . Lebhaftes Temperament u

( , a V 5
lässigkeit zeichnen seine Direktion aus . In der Behandiu
Klanges blieb er manches schuldig . Dieser rasch überno (VAbend läßt indessen seine musikalischen Qualitäten nicht .sichtlich werden. Unser Landestheater verlangt für .einen Kapellmeister, der mühelos die Hälfte des Opernsv>e i
übernehmen kann. Aller Voraussicht nach werden wir «^ " ^ ^geri«Bewerber kennen lernen . An Stelle der erkrankten Kammer! - yj«
Maria von Ernst sang die begabte Santa Hermsdor
Musette mit guter Spielbegabung .

Voranzeige des Badifchcn Landestheaters . Das &
der Berliner Reinhardt - Bühnen , das für M
den 23. Februar , in Aussicht genommen war , muhte aus ^
Zeit verlegt wertxG



Aus Baden.
Kommunistischer Landesparleilag .

^ . Samstag und Sonntag fand in Offenburg der kommu -
. ' tische Landesparteitag für Baden statt . Anwesend war der ge-
lomte Bezirksvorstand sowie 60 Vertreter . Auch die Zentrale halte
>®ct Vertreter entsandt . Am Samstag wurden der Geschäfts - und

- Kassenbericht erstattet . Dem Geschäftsbericht ist eine Steigerung der
i i"1 "/isgruppen und der Mitgliederzahl zu entnehmen. In der Eewerk-

% ftssragc wurde eine Entschließung angenommen, die den Stand -
Punkt vertritt , daß alle Kommunisten Mitglieder der Gewerkschaften

müssen. Der Sonntag gehörte ausschließlich der parteitaktischen
^

' skussion. Es wurden Vorträge erstattet für die Richtung der
Anträte wie auch der Opposition (Maslow und Ruth Fischer ) . Für

Zentrale sprach der Abgeordnete Stoecker und für die Opposition
,?

r Abgeordnete Schlecht . Als Ergebnis ist festzustellen die Annahme
uncr Resolution , die den Standpunkt der Zentrale billigt . In der
neuen Bezirksleitung sind die Abgeordneten Schreck, Ritter und
^Weiter wiedergewählt worden. Die sechs Opponenten bleiben

i Glieder der kommunistischen Partei Badens .
Eröffnung des ersten Saatgutmarkles in Kehl .

-- Kehl, 20. Febr . In Gegenwart von Vertretern der Staats -
städ . ischen Beihörden , der Bürgermeister des Bezirks und zahl-

^ "her Gäste wurde gestern hier in der festlich geschmückten Staidt-
der erste Saatgutmarkt des Landwirtschaftlichen Bezirksoer-

Mhl eröffnet . Der Vorsitzende de>s Vereins , Bürgermeister
m m e r t - Hesselhurst eröffnete die Ausstellung mit einer Be-

^ ußumgsansprache . Er wies hin auf Zweck und Ziel der Ver«nstal-
un9 , die mithelfen soll an der Eosundpng der Landwirtschaft und

Wiederaufbau unseres Vaterlandes . Als Vertreter des Kreises
!? wch Kreisrat Lauck - Linx, als Vertreter der Stadt Gsmeinderat
!? chütterle , die dem Wunsche Ausdruck verliehen , daß die heu -

Veranstaltung «jrem engeren Zusammenschluß von Stadt und
dienen möge . Ein altes Volkslied , gesungen von Schülern der

Mdwirtschaftlichen Winterschule Mheinbischofsheim, bildete den
Abschluß der Eröffnungsfeier . Die Aufstellung ist sehr gut beschickt
~n<> enthält Sämereien und Saatgut aller Art in nur vorzüglicher
Qualität. Daneben sind landwirtschaftliche Bedarfsartikel reichlich
Zertreten . Auch die Landwirtschaftliche Winterschule ist mit Lehr-
QTeIn , Statistiken , Schüleravbeiten , Gräsersammlungen usw . stark

Preten . Der Besuch ist infolge des schönen Wetters bis jetzt be
NleÄiMnd.

. -- Ettlingen , 21 . Febr . (Proteftoerfammlung .) In Schöll,-
°ronn fand eine Protestoersammlung statt , die sich gegen das be
gliche Verbot des Autobusverkehrs von Schöllbronn
^°er Spessart nach Ettlingen richtete. Das Verbot wurde
^ gesprochen, weil die Genehmigung des Ministeriums noch aus -

Die Arbeiter müssen infolgedessen den Weg zu ihrer Arbeits '
' eI[c zu Fuß zurücklegen .

Mannheim , 20. Feb. (Todesfall .) In der Nacht zum Sams -
Carl S e g m e i e r , einer

in
><l, verstarb nach kurzer Krankheit Dr . Carl S e g m e i e r , ei
K angesehensten Zahnärzte Mannheims . Seit 1899 war er
Mannheim ansässig .

£ Mannheim , 21 . Febr . (Ertrunken .) Gestern abend ist beim
^ Bordgehen der Kehler Steuermann Engelhardt von Mann «
>i '-M-Ludwigshafen im Kehler Hafen ertrunken . Mit ihm ist wieder

net der ältesten Oberrheinsteuerleute au» dem Leben geschieden,
s , W .esloch , 20. Febr . (Verschiedenes .) Die Maul « und
Klauenseuche ist nunmehr in unserem Arbeitsbezirk erloschen , so daß
S? Ferkelmarkt in Wiesloch, der für weite Kreise von Bedeutung

wieder abgehalten werden kann. — Di« Grippe ist im Abnoh-
fc;

5!! begriffen. In dieser Woche hat die Zahl der Kranken bei der
3 'en allgemeinen Ortskraittenkasse um 106 gegenüber der Vor

°% abgenommen.
- . --- Baden -Baden , 21 . Febr . (Diamantene Hochzeit .) Gestern
,̂ tten die Eheleute Moritz Sajmann in körperlicher und gei-
'gor Frische ihre diamantene Achzeit . 63 direkte Nachkommen^ Uten sich an diesem Tage mit dem Jubelpaar .

> Q Seelbach (Amt Lahr ) , 19. Febr . (Neue Feuerwehrkapelle.)
^ der Generalversammlung unserer Freiwilligen Feuerwehr im
, wurde u. a. auch die Gründung einer Sanitälskolonne
A/halb der Wehr besprochen . Einstimmigen Beifall der voll-

erschienenen Wehrmänner fand der Antrag auf Uebernahme
^ usAvereins als Feuerwehrkapelle Seelbacĥ dessen Annahme

^ Kurzer ^Aussprache erfolgte . Die Kapelle ersreute noch während
y } BerianGtlung die Anwesenden unter Leitung ihres Dirigenten

Münz durch den Vortrag mehrerer Musikstücke.
lE

Ä Freiburg «. Br ., 21 . Febr . (Wohnungstarif für den Strom
1UB.) Eine vom Stadrat beschlossene Aenderung über die Bestimtu* a«; üwiii wiaiaiu vv |vî iv | |viuv ^ vuviiuit ^ « vm viv -ufn " »

« Hen des Wohnungstarifes für den Strombezug sieht wohl eine
^ eitj-gung der im Laufe der Jahre entstandene Benachteiligung
„

S Städtischen Elektrizitätswerkes hinsichtlich seiner Einnahmen
ar ! ' bringt aber für die Abnehmer insofern eine Mehrbelastung ,
t ™ die Grundgebühren etwas erhöht werden. Man hat sich nämlich
^ ausgerechnet, daß für eine Drei -Zimmerwohnung für den jetzigen
^ chschnittsgobrauch von 106 kWh . mit Einschluß der anteiligen
».^ eitsgebühr nicht mehr 45 Pfennig dje kWh . , sondern nur noch
« ■r0 Pfennig je kWh . sich ergeben. Man hat aber beim Werk das
lieben , möglichst den Preis von 45 Pfennig pro kWh . in der Ge-
gWeit zu erhalten . Sehr erfreut ist man hier über diese Gabe des

^ irats nicht .
$ = Müllheim , 21 . Febr . (Vorläufig kein Krankenhausneubau .)
»>̂ Eemeindrat besichtigte dieser Tage das hiesige Spital und das
^ ^ rgungskrankenhaus . Dabei wurde festgestellt , daß, wenn auch
tei » Spital in mancher Beziehung unzulänglich und unmodern sei.
jb™ Erund vorliege , um zu einem Krankendausneubau zu schreiten .

mit einer Reihe weniger kostspieliger Aenderungen die
iol !> bsten llebel im Spital beseitigen und den jetzigen Zustand
i,

' °" ge belassen zu können , bis das jetzige Berjorgungskrankenhaus ,
der Stadt gehört und vom Reichsarbeitsministerium für dessen

%!* gepachtet wurde , im Jahre 1932 an die Stadt zurückfällt -
( das Garnisonlazarett sei für die Zwecke eines städtischen Kran -
»o/ °.uses durchaus geeignet. Man wird sich daher voraussichtlich
tz.^ st den übrigen großen noch schwebenden Projekten , an erster

°Ue der Schulfrage , zuwenden.
» Lörrach, 19 . Febr . (Kinderstrcich.) Der Lokomotivführer eines

^er Strecke Leopoldshöhe — Lörrach bemerkte auf der Strecke
z .

' chen Weil und Stetwn plötzlich , daß auf dem Geleise große
:öhlne lagen , die unter Umständen ein Unglück hätten herbeiführen

Glücklicherweise wurde die Stelle von dem Zuge ohne be-
stfhr1.6 Nachteile überfahren . Tie Untersuchung ergab , daß größere
>»k iP ^ ben unterZuhilfenahme einiger kleinerer Kinder die Steine
" I die Sl*"1 < ui . ani . t . .. 1..

5* -;1- Nachteile überfahren .
ii? ' '«oben unterZuhilfenah
J die Schienen gelegt hatten , um einmal die Wirkung zu beobach -
lr«. Kinder und Eltern erhielten vdn der Kriminalpolizei eine

n 8e Verwarnung .
Schönau i. W , 21 . Febr . (Der Wiederaufbau ^ Jn der Neu

die im letzten Jahre vor dem schweren Brand heimgesucht
' ■kl c ' st ' sind 6*8 jetzt etwa AI Neubauten , ganz oder teilweise°oh » t . Man rechnet damit , daß bis zum April alle neuen Häuser

sein werden . Ter Bedarf an kleineren Wohnungen ist aber

Unterbadens Pferdezuchlgenoffenschafl
24. Kauplversammlung des Verbandes der Unlerbadifchen Pferdeznchlgenosfenfchaflen e. V .

In Osterburken .
h. Osterburken 20 . Febr . (Eigener Bericht.)

Infolge der schrecklich ungeschickten geographischen Lage unseres
Landes kann das badische Hinterland von einem großen Teil der badi-
schen Bevölkerung nicht in dem ihm gebührenden Maße besucht wer-
den , was sehr schade ist. zumal derer nicht allzuviel ? sind , die die
besonderen Reize des Hinterlandes kennen . Wegen der schlechter Ver-
kehrsverbindungen entschließen sich nur wenige Landesverbände , ihre
Tagungen in diesem Landstrich abzuhalten . Kommt aber einmal ein
Verband in diese Gegend, dtnn wird ihm das von de ? Einwohnerschaft
nie vergessen werden und sie empfängt und beherbergt ihn in der
gastfreundlichsten Weise . Dies konnnten jene beobachten , die am
Sonntag der 24 . ordentlichen Hauptversammlung des Verbandes der
Unterbadischen Pferdezuchtgenossenschaften in Osterburken beiwohnten .
Dort war schon einmal ein Veibandstag dieser Genossenschaften , n« n-
lich vor 14 Jahren . Osterburken (= die Ost -Burg oder die östliche
Burg ) ist ein nettes Städtchen , in dem sichs gut leben läßt : an der
großen Heerstraße Würzburg — Heidelberg gelegen, ist es besonders
bekannt durch die llebcr este des Castellum Romanum , das man
übrigens vom Eisenbahnzuge aus sieht , und durch seine stilechte Kirche .
Lustig fließt die Kirnau durch die Stadt , deren fleißige Bewohner
ihrem Heim ein schmuckes Aeußern zu geben verstanden und noch
verstehen.

Im Saale des „ Löwen" hatten sich zur Hauptversammlung u . a.
eingefunden : Als Vertreter der bad . Regierung der technische Rese -
rent des Ministeriums des Innern . Oberregierungsrat Ren , ferner
der Direktor der Pferdeversicherungsanstalt Dr . Eberbach von
Karlsruhe , die Landräte Dr . Pfister von Bretten und Groß von
Adelsheim , Landesökonomierat Lienhard , und als Vertreter der
Badischen Landwirtschaftskammer W . Stahl von Leibenstadt. Außer
einer großen Anzahl von Besuchern hatten sich 17 Obmänner ein-
gefunden : nur 1 fehlte.

Der Präsident des Verbandes Adolf Freiherr von Göler auf
Schloß Schatthausen bei Wiesloch begrüßte die Anwesenden. Im
Laufe des Vormittags fand eine Ausschußsitzung statt , in der Frei -
Herr von Göler einstimmig wieder der Hauptversammlung zur Wahl
als Präsident , und Gutsbesitzer Adam Brenner vom Kirstädterhof
bei Hobrigheim als Vizepräsident vorgeschlagen wurde. Der bis¬
herige Vizepräsident, Gutsbesitzer E . Merton auf Rittnerthof , bat ,
von seiner Wiederwahl Abstand nehmen zu wollen ; er wurde wegen
seiner großen Verdienste um die Genossenschaft , namentlich um die
Fohlenweide , zum Ehrenmitglied vorgeschlagen . Die Hauptver -
sammlung sanktionierte diese Vorschläge einstimmig ohne Wort -
Meldung . »

Der Rechenschaftsbericht .
Veterinärrat Hock, der technische Sachverständige und Geschäfts -

führer des Verbandes , in Heidelberg trug hierauf den Rechenschafts -
bericht vor. Einen breiten Raum nahm dabei die Fohlenweide
ein . Diese wurde unter besonderer finanzieller Mitwirkung des
verstorbenen Präsidenten der Badischen Landwirtschaftskammer
Prinz A. zu Löwenstein, des Gutsbesitzers E . Merton , des Staates
und der Landwirtschaftskammer errichtet. Sie kostete 200 000 Mark .
Im vergangenen Jahre hatten die Regierung (5000 Mark) , die
Kreise Mosbach^ Mannheim . Heidelberg und Karlsruhe namhafte
Zuschüsse gegeben , trotzdem aber hat der Rechenschaftsbericht der
Fohlenweide mit einem Fehlbetrag abgeschlossen. Der Kassenbericht
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 81787.60 Mark ab . Die
Rechnung wurde geprüft und in Ordnung befunden. Dem Rechner
wurde einstimmig Entlastung erteilt .

Der Iahreebericht .
Der Mitgliederstand weist einen Rückgang auf , der in der

Hauptsache auf hohes Alter , Uebergabe des Anwesens an den Sohn
usw . zurückzuführen ist.

sa
Der Verband zählte am 31 . Dezember 1926

insgesamt 843 Mitglieder gegenüber 1224 am Schlüsse des Jahres
1913. Damit ist der durch den Krieg verursachte Tiefstand der
Pserdeznch ? in llnterbaden erreicht; er ist nach der letzten Vieh-
Zählung von 1926 überwunden . An staatlich subventionierten Heng-
sten waren aufgestellt : 25 Original -Belgier . 8 rheinische nnd 15 in

den unterbadischen Genossenschaften gezüchtete ; dazu kommen noch
Privathengste . Die Zahl der gedeckten Stuten hat gegenüber der
Vorkriegszeit etwas abgenommen. Von der Regierung wurden in
der letzten Zeit wieder 7 Hengste im Rheinland angekauft ; davon
wurden vorläufig 5 in llnterbaden aufgestellt. In den 18 Genossen -
schaften des Verbandes haben Stutenschauen stattgesunden, deren
Ergebnisse kürzlich in einem besonderen Artikel der „Badischen
Presse" mitgeteilt worden sind . Die Sommerweide war mit 63 Foh-
len , außer den Hengsten usw . , beschickt ; daran waren alle 18 Genos -
senschaften beteiligt , außerdem der Landesverband mit 3 Fohlen ,
und der Unt^rbadlsche Verband mit 11 Fohlen . Der Gesundheits-
zustand der Fohlen war glänzend . Die Winterweide zählt 19 Fohlen ,
und zwar stammen alle bis auf 1 aus dem Verbanvsgebiet . Auf
der Weide waren auch 38 Jungrinder , die durchschnittlich 105 Kg .
zugenommen hatten . In den einzelnen Genossenschaften herrschte
im letzten Jahre wieder reges Leben. Verlangt werden Kurse für
Hufbeschlag , zu denen Schmiede und Züchter eingeladen werden
sollen . Die Versammlung dankte dem Geschäftsführer für seinen er-
schöpfenden Bericht.

In der Aussprache teilte Bezirkstierarzt Dr . Hall von Bretten
mit , daß sich Ausschuß und Hauptversammlung schon seit langer Zeit
mit der Frage beschäftigen , ein «inheitliches , für ganz Baden gelten-
des Tierzuchtorgan zu schaffen. Die Landwirte landaus landab stim -
men diesen Bestrebungen zu . In erster Linie müssen sich die Land-
wirte wirtschaftlich zusammenschließen und ihre wirtschaftlichen ^ n-
teressen vertreten , nur dann werden sie zum Ziele kommen . Die
Versammlung stimmte diesen Ausführungen sehr lebhaft zu.

Der Verband wird an den Landtag mit einet Eingabe heran -
treten , in der die Bitte ausgesprochen wird , die badische Regierung
möge in den Staatsvoranschlag wieder eine erhöhte Summe für die
Förderung der Pferdezucht einstellen.

Stutenschauen.
Auch im Jahre 1927 sollen wieder genossenschaftliche Stuten -

schauen veranstaltet werden , verbunden mit staatlichen Prämiierun »
gen. Allerdings kann die Regierung keinen so großen Zuschuß geben
wie früher , da der Badische Landtag im Staatsvoranschlag einen
großen Abstrich gemacht hat . Vorläufig wird von großen Hengst -
schauen Abstand genommen, dagegen sollen die Hengste von zwei
oder drei Orten vorgeführt werden.

Nach Erledigung weiterer innerer Angelegenheiten wie Fohlen¬
märkte , Versteigerungen , Mitglicderbeiträge , Aufnahmegebühr . Ee»
nossenschaftsversammlungen u . a . folgten

Borträge
belehrenden Inhalts . Zunächst sprach Landrat Dr . Pfister von
Bretten auf Erund eigener Erfahrungen und Beobachtungen über
die Bedeutung der Tierphotographie . Dabei erinnerte er daran ,
da die Abbildung von Tieren schon in den frühesten Zeiten (Stein -
zeit) eine große Rolle gespielt hat ; der Mensch habe sich schon in der
allerfrühesten Zeit damit befaßt , die Haustiere und überhaupt das
lebende Getier um ihn herum abzubilden , und dies sei bis auf den
heutigen Tag fortgesetzt worden. Für züchterische Zwecke werde er«
strebt eine reine, bilomäßige Abbildung der Natur . Die Bedeutung
der Photographie für den Tierpächter werde schon seit einiger Zeit
erkannt . (Sonderausschuß der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
für Tierabbildungen .) Tierzuchtforscher und Tierzüchter haben vom
Zuchtbuch einen ganz anderen Gewinn , wenn ihnen ein Bild bei-
gegeben sei . Eine gute Aufnahme müsse alle Äassenmerkmale gut
erkennen lassen und müsse auch die Fortschritte in der Zucht zeigeiu
Der Redner zeigte die in Bretten angestellten Versuche und gab auf
Grund der dort gesammelten Erfahrungen wertvolle Anregungen ,
wofür ihm die Versammlung herzlich dankte.

Vezirkstierarzt Dr . Hall in Bretten ließ nun seinen Lichtbil«
der-Vortrag über „Pferdezucht" folgen . In schier endloser Reihe
zeigte er Bilder von Stuten , Hengsten und Fohlen aus dem Brette -
ner und den anderen unterbadischen Bezirken und bewies dadurch,
wie notwendig die Photographie des Tieres ist. Veterinärrat Hoch
ergänzte diese Bilder durch farbige Aufnahmen , worauf Landrat
Groß in Adelsheim dem Verband im Namen des Bezirks Adels-
heim dafür dankte, daß als Tagungsort Osterburken gewählt worden
war . Der nächste Verbandstag wird in Bretten stattfinden . Präsi -
dent Freiherr v . Göler stattete allen Mitarbeitern den Dank de?
Verbundes ab und schloß hierauf die Tagung .

noch nicht gedeckt. In den Baracken, m denen Notwohnungen ein-
gerichtet worden sind , ist bis jetzt erst eine Wohnung frei geworden .

— Waldshut , 21 . Febr . (Vom Genesungsheim Rabenfels . ) In
der hier abgehaltenen Sitzung des Verwalwngsausschusses des Ge-
neslungsheims Rabenfels wurde nach Entgegennahme des Geschäfts-
berichts 1926 und Ausstellung des Voranschlags für 1927 auch zur
Frage der Kinderfürforge Stellung genommen . Diese soll auch in
diesem Jahr wieder« durchgeführt rverdenl Die allgemeinen Orts -
krankenkassen Säckingen und Waldshut .übernehmen auf
Grund der Familienvevsicherung zwei Drittel der Kosten .

Y, Herrischried ( bei Gückingen) , 21 . Febr . (Todesfall .) In -
folge Blutvergiftung ist in Niedergebisbach Zimmermeister Emil
S i e b o l d gestorben . Vor einigen Wochen geriet der Verstorbene
durch einen nichtigen Erund mit einem anderen Zimmermeister in
Streit . Aus dem Wortgefecht wurden Tätlichkeiten, bei denen der
nun Verstorbene Schläge auf den Kopf erhielt , an denen der junge
Zimmermeister nun sein Leben lassen mußte.

Y Furtwangen , 21 . Febr . ( Bankier Werber t ) Der in weiten
Kreisen des Schwarzwaldes bekannte Bankier Werber , der lange
Jahre dem Gemeinderat und der Kreisversammlung angehörte , ist
gestorben . Seit einigen Iahren war er auch Mitglied des Kreis -
rates .

ro-(Betriebsstillegungen infolge g
Während im allgemeinen der Schnee

— Wolterdingen , 20 . Febr^
her Schnee - und Eismassen. )
dem Schwarzwälder zum Schleifen der großen Baumstämme sehr
willkommn ist, da dieser Transport viel einfacher und leichter ist
als mit Wagen , haben sich in manchen Gegenden die Schneemassen
so stark gehäuft , daß auch das Schleifen unmöglich wurde , nnd ein¬
zelne Sägewerke stilliegen müssen . An den Kanälen der Breg lie-
gende Jndustriewerke haben zurzeit auch viel mit dem Eis zu tämp -
fen , so daß einzelne Werte und Mühlen ebenfalls die Arbeit zeit -
weise einstellen mußten.

= Radolfzell, 21 . Febr . (Entgleist .) Im Bahnhof St ah -
ringen entgleisten beim Rangieren des Güterzuges 87/100 zwei
Schotterwagen infolge unrichtiger Weichenstellung. Dadurch wurde
der Betrieb nach lleberlingen etwa drei Stundn gesperrt. Der
Schaden ist gering.

= Konstanz, 21 . Febr . (Streik der Studierenden am Technikum . )
Die gesamte Hörerschaft des Technikums Konstanz ist in den Schul-
streik getreten . Die Hörerschaft hatte bei Direktion und Dozenten¬

kollegium wegen Ausstellung einer Urkunde zur Berechtigung zun,
Jngenieurberuf nach Abschluß des Studiums interveniert und wa»
abgewiesen worden. Der Streik verläuft in voller Ordnung .

^ Konstanz , 20. Febr . (Verkehrsunfall .) Der 38 Jahre alt «
Maschinist Karl F in k stürzte gestern beim Ausbiegen vor einem Last-
auto auf dem Wege von Allmannsdorf nach Konstanz infolge der
schlüpfrigen Straße mit seinem Rade . Während sein Mitfahrer , ein
Wirt von Allmannsdorf , mit leichteren Verletzungen davonkam, blieb
der Fahrer selbst, der sich offenbar einen Schädelbruch zuge-
zogen hatte , tot aus derStraße liegen . Eine Schuld dritte ,
Personen liegt nicht vor.

Gerichtszeitung .
8 Wogshurst , 19. Febr . ( Verurteilte Milchfälscher . ) Die kürz-

lich durch das Wolffbureau verbreiteten Urteile des Amtsgerichts
Achern waren nicht vollständig. Sie seien daher hier wiederholt :
Durch rechtskräftiges Urteil dieses Gerichtes wurde bestraft : Land-
wirt Alois Schneider Ehefrau Helene , geb . Heß in Wags -
hurst wegen Milchfälschung mit einer Eesängnisstrase von 14 Tagen
und einer Geldstrafe von 50 RM . oder weitere 10 Tage Gefängnis .
Ferner erhielt Landwirts Konstantin Schutt Ehefrau Maria
Anna , geb . Baumert in Wagshurst wegen Milchfälschung eine Ge -
fängnisstrafe von 1 -1 Tagen und eine Geldstrafe von 100 RM oder
weitere 10 Tage Gefängnis . Weiter wurde Anton Kirn Ehefrau
K a r o l i n e geb . Eckstein in Wagshurst wegen Milchfälschung zu
einer Gefängnisstrafe von 14 Tagen und zur Geldstrafe von 50 RM .
oder 10 Tage Gefängnis und wegen Vergehen gegen das Nahrungs -
mittelgeset; zu einer Geldstrafe von 30 RM . oder 3 Tage Haft ver«
urteilt . Anton Kirn , Landwirt in Wagshurst , bekam wegen Ver«
gehen gegen das Nahrungsmittelgesetz eine Geldstrafe von 30 NM
oder 3 Tage Haft.

Aus den Nachbarländern.
$ Niederstetten, 20. Febr . (Der Domänenpächter als Brand »

stifter). Der schwere Brandfall in dem fürstlichen Pachthos hat eine
rasche Aufklärung erfahren . Die von der Kriminalpolizei sofort
eingeleiteten Untersuchungen ergaben schwere Verdachtsmomente
gegen den Domänenpächter O b e n h u b e r , der dann unter der
Last des Beweismaterials ein umfassendes Geständnis ablegte.
Obenhuber befindet sich in Haft . Mißliche finanzielle Verhältnisse
gaben den Anlaß zu dieser verhängnisvollen Tat .

■i
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Der Tod des Kaisers Wang-Ho. l
Nach einer alten Legende .

Von
Heinz Liepmann .

Das ist der Kaiser Wang -Ho aus der Dynast.,e Kasiri- Hong. Der
beherrschte seit seinem achten Lebensjahr das Reich der Söhne des
H .mmels . - der herrschte al | o zehn Zahre über Menschen , indem er
unter chrieb , was sie sagten, und indem er ihren weisen Ratschlügen
lauschte und sie zu allem bercchtiigte , was sie wünschten . Dieser Kai-
ser Wang -Ho war also gar kein Kaiser, wie er sein soll ! denn ein
richtiger Kaiser muh die Geschäfte seines Landes eigentlich allein
führen . Dafür war dieser Kaiser aber ein ganz seltsamer Mensch
Er hatte slywarze , tiefe und graste Augen, eine nied« ge , aber breit «
und gewölbte Stirn , einen blassen , kleinen Mund , der nicht.? von
den Freuden der großen Welt wußte. Kaiser Wang -Hc trug ein
Gewand a »s tiefblauer, schwerer Seide , der Kragen und die Falten
di s Gewandes Ieitch eten gelb wie die Sterne des Gimmels aus dem
Mantel heraus , und seine Sandalen waren aus purem (&uld . Er
war achtzehn Jahre alt.

Er war stets allein und sah einzig die geschmeidigen Gestalten
seiner Reite , die gebückten Rücken der vielen alten Diener und sonst
ke ' nen Meeschen . Seiner Eltern erinnerte er sich kaum mehr. Sie
wurdcn . als er drei Jahre alt war . bei dem Ausstand des Tichu -
wang . bei dem zwanzigtansend Menschen starben , an ihren Zöpfen
aufgebänai Bei der Mutter riß der Zopf ab — das hatte ihm mal
einer erzählt — , da halten sie sie zertreten . Dieser Tschumang war
nun Kanzler , und der Kaiser Mang-bo lebte in seinem Schloß des
si ' b rnen Drachen am Ufer des Ragi - Nasi -Sces in seinen vierhundert
Gärten.

Zu ihm dringt kein Laut . Er gebt in den Karten der roten
Korallen umher. Die Bäume strecken kleine, schüchterne, rosenrote
Brüten in den sanften, warmen Wind,' die Blumen , die duftcn so
Tiift . als ob ihr j>c>nig verdurste . Zweige langer . blauer Tulnen
streicheln lein Gesicht, und der jung,» Kaiser Wang -Ho aus der
Dnn^ tieKasiri -bong denk ' , während er mr.t dem End : seines schwar¬
zen ?opfe « spielt, über das Gebet nach , das er am folgenden Tag
sprechen muß.

Der folgende Tag ist nämlich „der heilige Tag des Gottes Fo".
Dieser Ta>g , der in hundert Jahren einmal gefeiert wird als der
Tag , an dem vor vielen tausend Fahren Gott Fo zu den Söhnen
des Himmels kam . um sie fortan zu schirmen —, dieser Tag erreicht
seinen Höhepunkt allhundertjährlich in dem Moment , in dem der
Kaiser im riesigen Tempel des Gottes Fo allein und einsam für
sein Volk betet. Dieser Tag ist der einzige Tag seines ganzen Le>
bens , an dem der Kaiser aus seinem Palast herauskommt.

„Nun," denkt der Kaiser , und er streichelt eine tiesschn>ar?e
Tulpe, die sich quer über seinen Weg neigt , „nun muß ich beten.
Und —, es quält mich eine Sünde — , ich bete für etwas , das ich
ja gar nicht liebe, weil ich es nicht kenne . Und dieses Gebet," er
erinnert sich eines alten Satzes , „diese? Gebet fruchtet nur, wenn es
in inbrünstig ! Lieb« gesprochen wird .

"
Der junge Kaiser denkt fieberhaft nach . Er ist erregt wie noch

nie . Sein tief- einfach gläubiges Dasein ist erschrocken vor einer
drohenden Verletzung der heiligsten, liebsten Pflichten .

Und nachts steigt er, in einfache Gewänder gehüllt, aus dem
Fenster des Palastes in die Sommernacht , in der Tiere von ferne
stöhnen, Blumen duften und ein Raunen von seltsamen Orchideen
durch die Lüfte gleitet . Der junge Kaiser flicht vor seinen eigenen
Dienern in die Stadt . Es gehört ihm eine Nacht . Und in dieser
Nacht will er sein Volk lieben lernen , um am „heilwen Tag« des
Gottes Fo" mit inbrünstiger Liebe, wie es der alte Satz verlangt ,
für sein Volk beten zu ' können .

Die Nacht ist sternenklar und still. Die Bäume und Sträuche?
arid hohen Blumen verschwimmen in Duft und seltsamen Gestalten,
Der Kaiser fürchtet sich. Er ficht Schatten von Menschen und ©ei=
ftern . Der junge Kaiser Wang -Ho aus der uralten Dynastie Kasiri-
hong zieht sein langes Gewand hoch und beginnt zu laufen , in kur-

?
en , heftigen Sprüngen , von Zeit zu Zeit blickt er sich um , tot und
tarr liegt d«r durcheilte Raum.

Zn den Winkeln der Stadt glotzt die Nacht ; in den einsamen,
verlassenen, schmutzigen Winkeln , wo die Hunde schlafen . In den
Straßen jedoch, in den hell erleuchteten, ist Lärm und fröhliche Laut -
heit einer wild und bunt sich tummelnden Menge . Morgen ist der
„heilige Tag des Fo"

. der Tag des Gerichte, der Tag der Not und
des Ja >mmer>s , — aber heute jubelt , heute ist „der letzte fröhliche
Tag"

. Hell leuchten die schwelenden Fackeln , von allen Ecken lönt
der Lärm der Musik durch die Häuser und Gassen , Menschen in
buntesten , kostbarsten und einfachchen , schwarzen Gewändern Inn
gen und trinken mit Fremden . Schatten verschwinden in Häusern
und Blumen .

Und in diese Nacht des Taumels kommt der achtzehnjährige
Kaiser Wang -ho aus der Dynastie der Kasiri -Hong, um sein Volk
lieben zu lernen ; er , der bisher nur die schmiegsamen Rücken seiner
Räte und die alten Diener göschen hat , er kommt mit springendem
Herzen und wunden Füßen in die Stadt , die das Fest des letzten
»fröhlichen Tages " feiert .

Der Kaiser klettert über die Mauer der inneren Stadt . Schon
»seit draußen , wo noch die Hunde heulten an den Bäumen , war ihm
ob und zu mit den linden Winden ein verworrener Klang von
Lärm und Tönen entgegengesprungen und hatte seinen heiligen
Lauf unterbrochen. Nun braust ihm , als er die brüchige Mauer
hinter sich hatte , der tosende Lärm der jubelnden Menge entgegen.

Ihm ist ganz seltsam , unaussprechliich schwer zu Mute. Ganz
langsam schienet er vorbei an den toien , dunklen Häusern der Ne -
bcn.gc.ssen , zögernd immer näher an das brausende, lärm . nde und
l . ch volle Unbekannte, und er biegt um eine Ecke —, und , ein tolles
Schreien einer ganzen Schar prallt in seine Lhren . Männer und
Frauen halten sich bei den Händen und drehen sich in irrsinnigem
Wirbel. Grell« Ampeln von den Häusern wers . n ein gleißendes
Licht in die Bewegungen der Menschen . Manche sitzen an den Rän-
dern der Straße und schlagen mit Stöcken und Fäusten auf eine auf-
gespannte Haut , andere singen und pfeifen. Schwere Krüge .̂ol-
denen Reisweine,s werden von Kulis h ^rangeschleppt, und einer
der Männer wirst seinen Becher in di« Luft und schreit : „Lang lebe
unser Kaijer Wang -Ho !"

Der Kaiser taumelt zurück, in seinem Hirn kreisen die Ge-
tanken an seinen stillen Garten , um die Heldengeschichten und die
Eczählung vom grausamen Tod seiner Mutter. Endlich faßt er sich
Mut und gcht an diesen Menschen und Häusern und dieser Gasse
vorbei in andere breitere Straßen. Aber überall tanzt man Die
Frauen, die sonst in verborgenen Gemächern ein trübseliges Le-
den verbringen , dürfen heute tollen, tanzen , vergessen ' einen Tag
für ein x̂ nzes Leben.

Bis zu diesem Moment hatte der junge Kaiser alles , was er
bisher erlebt und empfunden hatte , auf ein kleines Täfeichen, das
er an einem Band um den Hals trug , aufgeschrieben . Was aber
nun witer geschah, kann man nur vermuten , und selbst diese Ver -
mu . ung ist höchst unzuverlässig. Im Volke aber , bei den Kulis und
Dichtern , erzählt man sich in Heinrichen Abendstunden die Ge-
fchicHe so :

Der junge Kaiser Wang ho aus der Dynastie Kasiri- Hong ver>
nahm plötzlich, als er im Taumel der anderen sein eigenes Blut
rauschen zu hören begann , und seine Absichten , derentwillen er
kommen war , immer mehr im Lärm der Musik verschwammen , —
da vernahm er plötzlich in einer dunklen Gasse zu seiner Linken
eino schreiende Mädchenstimme. Das war 1)ü ; man hatte Hü nach-
gestellt und sie gefangen. Zwei Männer schleppten sie fort . Der
Kaiser , der noch nie — soviel er wußte — eine Frau oder besser, ein
lebendes junges Weib gesehen hatte, schlug die beiden Männer nach
kurzem Kampfe in die Flucht und faß e ?H> bei der Hand. Nun sah
er sie . 3) ii hatte rote Lippen, so rot und roc ;ch sahen sie aus wie
die roten Korallen des tiefsten Meeres . Sie hatte Haare so schwarz
und so fein , wie das Fleisch der schwarzen , sich neigenden Tulpen in
den teiiictlcchen Gärten. Ihre Augen brannten gleich unergründ -

l
ante im

Von
Hilda Cornelius .

Zu dem Turnier, das der Reichsverbanb für Zucht und
Prüfung deutschen Halbbluts gegenwärtig (bis 27. Februar)
in Berlin veranstaltet , sind 2000 Nennungen eingelaufen .
Es ist damit ein Beteiligungsrekord erreicht, der beweist ,

<• daß der Reitsport in einer neuen Blüteperiode steht.
„Das höchste Glück dieser Erde liegt auf dem Rücken der Pferde !"

Und da Erdenglück durchaus nicht das Privileg der Männerwelt ist,
hat auch die Frau schon früh die Weisheit des Arabers eingesehen
und sich das Pferd zum liebsten und — treuesten Freund erkoren .
In der Tat ist von jeher das Pferd der anerkannt eleganteste
Rahmen für Frauenschönheit gewesen ; doch wäre es blasser Neid,
u behaupten , nur aus Eitelkeit hinge die Frau an dem vierbeinigen
rdelmut . Es bestehen vielmehr weit intimere Beziehungen zwischen

den beiden. Beziehungen , die so tief im Unterbewußtsein verwurzelt '
sind , daß sie sich einer intellektuellen Berechnung und Beurteilung
durchaus entziehen. Nur so ist es zu verstehen, daß in der Hand

zu untersuchen. Denn nachdem auch exzellente Reiterinnen si# '
Herrensattel versucht und Großes geleistet haben , kann man wen
man objektiv, d. h . nach Leistungsresultaten urteilen will , die v
biete beiderseitig ziemlich scharf abgrenzen: der Damensattel inJ™
Dressursattel , der Herrensattel der Spring- und Iagdsattel. *°
Ergebnis: eine vollkommene Reiterin muß in beiden Sätteln « „
recht feilt . Denn auch die Trennung Dressurreiten — Iagdreiten, ^ .
eine willkürliche und schädliche Einteilung, ist doch das Dresiurrei
eben die Arbeit , um das Pferd in vollkommenen Gehorsam *u . L,
gen zu dem Zweck daß es in allen Situationen dem Reiter ' N
Hand bleibt . Und diese „ Situationen" pflegen sich am heikelsten

Ein guter Sprung. Im Damensattel .
der „geborenen" Reiterin der wildeste „Puller" sanft wie ein Lamm Iagdfelde zu gestalten
geht, das phlegmatischste Schlafsofa von Gaul lebhaft und eifrig im Herrensattel geritten , doch war es inzwischen wieder anders

Zwar ist schon Katharina II . von
wird , daß manche tief in der Psyche des Pferdes eingefressene un-
überwindliche Abneigung gegen „grobe" Hindernisse, und Wasser

neuerlichen Bestrebungen der reitenden Damenwelt , ganz
uoetioinouaje Aoneigung gegen „grove yinoernl„ e . uno rasier - rensattel überzugeyen stammen erst aus der Zeit der ? ayrr»- » ^gräben unter der Suggestion einer zarten Hand , eines leichten Ge - wende. In diesen fünfundzwanzig Jahren hat es sich herausgebe

'
wichtes im Sattel tvu weggezaubert ist, ohne daß es bekannt ge- daß sich die Frage Herren - und Dum . njattet für die Reiierin gener ^nkerbaunt n . cdt lmen läfet Trnk rtflpr opnpntpHtfipr » SRßfcaupmW?. küberhaupt nicht lösen läßt . Trotz aller gegenteiligen Behaup '

steht heute fest , daß der anatomische Bau de - weiblichen Körpers„ .cht
«Reit «*

worden wäre , ob der Gaul vielleicht etwas von Herrn Eouö gehört
habe . . . .

Pferd und Frau gehören zusammen — warum eigentlich? Das oie winwirrung auf oas Pfero zulaßt . Die der mannitaje
weiß niemand , aber es ist nun einmal so . Daran kann auch die hat . Beim Springen wird dieser Mangel durch die größere wc !ai
Tatsache nichts ändern , daß man manch eine weibliche Karikatur zu lichkeit der Dame , ihr leichtes Gewicht und ihre schon erwähnte
Pferde siebt und manch eine Dame Neureich, die um der Tyrannin stinktsichere Führung des Pserdes reichlich we,tgimacht . Dan»
cm -v - — »«*- ' - - ■ jjj - "Mode willen ihren angeborenen Abscheu
vor dem wilden Tier überwindet , um sich
beim Morgenritt im Park oder beim
Musikreiten in der Bahn als mondän
bewundern zu lassen . Zum Aussitzen im
Sattel braucht sie gewöhnlich zwei Mann
zur Hilfe, unterwegs die kleinen , geheim-
nisvollen Steintreppen, die zarte Mck-
sichtnahm« auf diese Kategorie von „ Auch-
Reitern" an den Reitwegen der Parks
anlegte : nach jedem kurzen Galopp klopft
die meist fette , kleine Hand im untadeli -
gen Waschleder der Rostnante vorschrists-
mähig den von der Anstrengung feuchten
Hals. Auch an den überlebensgroßen
Trinkgeldern ist diese Amazone kenntlich .

Anders die „geborene " Reiterin! Sie
weiß sich ews mit dem vierbeinigen Ka-
meraden in Freud und Leid. Unter
ihrem leisen Zuspruch spielen die spitzen
Ohren aufmerksam, manchmal kommt
wohl auch ein verständnisvolles Wiehern
als Antwort. Wenn sie den Stall
betritt, hebt der Freund den rassigen Kops , tritt unruhig
hin und her , bis sie in der Box ist . Dann fährt die warme Nase
nach der Tasche , um aus ihr den mitgebrachten Zucker zu naschen ,
stößt wohl auch leise mahnend an der Herrin Schulter , wenn sie sich
mit anderem beschäftigt . Egoistisch wie ein Kind ist das kluge Tier,
aber auch blind gehorsam — wenn es richtig behandelt wird . Es
weiß , daß die Herrin keine Ruhe kennt , wenn ihm etwas fehlt , daß
sie höchst eigenhändig die angestrengten Sehnen kühlt , stundenlang ,
daß es ihr nicht darauf ankommt, Nächte in der Box zuzubringen ,
wenn e? Ernstes gilt.

Wohl ist Reiten eine teure Passion , ist aber auch die einzige Lei -
denschaft . der Enttäuschungen erspart sind . Dafür bleibt heftige Fehoe
unter den Passionierten selbst leider nicht aus . Die leidige Sucht zu
theoretisieren , hat auch der Reitsport ergriffen und gipfelt für die
Dame in dem Schlachtruf : Hie Damen — hie Herren Sattel ! Und
keiner Partei fällt es ein , die Dinge einmal auf ihre Zweckmäßigkeit

nicht gesagt sein , daß die w >"~v
vom Damensattel aus dieselbe .
der Reiter hat . Es ist vielmehr ?
Verdienst unserer besten deutschen rtrin, Frau von Nottberg die bestehe'
Arbeitsregeln sür die Dressur aus
Damensattel übersetzt zu haben , der ; _
nem Charakter nach ganz andere

Frau Raffke im Herrensattel .

Anfol
'

derungen stellt . Die Beobachtung 5̂ ,
daß »die Gunst der reitenden Daincn
sich wieder stark dem Damensattel J
wendet und da es den meisten unbea ^
ist . beide Systeme zu pflegen. w >ro ^
im Quersitz gesprungen . In solchem tr
sollte sich die Dame nur einem goloi
ren , absolut zuverlässigen Springer ^
vertrauen , denn ein Sturz im '

eI
sattel ist lebensgefährlich , so harn»o -
vom Herrensaliel aus ist . Also nD

3 tll (:
meine Damen : Fort mit dem Kriege
Hie Damen- , hie Herren-Sattel ! o
Devise muß sein : Wir sind in » i
Sätteln gerecht !

Schade , daß die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnive
Teutschland eine Ausübung der Jagd hinter der Pieute , w >e I
England Lolksbrauch ist . unmöglich machen ! Frau und P '?*

, per
hören zusammen — aber eigentlich gehört als Musik das Gelaul ^
Hunde dazu, wenn sie über den iamtnen Rasen so eng geschickt! ^
der Fährte des ausgemachten Fuchses dahinfegen . daß man d >e S t
lustige Bande mit einem Tischtuch bedecken könnte . Werden
diesem Fluidum schon zwischen Reiter und Pferd manche Mein»
Verschiedenheiten begraben , — wenigstens für die Dauer der I
möchte man sagen , daß die sensitiveren Nerven der passionierien t
terin mit denen ihres Pferdes zu einem geheimnisvollen D/g ^mus verschmelzen , zu eine: nt'unt Seele , von der alle „ i.j Ciet
Empfindungen des Alltags versinken in das Nichts. IN o
Stunde gibt es nur Sonne und Weite und das herrliche ^^ .^ ,e>
berauschende Gefühl losgelöst von aller Schwere in eben diese v
diese Weite zu fliege» — ins Grenzenlose! Horrido !

lichen Meeren von Opfevffluten, und ihre geschmeidige Gestalt war
unvergleichlich : sie war vollkommen.

Hü ward es allmählich eintönig , sich von dem jungen M«n-
schen , der der Kaiser A'iangcho war , an der Hand fassen und an 'tar-
ren zu lassen . Sic legte ihre vollen braunen Arme um seinen
Hals , lachte ihn , ihr E . ficht dicht an dem seinen , herzlich und lieb¬
lich an , verharrte so einen Augenblick und sprana dann , ein wenig
enltäuschtj in den Lärm zu einem Liebhaber zurück.

Der Kaiser verstand das nicht . Er ging ihr langsam , sehn-
süchtig und doch widerstrebend nach . Als er ihr nachging, sah er,
wie ein fremder häßlicher Mann sie auf den Armen trug . Er sah
plötzlich die Männer taumeln , die Weiber keifen , sah , daß alle Be-
trunkenen mit verzerrten Gesichtern den Kaiser hochleben ließen
Er sah den fahlen , aufsteigenden Tag über der Stadt , sah sein Volk
am „heiligen Tag des Gottes Fo". Vielleicht dachte er in diesem
Augenblick , daß dieser aus dem Meer steigende Taa der Tag
fei . an dem er für sein Volk beten, mit inbrünstiger Liebe beten
müsse.

Viele Tage später fand man den Kaiser Wang -ho aus der
Dynastie Kafiri -hong im Nagi -See . Man weiß bis heute noch
nicht , ob er ermordet wurde , oder ob er stlber sein Leben verkürzte .
Auf jeden Fall hat er am „heiligen Tage des Gottes Fo " nicht im
Tempel gebetet .

Dreißig Tage lang , im Monat der Tee-Ernte, im Monat der
glutvollen Winde und der sterbenden Reife trugen alle Männer im
Land« das ws 'ße Kleid der Trauer.

Und dann brach der schreckliche Krieg um den Kaiserthron aus ;
dieser Krieg dauerte dreißig Jahre , und viele Menschen wurden ge -
tötet .

Hnmor .
Passend. ^ , r g f •

Eefängnisdirektor (zu einem eingelieferten ^
ling ) : .IZenn Sie es wünschen , können Sie hier in j>0 rcl-
herigen B :ruf beschäftigt werden. Was sind Sie denn? "
wohnheitssäufer ."

Ein Vorzug . «iminerPatient (zum Arzt ) : „Herr Doktor, ich Halts " ^
aus . Meine Frau macht mich fo nervös mit ihrem Geich»' ' -rtaii
ganzen Tag.

" — Arzt : „Mir geht ' s auch nicht besser. Mn,ie
m

(
c„ ig<

läßt mich nie zu Worte kommen" — „Ja , aber ^ ie haben
st »n? Ibr <> Sprechstunden " ---- -

/t/2
bis Ihre Erkaltung In voller Entfaltung ist , sondern
nehmen Sie bei den ersten Anzeidien eines
Rachenkatarrhs (Gefühl der Trockenheit ) die be¬
wahrten Panflavin - Pastlllen , um die An¬
steckung Im Keime ru ersticken . Panflavin -
Pastlllen setien den eingedrungenen Krankheits¬
erregern einen unObersteigbaren Wall entgegen ,
sind angenehm von Geschmack und greifen den
Magen nicht an . Von ersten Fachgelehrten besten »
empfohlen . Erhfiltlich In Apotheken u . Drogerien .
rPanflavin-Pastlllen : 3,6 DlamSno - 10 Methyl -AcrldUUunKM®W
11003 mit Ktkao und Zucker «a PotttUc&noMt^
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 21. Februar 1927.

Sine Schneetandschaft .
. Eine schöne Ueberraschung brachte uns der gestrige Sonntag
durch ein Schneetreiben , das in den Nachtstunden einsetzte und so
Ausgiebig war . dag schon um Mitternacht eine mehrere Zentimeter
!>oh« Schneedecke Feld , Flur . Straßen und Dächer bedeckte. Ilnd
>mmer mehr gab es von dem weißen Genesel , sodass sich die Schnee -
^ cke bis zum Morgen in einer Weise verdichtet hatte , wie wir sie den
Manzen Winter hindurch noch nicht hier gesehen haben . Auch in den
" sten Morgenstunden kam es zu keiner Unterbrechung . Es schneit !
^ schneit ! Aber nicht im wilden Flockentanz , sondern in ruhigem ,
Aeichmäßigen Rieseln , wie in einem Bindfadenregen senkte sich das
Wuchtende Weiß in den grauen Alltag hinein , bei einer Temperatur ,
'
.c gegenüber der sonntäglichen Kälte geradezu als mild zu be-

ieichnen ist.
Nun haben wir also auch wieder einmal eine Schneelandschaft .

® ' e man sie in diesem Winter nur aus den Höhen des Schwarz -
Wäldes bewundern konnte . Das Schneefeld war nach Mitternacht
Hon so tief , dah Schneeschuhläuser , die mit den Frühziigen von
chrem Sonntagsübungen im Gebirge zurückkehrten , vom Bahnhof
aus auf ihren Bretteln heimschlürfen konnten .
. Natürlich haben diese seltenen Winterfreuden in der Stadt auch
ihre Schattenseiten . Die Schneemassen bilden nämlich nicht mir für
Ü.,c Fußgänger , sondern auch für den Fuhrwerksverkehr und die
Straßenbahn ein ganz beträchtliches Verkehrshindernis . Besonders
Schwert war der Betrieb der Straßenbahn , die Alles aufzubieten
öß ' te , um die Schienen freizumachen . Eine besondere Freude hatten
° uch die Hauseigentümer , die von ihrem Recht , die Gehwege reinigen
w dürfen , wieer einmal ausgiebig Gebrauch machen konnten Um
S Uhr betrug die Schneehöhe schon 13 Zentimeter . Die Temperatur
betrug um diese Zeit 0,4 Grad minu , gegen 2 Grad am Sonntag .

) ! ( Evangelisch akademischer Gottesdienst . Die Einrichtung aka -
Mischer Gottesdienste , die an Universitäten mit theologischer Fakul -
at von altersber besteht und neuerdings auch an technischen Hock

, > V**V VVIl WMIIIUy ' »M VV • » *• »

Werden . Nachdem im Laufe des Wintersemesters bereits im engeren
2 ^ >s« zwei akademische Gottesdienste gefeiert wurden , fand am
« amstag abend halb 6 Uhr in der Schlohk

'
rche der ä> itte statt , drr

' °cht gut von Studenten besucht war . zu dem sich aber auch zahlreiche
^ meindeglieder eingefunden hatten . In zu Herzen gehenden ein -
" ' "glichen Worten sprach Pfarrer K a y s e r über die Gefahren ,
^ lche dem Akademike in unserer heutigen Zeit drohen , wogegen nur

glaubensstarkes Christentum ankämpfen könne .
. ) !( Der Badische Landesverein für Innere Mission hielt am ge-

Wgen Sonntag auf Anordnung des Oberkirchenrats in allen ev.
Pfarrkirchen des Landes eine Sammlung zugunsten des Vereins ab .
sicherlich ist der Appell , den die Leitung an die ev . Glaubensgenossen
gerichtet hat , nicht ungehört im Lande ve hallt . Große Ausgaben

der Landesverein zu erfüllen . Es fei nur erinnert an die unter -
^ nährten , in sonnenlosen Gassen und Höfen aufwachsenden Stadt -
Mer . die der Verein gerne einige Wochen in einem seiner drei
^ chwarzwalderholungsheime aufnehmen wü be , der Alten und Sie -
T n . die keine Angehörigen mehr haben , soll Aufnahme in den Ver -
^ Ushä„ sern gewährt werden , der verwahrlosten männlichen und
Eidliche, , Jugend muß die größte Aufmerksamkeit zugewendet wer -

Was den wenigsten bekannt sein dürfte , ist die Tatsache , daß
p 1 Verein durch die neue Fürso gegesetzgebung vom Staat dringend
M Hilfe gerufen wird zur Lösung der durch die heutige Not bedingte
Mhlfahrtsaufgaben verschiedenster Art . Andere große Aufgaben
Nen dem Verein noch bevor , an die aber vore .st wegen mangelnder
Littel nicht herangetreten werden kann .
R

) ! ( Reupriestcr der Erzdiözese Freiburg . In diesem Jahre
!Nd es 33 Diakon «, die am 19 . März d. I . in St . Peter zu Priestern
^ weihj werden . Karlsruhe hat Heuer nur einen einzigen
^ kimizianten : Erwin Ost ermann von Kehl , der am Sonntag ,
« n 27 März in der Liebfrauenkirche (Südstadt ) seine erste heilige

tc lie lesen wird .
r Seinen 75. Geburtstag feiert am Dienstag , den 22 . Febr . , Revi -
^ Nsdirektor a . D . Karl Kirsch dahier in körperlicher und geisti -
^ Frische Nach seiner Verwendung bei verschiedenen Behörden

Zoll - u . Steuerdienst erfolgte seine Versetzung zur Oberrechnungs -
? >n >ner ( jetzt Rechnungshofl , bei welcher Behörde er die längste

fc ' ncr Beamtenlzufbabn ( 42 Jahre ) zubrachte . Am 1 . Oktober
j?1« trat Kirsch auf fein Ansuchen nach einer Gesamtdienstzeit von
| Jahren in den wohlverdienten Ruhestand . Während dieser lan -

& n Zeit erwarb er sich auch im öffentlichen Leben , insbesondere im
z>?"o>senschaftswesen große Verdienste . So war er mehrere Jahre
''n ^ Veroandes der süddeutschen Konsumvereine und nahezu
jr oaijte ( in ehrenamtlicher Weise ) Vorsitzender des Aufsichtsrats
^ Lebensbcdürfnisocreins Karlsruhe , während welcher Zeit er an

neuerstellten Baulichkeiten in der Roonstraße und an dem Auf -
. uyen des Vereins wesentlichen Anteil hatte . Auch in verschiedenen
^ ugen Vereinen betätigte sich Kirsch in besonderem Maße . In An -

rennung seiner Verdienste wurde er von diesen Vereinen zum Eh -
.
^

'imjlglied ernannt . Von hoher Vaterlandsliebe erfüllt , machte er

[ßfrlar noch viele glückliche Jahre an der Seite feiner Gattin be-
"» cden s« ,n , mit der er noch in diesem Jahre das Fest der goldenen

ch ' kit begeht .
Schwarzwaldverein . Der Verein sabend am Donnerstag 17. Fe -

a» ' der Ortsgruppe Gelegenheit , als künstlerische Mitwirkende
° »n jehenc Gäste m ihrer Mitte begrüßen zu dürfen : Frau M ö s e r
Js der Gesangsschule Zimmermann . Herrn W . Eder und Herrn
Oj

' ^ lin . Frau Moser erfreute durch den Vortrag mehrerer
> ^ r von Schubert , Zimmermann und Blech wie des neckischen
^ edermaus -Couplets von Strauß , das sie wiederholen mußte ;'
\ ct * Gter zeigte in seinen wie immer ausgezeichneten Cellovorträ -

. . 11 in humoristischen Plaudereien und z . T . selbst verfaßten und
,^ Uonten Couplets von ganz eigener GestaltungsciN , tvelch vielsei -

la l Künstler er ist ; Herr Ztehlin begleitete verständnisvoll »nd
° kr am Klavier .

^ . Eeneralversammlung des Lehrerturnverein » Karlsruh « . Nach
° nnunß der gut besuchten Versammlung , welche am 14 . Februar

, ^
6 Uhr im Lehrsaal der Landesturnanstalt stattfand , gab der

^ Vorsitzende Herr Hauptlehrer Blum zunächst einen Rückblick auf
v ® verflossene Vereinsjahr , aus dem hervorging , daß auch im letzten
X. vre dje Vereinsleitung bestrebt war , die praktische und theoretische

ribiidung der Mitglieder aus dem Gebiete der Leibesübungen
itu

' "" dem . Diesem Zweck dienten neben den regelmäßigen Turn -

^ . "den die Veranstaltung von Stundenbildern , vor allem aber die
^ vnatsschrjft „Schulturnen " des Bad . Turnlehreroereins . Auch de-
^ » ^ nderung gedachte der 1 . Vorsitzende . Er verknüpfte damit
^? Dank an den Wanderwart Herrn Ebner , dessen Bemühungen

es gelungen ist , in Fahl am Feldberg dem Verein ein Wanderheim
zu erwerben , und der sich um die Ausstattung des Heims sehr ver -
dient gemacht hat . Ferner dankte der Vorsitzende Frl . Turnl .
Massinger und Herrn Turninsp . K übler , den Leitern der
Damen - und Herrenabtcilung , denen es wohl in erster Linie zu
verdanken ist. daß beide Abteilungen im letzten Jahr stärker ge-
worden sind . Es folgte der Rechenschaftsbericht . Tank der um -
sichtigen Geschäftsführung konnte trotz vermehrter Ausgaben noch ein
kleiner Ueberschuß erzielt werden , so daß eine Erhöhung des Bei -
trags für 1927 vermieden werden kann . Ein Antrag auf Entlastung
des Rechners und des Gesamtvorstandes fand einstimmige Annahme .
Daß die Mitglieder mit dem Vorstand zufrieden waren , zeigte die
einstimmige Wiederwahl des Gesamtvorstandes .
Zum Schluß gab Herr Blum noch einen kleinen Ausblick auf das
kommende Vereinsjahr und betont « , daß ein Kurs für Rettungs -
schwimmen geplant sei . und daß dem Schwimmen in Zukunft größere
Aufmerksamkeit geschenkt werden soll. An der vom 24. bis 2K . Juni
in Bruchsal stattfindenden Hauptversammlung des Rad . Turnlehrer -
Vereins wird sich der Verein mit Freiübungen und Sondervorführun -
gen beteiligen . Das Wandern soll im neuen Vereinsiahr besonders
gepflegt und die Zahl der Turnstunden , wenn irgend möglich , er -
höht werden . Auch das neue Vereinsiahr wird eine Fülle von Arbeit
bringen , und es ist zu wünschen , daß alle Mitglieder den Vorstand
tatkr ^ftir nn ^erstn <>en.

Wien bleibt Wien — Karlsruhe bleibt Karlsruhe . Unter diesem
Motto stand der Maskenball des Gesangvereins Lieder -
Liederkranz am Sonntag abend in der Fefthall «. Drs Motto
war insofern gut gewäblt , als tatsächlich die besten Eigenschaften de-
Alt Wiener wie der Alt - Karlsruher dem Feste den Stempel auf -
drückten , nämlich der goldene Humor und der gute Witz in einem
geschmackvollen Rabmen . Man glaubt « sich zeitweilig weder in die
gu ' e alte Zeit zurückversetzt, wenn nicht die schauderhaften Beinver -
renkungen exotischer Völker , die unter dem Titel . .Charleston " bei uns
als moderne rhythmische Tänze Einging gesunden haben , daran er-
innert hätten , daß wir in einem anderen Zeitalter leben als die Alt -
Wiener und Alt -Karlsruher . bei denen ein schönes Minuett oder ein
lchmiss -ger Wa ' zer der Inbeg iff des Tanzes der Ku turvöller waren
Trotz dieser vereinzelten Erscheinungen des heutigen Zeitgeistes aber
blieb der Cbaraktcr der guten alten Zeit dock gewahrt . Es war ein
Karnevalsfest im Stile der früheren g oßen städtischen Maskenbälle
bei denen der heulige Verkehrs 'direktor im Verein mit den würdigen
Stadtoätern mit scharfem Auge darüber wachten dnß anstößige
Masken dem bunten Getriebe ferngehalten wurden . De - Andrang
war so groß und das Gcsamt^ ld war so farbenprächtig wie früber .
Wer nennt die Völker , kennt dieNamen , die alle hier zusammen -
kamen . Das Preisger cht , das sich in einer endlosen Polonaise die
Bewerber um de o iginellen Belohnungen vorführen ließ , hatte
keinen leichten Stand , um das Beste vom Guten auszuwählen . Die
Preisverteilung hatte folgendes Ergebnis : Gruppenpreis :
Kartenspiel . — Paarpreise : 1 . Lioderkranz -Fulda , ein re ' zen-
des Pärchen , das auf einer rotgeränderten Ka te auch der „Badi ' chen
Presse " Dank abstattete für ihre Mitarbeit im Reiche des Liedes und
des Humors . 2 . Pie .ro und Pierette in grün - nelb , 3. Weener Würstle ,
4. Bretzel -Mädle , 5. zwei Schüler , 6. Schülerinnen . 7. NegerMar ,
8 . Wiener Sängerinnen , von denen die eine unter dem Nam it
städter Nachtigall stadtbekannt ist. — Damenpreise : 1 . Märchen.
2 . Meißner Porzellan . 3. Zeitung . 4 . Puderquaste . 5 . Japanerin in
grün -schwarz - rot . 6. Chinesin mit Laterne , 7 . Schusterjunge . 8. Page
in Silber , g. Malerin , lg . Marienkäferchen , 11 . Bajadere . 12 . Fantasie
in schwarz - silber . 13 . Alt Wien 14 . Indischer Kalykantus . 15 . Sibelle .
16 . Batschari - Zigarette . 17. gelbe Orientalin . — Herrenp , eise :
1 . A . B . C .-Schütze , genannt Kilo , 2 . Gemüsefrau von Letschebach , 3.
Dachauer . 4 . Schüler mit Bär . 5. Kosack . — In allen Räumen der
Festhalle herrschte Hochbetrieb . Die österreichische Anschlußfrage war
mit einem Schlage gelöst , d: nn Wiener und Karlsruher waren hier
aufs engste verbunden unter dem Zepter des Prinzen Karneval im
Lieder -Kranze des suldischen Reiches .

§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenauto und einem
Radfahrer erfolgte am Samstag abend Ecke Herren - und Erbprinzen -
straße . Der Radfahrer wurde nicht verletzt , dagegen fiel das Fahrrad
unter das Auto und wurde vollständig zertrümmert .

Aeelhooen -Feier
der Technischen Kochschule Karlsruhe .

Am 27. März d. I jährt sich zum hundertsten Mal « der Tag ,
an dem Ludwig van Beethoven aus dem Leben geschieden ist.
Aus diesem Anlaß finden in der ganzen Welt Feiern statt , die diesem
großen deutschen Meister in Dankbarkeit gedenken . In Karlsruh «
trat am Sonntag vormittag unsere Fridericiana mit der ersten
Beethoven - Feier hervor : Unter der musikalischen Leitung des akade -
mischen Musikdirektors Heinrich C a s s i m i r gab das verstärkte
Akademische Orchester ein prachtvoll gelungenes Sinfoniekon -
zert . Daran schließt sich Dienstag , den 22. Februar , ein Kam -
mermusikabend , der neben dem C - Dur - Quintett Opus 29.
dem Klaviertrio in C Moll das wunderschöne Sextett für zwei
Violinen . Bratsche , Violoncello und zwei Hörner bringen wird .

„DiemenschlichePersönlichkeitBeethovens " hatte
Musikdirektor Heinrich Cassimir seine Gedächtnisrede über¬
schrieben . Aus Zeit und Umwelt ließ er den Menschen Beethoven
herauswachsen , und stützte sich bei der Zeichnung des Charakters
Beethovens auf bestes Queellenmaterial . Sehr fein verwob er die
Werke mit dem Leben . Seine Ausführungen waren von einer herz -
lichen Wärme emporgetragen und ließen ein inniges Verstehen
dieses großen Tonmeisters fühlbar werden . Die Hörer folgten mit
viel Interesse seinen Ausführungen und ehrten ihn durch herzlichen
Beifall .

Die im Jahre 1897 geschrieben « Ouvertüre „ Coriolan "

stand am Eingang . Bekanntlich hat Beethoven diese Musik für ein
Trauerspiel des österreichischen Dichters Joseph Ritter von Collin
geschrieben . Die unerschütterliche Willenskraft des Helden ist darin
markant gezeichnet . Und das innige Seitenthema findet immer
wieder den Weg ins Herz . Dann folgte das einzige V i o l i n k o n -
zert in D -Dur , über dessen Größe und erhabene Schönheit kein
Wort mehr zu verlieren ist Das Instrument herrscht hier : das ganze
Konzert ist aus der Seele dieses Instrumentes herausgeschrieben .
Nach einer längeren Orchestereinleitung setzt die Violine wie zufällig
ein und übernimmt dann die Führung . Der sehr talentiert « Geiger
Bernhard Fritz spielte den Part mit technischer Reife . Er zieht
einen schönen runden Ton aus feinem Instrument und lägt in der
ganzen Art seines lebendigen Musizierens viel Verständnis für den
inneren Aufbau und ein warmes Mitempfinden erkennen .

Die erste Sinfonie in C -Dur schloß dieses Konzert . Im Anschluß
an eines der Volkssinfonie - Konzerte wurde dieses Werl näher be¬
sprochen . Im ganzen bleibt die lebensfreudig « Musik im Stil , im
Ausdruck ihrer Entstehungszeit verankert . Nur das Menuett ragt
auf und läßt später eingeschlagene erkennen . Am schwächsten
ist das Rondo Finale , das aber trotz seiner Harmlosigkeit durch die
lebendige rhythmische Kraft und das lachende Staccato -Thema
gewinnt .

Unter der gewissenhaften Stabführung von Heinrich Cassimir ,
der sich um sorgfältige Durchdringung der geistigen Bezirke bemühte ,

kamen sämtlich « Werke klar und gut gegliedert heraus . Das otu
stärkte Orchester hatte ohne Zweifel jede Programmnummer nach d«
musikalichen und besonders technischen Seite hin eingehend vorb «,
reitet So gelang alles in sauberem Abschliff und stellte der Spiel «
tüchtigkeit dieses Klangkörpers ein sehr empfehlendes Zeugnis au »
Das Zusammenspiel wird vom Pult aus einheitlich geregelt . Dt «
Präzision und die Tongebung in der Bläsergruppe . die musikalisch«
Handhabung der Pauken sielen angenehm auf .

Die Aula der Hochschule war sehr gut besucht. An reichen^
ehrendem Beifall fehlte es nicht . H.

Unsallmelöung durch Arbeilgeder und Verletzte .
Sobald der Unternehmer von einem Unfall , der sich in seine«

Betrieb « ereignet hat , Kenntnis erhält , muß er bei der Polizei »
behörde des Unfallortes und bei der Berufsgenossenschaft Anzeig «
erstatten . N ^ben dem Arbeitgeber hat auch die Krankenkasse di«
Psticht , Krankheiten bei der Berufsgenossenschaft anzuzeigen , fü«
die Unfallfolgen angenommen werden können .

Der Unternehmer und die Krankenkassen sind aber erst dann i»
der Lage , den Unfall bei dem Träger der Unfallversicherung unk»
bei der Ortspolizeibehörde zu melden , wenn sie davon verständigt
werden , daß sich ein Arbeitnehmer verletzt hat , und deshalb ärztlich «
Behandlung in Anspruch nehmen mutzte oder sonstige Beschwerden
durch die erlitten « Verletzitng auftreten . Häufig unterlassen «?»
die Bejchäftigten , den Unterneihmer oder Betriebsleiter von dem
Unfall zu verständigen . Aus diesem Verhalten entistchen für all «
Beteiligten Schwierigkeiten , Streitfälle und oft auch Nachieiltf .
Wird der Unfall verspätet gemeldet , dann sind die Feststellungen
über die Ursache und Veranlassung sowie über den Hergang de*
Unfalls sehr schwierig . Oft führen die Unfalluntersuchiingen zu kei »
nem Ergebnis , weil inzwischen in der Betriebsanlage , durch Wechsel
des Arbeilgebers oder der Arbeitsstätte Veränderungen eingetreten
sind . Die Folge ist , daß der Arbeitgeber nur unb <stiinmte Angaben
Über den Vorgang des Unfalls machen , häufig überhaupt keinen
brauchbaren Bericht erstatten kenn . Der Verletzte ist dann zumeist
der Leidtragende , da uwzureichende Angaben über den Unfall oft
nicht ausre .chen, um einen Unfall im Sinne der Unfallversicherunq
i . stzutstellen. Neben dom Verletzten wird auch der Arbeitgeber und
die Krankenkasse deshalb Schwierigkeiten haben , weil der Ver »
letzte es unterläßt , den Unfall sofort zu melden .

Es liegt deshalb im Interesse jede.? Verletzten , wenn er jeden
Unfall , wenn er geringe Folgen hinterläßt , dem Arbeitgeber und
der Krankenkasse , sobald Unterstützung in Anspruch genommen wird ,
meldet . Dabei sind die Personen abzugehen , die über den Vorgang
des Unfalls aussagen können .

, Befolgen die Versicherten vie Bestimmungen über die Unfall »
Meldung , so wird der Streit verhindert . Die Rechte der Verletzten
gegenüber den Versicherungsträgern bleiben dadurch gewahrt und
die Durchführung der Unfalluntersuchiing und die anzustellenden Er -
Mittelungen werden beschleunigt erledigt , so das- der Verletzte di»
ihm zustehenden Leistungen ohne Verzug erhalten kann .

Zunahme in den akademischen Bernsen .
Namentlich Zahnheilkunde und Naturwiiss «nschaf «n. — Rückgang
in der Volkswirtschaft . — Zunahm « der weiblichen Studierenden .

Die Gesamtzahl der reichsdeutschen Studierenden aller Hoch -
schulen betrug 87 467 im Sommerhalbjahr 1926 gegen 69 644 im
Sommerhalbjahr 1914. Sie ist um 6 Prozent höher als die
des Winterhalbjahres 1923/26 . Am stärksten ist die Zunahm «:
der Studierenden in der Zahnhellkunde (47 Prozent ) und in
den mathematisch - naturwissenschaftlichen Fächern ( 36 Prozent ) .
Die Zahl der Medizinstudierenden ist um 14 Prozent , die der Bete «
rinärmedizinstudierenden um 16 Prozent gestiegen . Auch ver Zu »
gang zum theologischen Studium , zum Studium der Rechtswissen -
schaft und der philosophisch -historisch<m Fächer hat sich verinehrt , und
zwar um je 14 Prozent . Abgenommen hat die Zahl der Stu «
bierenden der Volkswirtschaft (10 Prozent ) , der Handel >swis «
senschaften (4 Prozent ) , der Landwirtjchaft ( 14 Prozent ) , aller tech¬
nischen Fächer ( besonders im Maschinenbau uNd im Bergbau ) , der
Chemi « (7 Prozent ) und der Pharmazie (13 Prozent ) . Die Zahl
der weiblichen Studierenden weist mit 7964 ein« St ei -
gerung um 14 Prozent gegenüber dem Vorsemester aus . und zwar
namentlich in der Medizin , der Zahirheilkunde , der Chemie und
den philologisch -hifwrischen Wissenschaften .

Voranzeigen der DeranslaUer .
? ula Mos » Gmciurr , die berühmte Bortrallsmetstertn , gibt beut «,

Montag , ten 21 . Februar , abends 8 Ubr , im vtntrachtla .̂ nach 5 iäöriJ «
Abwesenheit wiederum «tu Konzert . ? >e gr . ße Künstlerin wird leite »
gelungene Lieder von Schubert , Resv >« ht und vugo Wolf »um ? r> t a»
bringen , sowie 8 Balladen von Löwe Am Iliigel : P . osessor (5d ard
Brhm .ans Berlin Vorverkauf bei Kurt ?teukcldt . Waldstrahe 30. A citS«
lasse ab ^ Uhr .

X Profegor Carl Sriedber «, defseu Wtederauftreten » ach njührtgcH
Abwelenthejt nir bereits für kommende » Dienstag , den 2 2 . Feb «
ruar ankündigten , hat für seinen Klavierabend ein Cbovin - Progrnnn ,
gewählt , striedberg spielt seinen Chopin mit jener unumschränkten Frei «
heit der Zeltmalie und Phrasierung , die ein sehr » otw iidiges Breche »
mit allen steifen Traditionen geben wird . Seine GroftzügiNkeit . KlZrhe t
des Aufbaues und sein mächtiges Temperament uiitcrstüven sein«
Ne » eru » gsbestrebungen aus das Glücklichste . Sein Höchste .; » nd Beste »
erreicht Friedberg als Chovinspieler ^ Tie zartnervize Art dieses Koin«
ponisten hat in dem Wese» dieses Künstlers so viel gleichlausende Züg «,
dah man versteht , wie gerade Kriedberg so tief in die Schönheiten Chopin ,
scher Musik eindringen konnte . Das Karlsruher Programo , beqinnt mit
der groben s- moll Fantasie , ej solgt als Hauptwerk dl« monumen 'al »
h-moll Sonat «, ferner Jmpromtu A .̂ dur , Mazurka b- inoll . Walzer Oes »
dnr und Ballade s-moll Der teste Teil enthält 4 E «ud«n und «in Scherz »,
Karten bei Kurt Neuseldt , Walbstraft « M ,

II
trie Diplome !Plakate IEinladungen IPro •

gramme IEintrittskarten 'Satzungen ! Mit¬
gliedskarten usw . liefert prompt und billig
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Lieferwegen . . . 5500 Mk. Pullmen -Limous. 7500 Mk .
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Warenmarkt

Viehmarkt
- ckwetuemarkt In TurlaA vom 19. Z>ebra « . Befahren mit SO Saufet »

ichweinen . 402 fterftlFtfirr etilen : otrfcuft wurden 18 bezw 808; Preisvcr Paar S5— 70 bezw . 85—48 NM - _ Am 28. Februar grober VlcVmarlt .

Nürnberger Hopienmarkt ,
Nürober, . l # . Februar ,

oii der verflossenen BerichtSwoche bot der Mar « tn geschäftlicher Hin -ficht ei » Bild der größten Ruhe . Zwei MarkttaOe verliefen iiberhailvtohne jede BerkaufStättgkeit . Insgesamt wurde ein Wochenumfab von nur80 Ballen erzielt . Die Zufuhren waren noch geringer und beschränktensich auf 20 Ballen . fodatz also die Marktbestände wieder ausbelfen mußten .die Preisbildung betrifft , so fanden sich zwar die Eigner in einzelnenstallen z» Konzessionen bereit und die tn den Vorwochen erzielten Höchst,betrage wurden nicht mehr bezahlt , doch gelten im allgemeinen die Preiseimmer noch als unverändert . Berkauf « wurden Marktbopfen von 8N1 biS825 NM . , Hallertauer von 455—520 RM . , Wiirtteinberger von M0 bis
.' 40 NM ., verzollte Polen , u 880 NM und rote Hopsen , u 250 RM . AmTransitverkehr wurden kleinere Posten verschiedener Herkunft gehandelt .Bei sehr ruhiger Stimmung notierten bei Wochenschlub : (Prima —
Mittel — Geringe »: *

Markt - und G ' birgShovfen 500—R2S de,w . 890- 490 bejir . 810—880 ;Hallertauer 510— bezw . 400—500 bezw . 880—890 : Wiirttembcrger 520bis 540 bezw . 410—510 bezw . 840—400 ; rote Hovsen — bezw . — bezw250—300 SKM je 50 kkilo.
Auch tn Sana hat der Marktverkehr sehr nachgelassen und konnten

»uleht nur kleinere Umsäde erzielt werden , wobei die Preise von 4000 bis4 800 Kc . gingen . — In Nordfrankreich wurden bei ebenfalls gering -fllSiger Nachfrage Abschlüsse «„ 1000 KrcS vollzogen . — In Briiffel wur¬den l92g er Poveringher -Dtadt zu 1200 FrcS . abgegeben ; 1927 er Oktober .November notierten 1000—1025 FreS , je 50 Kilo .
putsche Grundkredit -Rank , Gotha . In der AR .- Dtduna wurde be-schloffen , der einzuberufenden GV . die Verteilung einer Dividende von9 Prozent (i . V . 9 Prozent ) vorzuschlagen . Außerdem soll beantragt wer -den . das AK . der » elellschaft . das bekanntlich 3 750 000 SRM . beträgt , um8750000 RM . auf 7,5 Ptiil . NM . zu erhöhen .« chifserstadt , 18. Febr . Gemüseauktion . Bei der gestrigen Gemüse «auktion wurden folgende Preise erzielt : Spinat 20 biS 2» Pkg . , Wirsing12 bis 15, Weißkraut 4. Rotkraut 7 1<i , K-eldfalat 65 bis 100, Zwiebeln 5 "!bis VA, Bntterkohl 11, Meerrettich 29 Pfg .

Banken und Geldwesen .
Bon der RcichSauleihezeichnung . — Die Reteillgnn « de« Publikums .Wie wir erfahren , entspricht die Beteiligung des Privatpublikum » av der

ReichSanlethezeichnuiig nicht den von verschiedenen Seiten gehegten Er .
Wartungen . Die Großbanken schaben feinen Anteil auf 80—40 MillionenRM .. also nnr wenig mehr als 10 Prozent des zur öffentlichen Z ^ichiiuniaufgelegten AnleihebetrageS . Auch die Beteiligung des Auslandes wirdals verhältnismäßig gering bezeichnet Die Zeichnungsbeträge der Ver¬
sicherungsgesellschaften und - Anstalten sind nur schwer feststellbar , dürstenjedoch das fllr sie bereitgestellte Kontingent erreicht haben .

Der Umsati des Tertilein,elhandelS I« Fahre I9Z«. — MengeumSfitg «
Steigerung gegenüber dem Borjahr . Der ReichSbuni de« Te ?ttl - Ein,el .
Handels veröffentlicht in der „TexM - Woche" das Ergebnis seiner statisti .Ichen Erhebungen siir den Monat Dezember , die eine Zusammenstellungder Jahresergebnisse gestatten . Danach sind die Gesamtumsätze im deutschen
Texttleinzelbandel sttr das Jahr 192« wertmäßig um 4 .4 Prozent höherals im Jahre 1924, dagegen um 8 .0 Prozent niedriger al « im Jahre 1925
gewesen . Da aber die Wirtschaftskrise des Winters 1925/2« einen we t .
gehenden Preisabbau erzwang und der Baumwollsturz im September »
November 1926 auch eine gewisse Senkung der Preise für Fertigwarenmit sich brachte , so war der mengenmäßige Umsatz des Textil - Einzelhandelsim Jahre 1926 nicht unerheblich höher als in den beide » Vorjahren . DerUmlaiz im Monat Dezember lag wertmäßig etwa um 4 4 Prozent überdem Dezemberergebnis des JahreS 1925, während er das durchschnittlicheMonatSerSebnis des JahreS 1925 um 65.8 Prozent übertraf

Industrie und Handel.
Augsburg » Kammgarnspinnerei , Augsburg - Die Gesellschaft weift inihrer Gewinn - und Berluskrechnung für » as abgelaufene Geschäftsjahr nachAbzug der Abschreibungen aus Liegenschaften und Maschinen in Höbe von247 850 <247 000) RM . und nach Zuweisung von 195 399 (185 240 ) RM .an die Wertinstandbaltuna einen Reingewinn von 605 604 l 608 306) yj 1"

auf , der durch den Vortrag aus dem Vorjahre in Höbe von 106 666 RM .aus 712 270 RM . erhöbt wird . Der Robgewinn stieg von 977 377 RM .auf 1048 858 RM . Leider ist aus der Gewinn - und Verlustrechnung die
Bewegung der Unkosten nicht zu ersehen . Die Gesellschaft führt in ihrem
Geschäftsbericht ans , daß es ihr möglich war , die Bollproduttion während
des ganzen JahreS aufrecht zu erhalten . In den ihr anaeschloiienen
Werdener Feintnchwerken A .- G . . Werden (Ruhr ) , haben die im Boriahr
eingeleiteten Maßnahme » zu einer Gesundung geführt . Die bessere Ge -
schäitslage ermöglichte iür das Jahr 1926 nach angemessenen Nülistellunoen
und Abschreibungen , sowie nach Tilgung des aus dem lebten Jahr
herübergeuommenen Verlustsaldos einen mäßigen Reingewinn , der aus
neue Rechnung vorgetragen werden soll . Das Hauptwerk setzte die in den
beiden Vorjahren in Angriss genommenen Arbeiten behuss Verbesserung
und Erweiterung ihrer Vorwerke fort und zum großen Teil zu Ende .
Für Erweiterung der Sortierung . Ausstellung zweier neuer Waiserrohr -
lessel . sowie für verschiedene Anschaisuugen in Borspinnerei . Svinncret ,
Weberei , Färberei , Vergrößerung des Sveisebauies usw . wurden insge -
samt 345 390 RM . verausgabt , die auf WeriiIIsi ^ ndbaltung - Ncnzilganae
verbucht find , so daß dieser Posten au , 1230 639 RM . angewachsen it .
Für Stenern und gesetzliche Beiträge für soziale Zweite wurden 583 394 JU »t .
und für freiwillige Leistungen au die Arbeiter und Angestellten
159 784 RM . ausgegeben . In der Bilanz stieg der Posten Bargeld .
Wechsel , Wertpapiere usw . ganz erheblich von <7 Ii :» RM . aus 486218 JiM .
der Posten Borräte an rohe « , in Arbeit bearmenen und fertigen Waren
usw . von 5 795 882 RM . aus 6 068 373 RM . Der Posten Schuldner «einschl .
Guthabe » bei Banken ) ermäßigte sich von 4 137 815 RM . aus 8 »48 587 RM .
Aus der Passivseite hat sich der Posten Gläubiger von 5 508 415 RM . ans
4 907 519 RM . erniäüigt . Die Rücklageposten haben nch durchweg erholt .
To stieg der Posten sreiwilllge Rücklage von 88 061 RM . aus 130 423 .)li f . .
Rücklage für Unterstützungen an Arbeiter und Beamte » »>» 2. 9
auf 239 747 RM .. Rücklage für Arbeltervensionen von 515 711 RM . a
606 572 RM . . Rücklage für Beamienpennonen von 285 SW RM . aM
372 »2l RM . . Rücklage für ^Berncherungen vo » 457 808 au f^ « l Jt -U .,
Rücklage für Verluste an schuldueru von 881 548 RM . auf 897 800 MVt .
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wiesen und 180 59(i RM . vorgetragen weroeu .
Bereinigte Siahimerke A .-G . , v « n der Znven und Wissen «,- Elsen .

HStten A . -G . Wie der DHD . erfährt , hat sich die bekannte cpvositions -
gruvve von van der Znpen unter Führung Dr . TenSaeffS mit der Ber -
waltungS - rriärung zufriedengestellt ,

' daß der innere Wert der van der
Zvpen -Aktien auch heute noch derselbe ist . wie zur Zeit des Umtausches .
Die Anfechtung der anderen bemängelten Posten sei aus d esem Grunde
nicht beabsichtigt , da auch die Phönix A .-G . nochmals zugesagt habe , eine
Benachteiligung der Kleinaktionäre von van der Zypen »u vermeiden ,
wenngleich der endgültige Umtausch zum Zwecke der Vollsusion Phönix —
vnn der Znpen vorläufig noch nicht in Flage komme .

Wirtschaftliche Rundschau .
tiohieufirderung tw Ruhrgebiet . Nach vorläufigen Berechnungen

wurden in der Zeit vom 6. bis 12 Februar im Nuhrgebiet in sechs
Arbeitstagen 2 427 919 Tonnen Kohle gefördert gegen 2 416 888 Tonne » in
der vorhergehenden Woche bei ebenfalls sechs ArbeitStqgen . Die Koks -
erzengnng stellte sich in den sieben Tagen der Berichtswoche On den
Kokereien wird auch Sonntags gearbeitet ) auf 520 542 Ton neu gegen
528 114 Tonnen in der vorhergehenden Woche , die Preßkohlenherstellung
in sechs Arbeitstagen auk 83 655 Tonnen gegen 88 403 Tonnen . Die
arbeitstägliche Kohlenförderung betrug in der Zeit vom 6 . btS 12 Februar
404 653 Tonnen gegen 402 731 Tonnen in der Vorwoche . Die tägliche
KokSerzeiigung stellte sich auf 74 368 Tonnen <74 781 Tonnen ) , dt « arbeiiS -
tägliche Preßkohlenherstellung auf 13 943 Tonnen (18 901).

Amerikanische Konkurrenzangebote für die türkisch « « Eisenbahnbauien .
Während die Berhandlungen der türkischen Regierung über die Durch «
sührung und Finanzierung der Eisenbahnbauten mit der belgische, , Gruppe
abgeschlossen , die mit der schwedischen und deutschen jedoch noch im Gange
sind , sind neuerdinqs von amerikanischer Seite zwei Konkurrenzangebote

unterbreitet worden . Der eine Borschlag sieht den Bau einer Berti » ""
j,istrecke von Tatsjanlij nach Kutaiah im Zuge der Bagdadbahu vor. '

^2. Offerte bezieht sich auk den Bau eines 2000 Kilometer langen Eiie >^ ,j(netzes in den östlichen Provinzen . Beide Angebote werden gegein"
vom türkischen Ministerium für öffentliche Arbeiten geprüft .

Schiffahrt und Ver Kehr . .#Nächste Dampserabsahrien der Hamburg -Amerik « Linie .» uftral - und Koüm « S-Linicn >. Nach New Bork ; D . Deutfiblaw ^Hamburg am 24. 2. . ab Cuxhaven am 25. 2 ., D . C .' eveland ab H
j
®

j.am 2. 8., ab Cuxhaven
ab Cuxhaven am 11 . 8..

am 3. 3. , D Hamburg ab Hamburg
D . Westphalla ab Hamburg am 16

Ballin ab Hamburg am 24 . 3 . , ab Cuxhaven am 25.

Ä » 1*
all

■ I 3-, T Tbu '
^ab Hamburg am 30. 8 ., D . New ?)ork ab Hamburg am 81. 8., ab © J*
11 ?,am 1. 4. Stach Philadelphia , Baltimore , Norf o l k ? «,

Carl Legien am 4. 8. . D William Camvion am 25 . 8. Nach der ,
küste Nordamerika : D . Montpelier am 26. 2 -, D . Kern " '

f(112. 8., MS . Odenwald am 26 . 8. . Z . Wttram am 9. 4. , D . ® ,if23. 4 .. MS . Ostris am 7. 4 N a ch C u b a : D . Hilde Hugo
am 15. 3. . D . Danzig am 16. 4 . , D . Antiochia am 14 . 5. Nach M 1 *
D . Kvphissia am 26 . 2. , D Schleswig - Holstein am 10 3. ,Bravo am 22 3. , D . SefostriS am 2. 4 .
W e st i n d i e n : D . Teutonia am 26 . 2
8. , D . Alda am 19 . 8 , D . Galtcia am 80. 8 , D . Amassia
Nach der Ost küste Südamerika
D . Liguria am 5 8. , D . Bauer » am 9.D . Altmark am SO. 8. , D . Wasgemvald

fl i
D . Frankenwald am

D . Nauplia am 14 . 4. -̂ '
s.

D . Else Hugo StinneS ^ i,
am »•

u

3 ., D . Hindeuburg aw 1
ä!)

am 2 . 4 ., D . Würt -emb- ' a u0. 4 . Nach der Westküste Südamerika : D . Targis am f j ,D . Uarda am 25. 2 ., D . Ammon am 5. 8. , D Holger am 11 . f j .Bochum am 16 . 8. , D . RliodopiS am 25. 8. , D . AnSgir am 26. }l
Hclnan am 6 . 4 . Nach P t o . Nico . Jamale a , SantiaS °

^C u b.a , Haiti , Domingo : D . Troja am 5 8. , D . Kreta am
T . Mexiko am 16 . 4 . Nach N i e d e r l ä n d i s

'
ch Indien : D .

am 16. 8 . , MS . Rendsburg am 13. 4 . N a ch A u st r a l i e n : D . ^ ^bor » am 28. 2. . D . Magdeburg am 26. 8 . Nach O st a s i e n : D .of Cardiff am 26. 2„ D Aachen am 2 . 8. , D . Schwaben am 5. '
gmElvenor am 12. 3 ., D . Sachse » am 16. 8. , D . Preußen am 19. 8 . ?>

of Jfobe am 2« . 8 . N a ch S ii d - A f r i k a : D . Lüneburg am 2 .' . >■'
Hanau am 19. 8. , D . Hannover am 28. 4. „ ( bi<

Tampferexvedittoucn des Norddeutschen Lloyd Bremen : N a lb »L ,v
nork ab Bremen - Bremerhaven : D Bremen am 2 ^ ^
X . George Wasbington ( USL ) am 9. März . D . RepubNe «' ISN ^
!0. März . D . Berlin am 12 . März , D - President H -?rd ng (US ? )
Mär, . D . München 22. März , — ? ! a ch Newnork ab S ou ib « ^i o n : D . Leviathan (USL ) am 8 . März , D . George Washington '

^
: >» 10 März . D . Republie <USL ) am 11 . März . D . Berlin am 18 .
D . President Harbins <USL ) am 17. März . — Nach Canada <® z><
fax ) ab Bremen - Bremerhaven : D . Bremen am 2. M «™

«i
München am 22. März . — Nach Philadelphia - Balttw - ^
Norfolk ob Bremen - Bremerhaven : D Holstein
Mär, . D . Göttinaen am 2« . März . — Nach » t a f 11 i e n - 8 * % s,
ttnien ab Bremen - Bremerhaven : D . Madrid am li.
D . Sierra Morena am 19. Mär, . D . Werra am 26 Mär, . -
Nordbrafilien ab Bremen ; D . Attika am

'
l . Mär ». -

Mittelbrasilien ab Bremen : D . Eisenach am 12 .
Nach Euba . New Orleans ab Bremen : D Riol am 2 v j .
N a ch Ost ästen ab Bremen : D . Schwaben am 26. Nkbru «

^ >
Sachsen am 9 . März , D . Coblen , am 12. März , D Dessau am 23
Nach Australien ab Bremen : D . Elmshorn am 26.
D . Eurvpylus am 8. März , D . Haimon am 19. Mär, . — Nack ®

,, .,| l
Amerika S ! est lüfte a b Bremen : » 1 durch den Pan ' w "
D . Targis am 26. Februar , D . Narda am 8 März ; b ) durch du ' >
gellau -Straßc : D . Ammon am 28 . Februar , D . Holger am 14. 3J<Ö" -
Nach Zentral - Amerika und Mexiko ab Hamburl ^ t
Alda am 19. März . — Nach Nord - Amerika Westk ü »
Hamburg ; D . Montpelter am 26 Februar , D . Kermit am 12. ktfi
Nach Afrika ab Hamburg : a ) West - Afrika : D . Ivo am >
mar , D . Wadai am 8. März . D . Lili Woermann am 19- ff ' " « !,#b ) Süd - und Ost - Afrika : D . Adolph Woermann am 9. Mär ». D .
am 22. März .
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Statt besonderer Anzeige .
Sonntau früh entschlief nach kurzer Krankheit unserlieber Vater » Großvater , Schwiegervater und Onkel

AlbertWilhelm Kaiser
Rechnungsrat a. D.

im Alter von SSV, Jahren .
Karlsruhe , GrOrwlnk«l, Chicago , OonaueschingM , Chartottei -boro , 0 dentiura I. 0 ., den 20. Februar 1927.
Familie Gustav Kaiser , Fabrikant
Pam ' lie Robert Kaiser . JuwelierFamilie Albert Kaiser . F . Füri - tenb . OberforstmeisterPamilie Rudolf Kaiser . Oberinsrenleurtrau Elsa Nkirl . acb . Kaiser
Emilie Wilhelm Kaiser . OberlnsenleurWerner Sklrl , Oberingenieur.

. Die Einäscherung findet am Dienstag vormltt %1J Ol»Im Krematorium statt .
Trauerljaus : Werderplatz 87. B1354

Statt besonderer Anzeige .
TOUKN - AXZEIGK .

.. Allen Verwandten und Bekannten die schmerzlicheMitteilung , daß es Gott gefallen hat , meinen lieben Mannunseren treubesorgten Vater

WILHELM LULAY
Reise - Vertreter

unerwartet rasch auf der Geschäftsreise , Im Alter von 57Jahren , wohivorbeitet mit den hl . Sterbesakramenten , zusich in die ewige Heimat abzurufen . v .
KARLSRUHE , den 21. Februar 1927.Durlacher Allee 43 .

In tiefer Trauert
Frau Emma Lulay . geb . Wehr

nebst Kinder .4103

Die 1. ~ - {H? findet am Dienstag , den 22. Febrnar ,nachm . 2V« Unr , von der hiesieen PrieahoffeapeUe aus statt .

Statt Karten . — Todes -Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen Heben , treube -

• orgten Gatten , unsern lieben Vater

Valentin Grimm
Kaminfegermeister

nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden Im Alter von 62 Jahrenin die ewige Heimat abzurufen .
KARLSRUHE , den 19. Februar 1927.Ettlingerstr . 43

DIo trauernden Hinterbliebenen :

Marie Grimm , geb. Häßler, nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 72. Februar 1927, nach¬

mittags 7«2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . 4100

iv ' .•. / ■' ' •"•v - •' •• . - - jf.

Pädagogium neueniteim HetdeiDerg
Gymnus,undRealklassen : SextabisReife -
prüfung Sport Gute Verpflegung .

Unerwartet rasch verschied gestern unser
herzensguter Vater , Bruder , Schwiegervater , Oroß -
vater und Onkel

Gg . Adam Kallenbach
Holzhändler

Karlsruhe , den 20. Februar 1927.Veilchen8tr , 22.
Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Barbara Kallenbach

geb . Schuhmacher
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag3 Uhr statt .

Unzufriedene KranxenKassenfiiügiieder ?
Wer »>i einer erstklassigen Kasse —
Mitgl . hauptsächlich Lebensreformer ,deshalb niedrige Beiträge und hohe
Leistungen , — übertreten will , verlangesofort aufklärende Schriften □ kosten¬
lose Zusendung der Monatsschrift .. Der
gesunde Mensch " Freie Wahl «wischen

Aerzten und Heilkundigen ! 875a
„ Volkswohl ** Kr . l) . K. ßez .-Direktion

Karlsruhe . Hirschstrasse 20 a.
Vertrauensw Vertreter sofort gesucht .

Kreuzweh Ä
'
iÄ Bellrojl

<w«lch «r nur in der Mitte nachgibt », «dem kannoft fiir wenig Geld abgeholfen werden .
Tapeziermeister Griesbaum ,

_ Ludwig - Wilbelinftrafte 11 . Telefon 4618 .Anfertigung , Lager und Reparatureu von Patent -roste» , Schonern . Matratzen . (5I,aiselongueS .Slubmöbelu und Lederftübien . (6020)

3 ) rttff »nrhptf <>fl werden rufet? und preiswert■i riltHUrueiien . anacfertig « in der
Drnaeret Kerd. Thiergarten .

esoctie
Freundschaft

wünscht Herr mit Sit .
Fräulein od . unabbäng ,
Witwe , zw . gemeinsamen
Spaziergängen , eventl .
ivätere Heirat .

Angebote unter Nr .08839 an die Badifche
Prell ».

Kaufmann . 2g I . , ev .,imi gröfierem Vennög . ,sucht ncttcz , häusl er .
Zog . Mädchen , welches
Luft u . Liebe für ein
Geschäft hat . zweus

Heirat

#€ «fi Jahre » litt ich a» eine» sehr schmerzhaften

jodtäfiflaq
M « » enBtIb«n4 , Risten »nd « nschwelmizr » . DI «imaliae » nw- ndun -, Ib » r $&% lotn , Zu « !r «

icni .Sicbijlnal ' Stifc ' fiat in einer fiaLen Roche da«den so gründlich besetllgi . dab auch die natürlicher -—ife au erwartenden Rtickschlig- bis heu!? gan , an»,
aebliede » find . Bauamimann ß ." a Pick. 60 Pfa( 15% ta) , m . 1.- (25 % lg) und J» f. 1.60 (35 % ig ,stärkste F - nn ) . Dazu „Su,ti ><,l| .<ltemf i 45, «5 undDAH<a In »IfnH O/v, C\ ~: ..

vate »?
Seiben

90 Pfg ., in allen Apotheken , Drogerien « . Parfümerien

mmm
5000 Mark

auf 1. Hypothek f . land -
wirtschaftl . Anwes . ges.
<Bierfa «i>c Sicherheit )
Angebote u . Nr . '158840
an nie Badische Presse .

kennen zu lernen . (Stw .
Vermöge » erwünscht . >
Einheirat bevorzugt .
Gefl . Zufchriften , wenn

mSgli » niit Bild unter
Nr . M8837 an die Ba -
di 'che Prelle erbeten .

Beteiligung
mit 8- 10 000 M alS
Interessen -Einlage an
gut rentables Unterneh -
men mit 50% Perdienft
fleucht :

N .B . für obigen Artikel
wird ie

1 Vertreter
gesucht : Württemberg
und Seegegend , Baden
und Pfalz , sowie Hessen
und Hessen- Nassau ctc.
Angebote erbeten unter
Nr . 9<Nto an die Si >
dtiche Press «. ,

Slbweiiiesiilnii -
Setiieigeriing . V

Die Gemeinde Eggen -
rtem o < rfteioe rt am
D »«« Staa .22 . Februar ,
vormttiagS N Nor im
Ho >e Werdeistr . 25 in
IS^ genüein einen iunaen
leiten Sdiroeineiarrcn .
Das Sfitflermeifleramt

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIHIII
E Eint n diuei halten mod . E

maßanzug
i Paietoi oder mantei |
5 iete »t / msss Pieisei E
= bei gü stigen Zahlungs E
E öedingungen . Reichhai ' E
E Musierko ; ek ion kann E
E vorge egi we den -77b E

| J Hartmannf
Schoelderme .ster E

i Wald Str . 73 . Hth II =
üiiiiiiiiiiiiiiiiuuii iiiiiuiiiiiiiiiü >

ZWangsverfteigerung » t
Dienstag , den LS. Februar 1927,

Uhr . werde ich in Karlsruhe , im
L^ rrenstrafte 4»a . gegen bare Zahlung >m
sireckungSwege össentlich versteigern : ^a ) 1 Ruhebett , 1 Wanduhr . 3 Schreibtische . ' « cr<

cherschrank , 3 SvsaS , 1 Schrank . 1 Tlffi . « nieA
tiko 1 etettr . Ofen . 1 Tchiebeteiter . 1 1
1 » reden, . 1 Stehlampe , 1 Wafchk -nmn "" ^
elektr . Cfen , 1 elcftr . Stehlampe , 1 elcl» -
cher, 1 elektr . Tauchsieder ; . ^ „ ,, |e><

k) ein Personenlrafiwagen <.t >ani »ma »>, 1
tisch , ein gebrauchtes Herrenfahrrad . KB

Tie Versteigerung der unier aulaefudrir
genstände findet voraussichtlich bestimmt

Narlsruhe , den 19. Februar 1927.
1 .

Riehl , GcrtcbSvollzteder .

Donnerstag , Ii . u Freitag . SS .
steigere ich i . A . de? Sunfthanses ssriedn « ^ hg «,
wegen Aufgabe des Ladengeschäftes a^^s ^,,' ie>>i
Kerlstrafie 2» o : eine Partie ncnc Baien ,
Teller . Tassen . Seroice u . dal . in Fanen ^ .
und Porzellan . Ferner : Gemälde . Rad >̂
Stiche , PS .iuvcnwcrke . Bückier li' nte Ansg «»
antike Miibel . sowie Neftiioften bester » ht
SSollNssfe . — Beginn ieweils ' $ 1« nnd
Narlstrafie J9n Gemälde . Möbel nnd ^ . ^rt>e<
werden Donnerstag nachm . ausgebote « . „ iip
sickiii«»n -> Mittwoch . 28. Februar , von 1° / 60öS'
8—S Uhr . '

x.
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<> in

Stammholz
Versteigerung

Die Gemeinde Langensteinbach versieiger
Freitag , den 25. Februar b . Jö auS i ? 1"
meindewald folgendes Stammholz : «noffe»
Eilden : 5 I . , 4 II . , 3Sä III ., 81 IV . . 14 v - *
Buchen : 1 I „ 10 III . . 8 IY . Klaffe : gFichtkii it . Tannen : C> I . . 4 II .. 3 III . . «

18 V ., 13 VI . Klasse : „„ TT 13 I » '
Forlenstämme li . Abschnitte : I ., 69 II "

Klasse. i, ».
Zuianimenfunft vormittags 9 Uhr beim ^
Langensteinbach , den 19. Februar 1927.

Gemeindera ». —

Stammholz
Versteigerung

. Die Gemetzide Meisseubelm
d ?n 29 - '

I . ■ versteigert . . .^
Mittwoch , dkn 2g Febrimr 1927,10 Uhr , beginnend , im Sieblchlag da ? Lta "
aus dem Mittelwald . ES kommen »ur
steigerung : 1̂ „ .

58 Eichen 0,14 bis Ü.91 ftrn meiielio .
7 Eschen 0 .13 bis 0,51 Fm mcsscno .
L » irichb . 029 bis 102 Fm melici »"
S Jfien 0,38 bis 0.97 ym meiiend .
4 Erlen 0.1« bi - 0 .28 Fm mekfeii» .
2 Linden 0.35 bis 0 .45 Fm messen- -^

dmittags 2 Uhr beginnend , im
im Nbeinwaid

33 Pavveln 0 .21 bis 1.48 Fm inerV
®

Vö-
8 Ulmen 0,21 bis 0 .27 Fm mesik>' ° '
5 Weiden 0.18 dis 0 60 Fm . niciie »"-

j(jC!t
Forstwart Wäldin n Senfenbrenncr > .§710!

auf Verlangen Liftenauszlige
Der Gemeinderal

Ü i s ch e 1, Äürgermetlt « .



„Wochenbeilage für Turnen, Spiel u. Sport" / Montag, den 21 . Februar 1927

Die Fuhballergebnisse öes gestrigen Sonntags.
Um den Verbandspokal

Württemberg - Baden

Phönix Karlsruhe — SpCl . Freibnrg 2 :4
FC . Freiburg — VfN . Heilbronn 1 :0
Union Böckingen — Sportfr . Stuttgart 4 : 2

Rhein

Phönix Mannheim — EpV . Darmstadt 1:5
CpV . Waldhof — FC . Speyer 8 :1

Mai «

FT . Hanau SS — Litt . Hanau 04 4:1
Eermania 94 Frankfurt — Kickers Offenbach 1 :0
Üttion Niederrad — Rot -Weiß Frankfurt 2 :4
Viktoria Aschaffenburg — VfL . Neu -Isenburg 8 :2

Rheinhessen - Eaar

Saat 08 Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 2 : 1
FC . Idar — Hassia Bingen 6 :0
Eintracht Trier — Alemannia Worms ausgefallen
Wormatia Worms — Sp . Wiesbaden 1 :0

Bayern

Vayern München — Schwaben Augsburg 7 :1 '
« SV . Nürnberg — VfR . Fürth 8 :2
FC . Bayreuth — F .C. Fürth 8 :2

Privatspiel «.
FC. Pforzheim — Stuttgarter SC . 0 :1
FC. Eingen — FT . Villingen 2 :2
CpV. Baden - Baden — FC . Mühlburg 4 :8
Wacker München — DSV . München 8 :1

Pokalspiel .
Sportklub Freiburg — FT . Phönix Karlsruh « 4 :2 (2 : 0).

, ^ZmPhönixstadion gab der Freiburger Sportklub anläßlich der
^ Pokalrund« ein « Gastrolle und enthob gleichzeitig den FC . Phönix
g

' wiüje , an dem nächsten Pokalspiel teilnehmen zu müssen. Der
» Plelaiiftrtnnrt kick mnro tiieflprrfii ia nickt fo troaisck . denn über

Rütteln erregen . Zugegeben , bafe die Einheimischen durch das Feh -
7.̂ von Holzmeier . Nagel und den gleich zu Ansang kampfunfähig
^ »rdenen Rechtsaußen Marzluff gehandicapt waren , so dürfte es

doch bei dem in letzter Zeit sprichwörtlich gewordenen Kampf -

ito r- 1 nicht vorkommen , daß sage und schreibe von den neun -
Lpielminuten nur etwa J.5— 2ü Minuten dazu verwendet wur -

z. ' den oben angezogenen Kampfgeist zu demonstrieren . Was nützt
z>> °er best « Trainer , wenn die Mannschaft ihn im entscheidenden
h. ,

">cnt im Stiche läßt ? . . Daß der FC . Phönix spielen kann , das
tini

et Litern lediglich während der ersten paar Minuten und auch
Dj

' .'g' Zeil nach der Pause bewiesen , wo ihm dann prompt auch der
|L Rubelte Ausgleich gelang . — Im Gegensatz zu Phönix nahm

« poitklub die Sache bitter ernst . Jeder einzelne war restlos bei
jcv ®nche und verhalf so seiner Mannschaft zu einem Sieg , der in

^ Hinsicht als oerdient zu bezeichnen ist.
ftjj. Der Spielverlauf ist bald skizziert . Nach wechselseitigen Vor -

Hof
" übernimmt Freiburg das Kommando . Lediglich einige Ein -

!lj
" " >nen des Phönixsturmes hat der Freiburger Torwächter zu

$ t. .• s» auch einen Bombenschuh von Seiter . den er prompt hält .
W. ^ " heimische Hintermannschaft ist nervös , schlägt unsicher ab , so-

^^ iclub seine Feldüberlegenheit weiter beibehält . Einen
$ort* l ' n ' cn Flügelangriff der Gäste schließt Eerteis mit einem
z M ab . Die 3 . Ecke für Freiburg führt fast unmittelbar zum
C«. ^ und zwar wiederum durch Eerteis , der scharf in die rechte

plaziert . Pause .
Wiederbeginn ist für die Einheimischen verheißungsvoll .

^ Instruktionen während der Pause scheinen Wunder gewirkt zu
w ?1- Kaum daß man sich versah , ist der Ausgleich geschaffen . Buch -

ŝ llt mittels elegantem Paß auf l :2, und fast im Anschluß
Îber ^ ° sst Isenegger durch unhaltbaren Kopfstoß das Remis .

kcjz7. nicht lange sollte die Freude währen : Eerteis , der Erfolg -
" tb » öor Freiburger Sturmreihe , korrigiert bald danach auf 3 :2,
t>0t t

"
umbach hat leichte Mühe , an dem herausgelaufenen Torwart

Sieg endgültig sicher zu stellen . Noch einige Chancen auf
bx^ ' kseite und die zahme Sacke ist aus . Die Freiburger
»Iber es 5U einer hock,achtbaren Leistung . Einen loben hieße den
SWb * zurücksetzen. Periodenweise spielten sie mit dem Gegner

» und Maus . ^ **K . V .

Kreisliga.
Kreis M i t t e l b ad « »

5 ®. Frankonia — FC . Südstern Karlsruhe 8N»
Daxlanden — FBg . Bruchsal 1 :8 abgebrochen

Germania Untergrombach — Germania Durlach 0 :0

5 ®. Offenburg

Kr « i » Südbade »
— Beiertheim 8 :4

Kreis Wittelbaden .
^

^ am gestrigen Sonntag stattgefundenen Spiele Untergrom -

^
u« « h und Daxlanden gegen Bruchsal waren für die Fest »
des 2. Absteigenden von Wichtigkeit . Es hing von dem

iden Bruchsals gegen Daxlanden ab . Bruchsal hat zwar ge-
doch 'dürste das Sp !el durch den Spielabbruch , welchen die

kojito
aIct herbeigesührt hat , für die Mannschaft aufs Verlust -

lbgx . gebucht werden müssen . Die Entscheidung in dieser Ange -
W würfle nach Lage der Dinge der Behörde nicht allzuschwer
&«- cn In dem Lokaltreffen Frankonia —Südstern teilten sich die

«" er tu de Punkte (3 :3) . Das Spiel Daxlanden gegen Bruchsal
»er Tabelle für Daxlanden gewertet .

Stand der Tabelle in der Kreisliga

S? i?rru arl5IU ^e - -
SJ.=53 Auhlburg
;i .=Sß

'
xvtlanden

',l< Kinheim
§ etmn

" |tetn Karlsruhe . . .
Durlach . . . . .
Untergrombach . . .

vt» » « . » , » »

©utelf Gew.

Mittelbaden .
Une. Verl . Tore Punkte

18 12 5 1 54 :25 29
18 11 4 3 48 :24 26
18 10 0 8 48 :20 20
17 7 4 6 32 :31 18
17 6 6 5 22 :23 18
17 6 5 6 29 :40 17
18 6 5 7 30 :36 17
17 4 4 9 31 :48 12
18 3 4 11 17 :24 10
18 X 1 10 18 :38 g

Aeberrafchungen in üer süöü . Fußballmeisterschaft
V . f. B . Stuttgart spiel! gegen Sp . Dgg . Fürth 5 : Z uueutfchiedeu . — Die Niederlage des Mainmeisters

in Mainz . — Der Karlsruher Futzballverein führt in der „ Runde der Zweiten " .

Ilm die süddeutsche Meislerschasl .
VfB . Stuttgart — SpVg . Fürth 3 :8
1. FC . Nürnberg — VfL . Neckarau 1 :0
FSpV . Mainz 05 — FSpV . Frankfurt 8 :2

Runde der Zweiten .
VfR . Mannheim — Karlsruher FV . 4 :5
Eintracht Frankfurt — FV Saarbrücken 1 : 1 '

Die Runde der Meister .
Die süddeutschen Endspiele des 20. Februar waren hart und

brachten nur knappe Tordifferenzen . Der F .-E . Nürnberg konnte
gegen VfL . Neckarau wieder einmal nur 1 :0 gewinnen , da sein Sturm
wie im Spiel gegen Mainz viel zu weich war . FSpV . Frankfurt
holte sich in Mainz nach verteiltem Spiel eine knappe 2 :3 - Nieder -
läge und mußte daniit auch die Feststellung machen , daß der Bezirk
Rheinhessen -Saar in diesem Jahr sehr gut vertreten wird . In
Stuttgart konnte der VsB . gegen den Deutschen Meister SpVgg .
Fürth ein unentschiedenes Ergebnis von 3 :3 Treffern (Halbzeit 2 :1 )
herausholen . Fürth war schwächer, als in seinen letzten Spielen ,
vor allem trug der Verteidiger Müller durch sein Versagen zur Nie -
derlage bei . Sowohl die Frage nachdem Meister wie auch die nach
dem Tabellendritten ist nach diesen Spielen offener denn je.

Die Tabelle zeigt folgendes Bild :
1 . F .-T . Nürnberg 3 Spiele 5 :0 Tore 0 :0 Punkte
SpVgg . Fürth
VfL . Neckarau
FSpV . Frankfurt
FSpV . Mainz
VfB . Stuttgart

Die Ueberraschnng in Stuttgart .
» er L .f .B . Stuttgart erzwingt gegen Sp .V .g. Fürth ein 8 :8.

X . Stuttgart , 2». Febr . (Eig . Drahtber .) Ueberraschender noch
als Frankfurts Niederlage in Mainz kommt das Unentschieden , das
der V .f.B . Stuttgart in heldenmütigem Kampf gegen den deutschen
Meister erzwang . Man schätzte die Stuttgarter allgemein keines -
wegs gering ein . aber gerade gegen Fürth hätte man ihnen am
wenigsten Aussichten gegeben . Tatsächlich spielte der deutsche Meister
nicht wie in den Wochen vorher . Spielerisch zwar überlegen , wies
die Elf doch heute einzelne Schwächen auf , die man sonst nicht an
ihr gewohnt ist. Verantwortlich für den Verlust des einen Punktes
ist vor allem der Fürther Verteidiger Müller , der ein glatter Ver -
sager war . Das l . Tor für Stuttgart fiel nach schwacher Abwehr
Müllers durch Nutz . Zwar glich Frank in der 30. Minute aus ,
aber bis zur Pause verschuldete Müller noch ein zweites Tor . Bei
klarer Ueoerlegenheit der -Fürther tonnte Frank in der 2 . Halbzeit
ausgleichen und seine Mannschaft wieder in Führung bringen , aber
drei Minuten vor Schluß kam der V .f .B . durch Heß zum Ausgleich ,
und damit war ein Punkt für die Einheimischen gerettet .

Die 15 000 Zuschauer waren ein nicht unwesentlicher Faktor für
die Stuttgarter , außerdem noch der weiche Boden , der den Gästen
nicht zusagte . So ist es zu erklären , daß in allen Teilen die linke
Seite bei Fürth besser war als die rechte , im Sturm sowohl wie in
der Läuferreihe , von Müller ganz zu schweigen . Neger stand wieder
im Tor , an den Toren war er schuldlos . Stuttgart spielte ohne

4 :0 Punkt »
2 :0
2 :2 .
1 :8
1 :5
Ecken 5 :4.

3 n 15 :6 n 5 :1
. 8 n 6 :8 n 2 :4
8 m 6 : 13 2 :4
s m 5 :6 m 2 :4
8 „ 6 :10 1 :5

tracht konnte auf eigenem Platz trotz starker technischer Ueberlegen »
heit gegen den FV . Saarbrücken nur 1 :1 spielen , da ihr Sturm
wieder einmal viel zu schußschwach war . — Einen außerordentlich
harten Kampf gab es in Mannheim zwischen VfR . Mannheim
und Karlsruher Fußballoerein . Die Karlsruher konnten das Spiel
mit einem knappen 5 :4 (3 :2) Sieg beenden . Karlsruhe muß nach
dieser Leistung zusammen mit München 1860 als Favorit der Zwei -
ten gelten . VfR . Mannheim kann nicht mehr so hoch bewertet wer »
den . da er voraussichtlich auch das Rückspiel in Karlsruhe und die
Spiele gegen München verlieren wird . Sehr wenig Chancen hat die
Frankfurter Eintracht und der FV . Saarbrücken kommt natürlich
auch nicht für den ersten Platz dieser Runde in Frage .

Die Tabelle zeigt folgendes Bild :
K a r l » r u h e r FV . 2 Spiele 8 :5 Zote
München 1860 1 3 :1 „
VfR . Mannheim 2 „ 8 :7 .
Eintracht Frankfurt 2 „ 2 :4 „
FV . Saarbrücken 3 „ 4 :8 „

BsR . Mannheim — KFD , 4 :5 (Halbzeit 2 :5) .
Eine treue Anhängerschaft hatte den KFV . nach Mannheim g»

leitet , wo das Ringen um die Tabellenspitze vom Stapel ging . Dem
KFV . oblag die Pflicht , auch außerhalb der Bezirksgrenzen die durch
glänzende Ergebnisse und anerkannte Spielkultur bewiesene Meister -

Würdigkeit erneut unter Beweis zu stellen . Mannheim war durch

sein glänzendes Spiel in Saarbrücken bedeutend im Kurse gestiegen
und galt in den Augen der Vorschaukünstler meist als der aus die»

sem Treffen glatt hervorgehende Sieger .
Die Platzverhältnisse .

Wer den Rasenspielerplatz vor einem Jahr zum letzten Mal «
gesehen und sich gefreut hat , ein durch das schöne Wetter und den
Sonnenschein schön ausgetrocknetes , rasenüberzogenes Spielfeld an -
zutreffen , sah sich bitter enttäuscht . Kein Grün , kein Gräschen , nicht »
als Sand und Etde und Erde und Sand . Zu einem exakten Kom -
bination piel fehlte somit eine unerläßliche Voraussetzung , nämlich
ein tadelloses Spielfeld .

Die Mannschaften .
Von geringfügigen Aenderungen abgesehen , standen die Mann »

schaften wie angekündigt :
VfR . Mannheim :

Betich
Fischer Freiländer

Engelhardt Deschner
Eberle Engelhardt II Fleischmann Bleß

Au
Grünaue »

Karlsruher Fußballverein :
Quasten Bekir Vogel

Finneisen Grote
Günther

Waßmannsdorf

Kastner Würzburger
Lange

Huber

Das Spiel .
Eine gewisse Verhaltenheit liegt über den ersten zehn Minuten .

Vorderhand nichts Rassiges . Nur langsam kommt Schwung und Be»
geisterung in die Arena . Alle Augenblicke hinkt ein anderer KFV ^
Spieler . Es wird hart , sehr hart , zu hart gekämpft . Einen fein ge»

im Tor , an den Toren war er schuldlos . Stuttgart spielte ohne zogenen Strafstoß glaubt man schon im KFV .-Tor landen zu sehen .
Reinhardt , erstmalig aber wieder mit Strehle als Halblinken , der da taucht Waßmannsdorf wie ein cieus ex machina auf : Das Tor ist
? . J ? der 2. Halbzeit verletzt wurde . Frank und Ascherl waren gerettet . Würzburger fällt durch verständnisvolles Zu - und Abspiel
bei Fürth die treibenden Kräfte , beim Vf .V . der hervorragende
linke Läufer Blum , sowie der ausgezeichnete Torwart Meyer .
Schauffele als Mittelläufer versagte , die Verteidigung war nicht
immer sicher. Strehle teilte seinem Sturm einen merkbaren Drang
zum Tore mit . bis er verletzt wurde . Das Eckenverhältnis war
7 :3 für Fürth .

L FC . Nürnberg spielt gegen BfL . Neckarm, 1 :0.
• • Nürnberg , 2L Febr . (Eig . Drahtbericht . ) Wi « am vorigen

Sonntag gegen Mainz 05 , so konnte der 1 . FC . Nürnberg auch
diesmal nur knapp 1 :0 gewinnen . Allerdings war diesmal der
Gegner auch etwas stärker . Das hochinteressante , von 800 Zuschau¬
ern beifällig aufgenommene Spiel sab den Club dank seiner tech-
nischen Ueberlegenheit durchweg in Front . Der Nürnberger An -
griff war wieder so unentschlossen und weich , daß er von zahlreichen
Torgelegenheiten nur eiue auswerten konnte . Wieder schoß in der
15 . Minute den entscheidenden Treffer . Der gefährliche Neckarauer
Sturm wurde durch die vorzügliche Arbeit der Nürnberger Hinter -
Mannschaft , in der besonders Kalb ein überragendes Spiel lieferte ,
ziemlich kalt gestellt .

1. Mainzer FSB . 0S schlägt FSV . Frankfurt 3 :2.
Gleichwertiger , spannender Kampf vor 9000 Zuschauern .

t . Mainz , 20. Febr. (Eig . Drahtbericht .) Nachdem die Rhein-
Hessen bereits am Vorsonnlag in Nürnberg gegen den . Club ' ein«
recht gute Partie lieferten , kommt dieses Ergebnis eigentlich nicht
überraschend . Allerdings wurde es mit einigem Mück erzielt , denn
dem Spielverlaus und den Leistungen der Mannschaften ent -
sprechend, wäre ein untentschiedener Ausgang des harten und wech-

angenehm auf . Hart an der Strafraumgrenze bekommt der KFV .
einen Strafstoß zugesprochen . Vergebens streckt sich der Torwart nach
dem von K a st n e r scharf in die Ecke plazierten Schuß : KFV . liegt
in Führung .

Die Maschinen haben sich eingelaufen . Die wuchtigen Verteidiger »
Wäge auf beiden Seiten sorgen für raschen Sltuationswechsel .
Mannheims linker Flügel , seine gefährlichste Waffe , kommt öfter in
beängstigende Toresnähe , doch die Schüsse sind jju ungenau . Der in
den ersten Minuten bereits verletzte Günther ist zur Statistenrollo
verurteilt . Quasten wird in die

'
Verteidigung zurückgezogen . Eino

harte , kaum zu rechtfertigende Elfmeterentscheidung bringt den
Mannheimern nach zwanzig Minuten den Ausgleich , und gleich da -
rauf ein glückliches Führungstor . Bei einem Durchstoß des lmken
Mannheimer Flügels war der angreifende Huber ausgerutscht . Da »
mit haben die beide » VfR .-Spieler feines Lauffeld , überspielen de«
herauslaufenden Wafmtannsdorf und schieben wuchtig ein . Vf9l ,
führt 2 : 1 . Beim KFÄ . gibt man die Partie noch lange nicht ver »
loren , obwohl durch das harte Spiel des Gegners und versteckt«
Heimtücken die Geschlossenheit gestört und Spielbegeisterung und
Spielerfolg nicht so recht auskommen wollten . Ein hartnäckiger , durch
3 Ecken kräftig unterstrichener Besuch der Mannheimer im Karls »
ruher Strafraumbereich hätte beinahe ein drittes Tor gebracht , doch
der Pfosten und Hubers Größe vereiteln diese Sache . Bei einem
raschen Gegenangriff wird der durchgebrochene Würzburger kurz vor
dem ersehnten Ziel gelegt . Der Elfmeter konnte nicht geschossen wer «
den . da er seltsamerweise nicht gegeben wurde . KFV . liegt stark im
Angriff . Vekirs überraschender Klankenwechsel führt zu dem frei »
stehenden Würzburger , der halbhoch an Kastn er zurücklegt . Au «
der Luft genommen kracht der Ball im Netz . Der KFB . hat
ausgeglichen . Kurz darauf fällt wiederum auf eine Flanke Würz »ausacgiiujen . uuuiui | UUI wirvrlunl Ulls eine ,yiuiue jcu11139

selvollen Kampfes angemessener gewesen . Mainz ging m der 1 . Bürgers das dritte Tor . Mit zäher Energie war Vogel hochgewrun »
i* cvn ; «*. CKf »* u «* »»« "K - « sts . .. c<. . 11 f . „ v . i v . . _ x m .*! '« 1 » * _. c\ .
Halbzeit durch feinen Mittelstürmer Bräunig in Führung und
konnte schon bald nach dem Wechsel durch Lipponer auf 2 :0 erhöhen .
Frankfurt kam dann durch Klump zu einem Negentor , doch erzielte
Lipponer bald darauf ein 3 . Tor . Ein von Wisk verwandelter Elf -

meter stellte das Endresultat von 3 :2 her . Frankfurt drängte ge-

gen Schluß stark aus den Ausgleich , jedoch konnten die zahlreich und

gesch!ckt verteidigenden Mainzer daS Ergebnis halten .

Die Runde der Zweiten .
Die Kämpfe in der Runde der süddeutschen Bezirks -Zweiten

brachten am Sonntag eine Ueberraschung : die Frankfurter Ein *

gen . Sein Kopfball landet durch Rückprall im Tor . 2 :3 . Pause .
Grünauer gibt uneigennützig stets schöne Flanken . Einmal schießt

er selbst und durch Fehlabwehr unglücklich abgelenkt , landet der Ball
gemütlich im KFV .-Tor . 3 :3. Es folnt ein erbittertes Ringen um
den Siegestreffer . Ein wunderschönes Zusammenspiel im Anschluß an
einen Strafstoß von Groke Lange -Vogel -Mürzburaer -Kastner führt
durch überlegtes Einschieben Kästners zum vierten Erfolg , dem Bekir
trotz massivster Gegenwehr das fünfte Tor folgen läßt . 1 Minute
vor Schluß holen die Mannheimer durch Fleischmann , der bei einem
Gedränge einen unverhofften Schuß anbringen knnnte , ein Tor auf .
Kurz zuvor hatte Kastner den Platz verlassen müssen . vr . Lz.

Frankonia — Südstern 3 :3.

Pünktlich eröffnete der Schiedsrichter den Kampf . Südstern
hat Anstoß , welcher jedoch von Frankonia unterbunden und vor
das Südsterntor getragen wird . Nach ungefähr drei Minuten
konnte Frankonia durch schönen Schuß des Mittelstürmers in Füh -

ruug geben . Kurze Zeit darauf erzielte Burger -̂Frankonia nach
schönem Flankenlaus Nr . 2 . Endlich findet sich auch Südstern und
konnte anschließend an einen Strafstoß ein Tor aufholen . Nach
einigem Drängen Südsterns konnte deren Mttelstürmer Meier den
Ausgleich herstellen . Gleich darauf Halbzeit Im Verlauf der
weiteren Spielzeit , die im Zeichen Fraukouias stand , erzielten beide
Parteien noch je oin Tor und so endete nun auch das Rückspiel wie
das Vorspiel 2 :3,

DaS Spiel Daxlanden gegen Bruchsal ,
wurde beim Stand von 1 :3 abgebrochen . Bruchsal verließ zu Be ^
ginn der zweiten Hülste als Protest gegen die Entscheidungen deZ
Unparteiischen , geschlossen den Platz .

Privalsptele .
# Der Freiburger F . C . in Marseille . Der Freiburger F . T.

hat mit dem mehrfachen französischen Fußballmeister Olympigu «
Marseille einen Wettkampf abgeschlossen , der am 27 . März in Mar »
seille zum Austrag gebracht wird .

Weitere Ergebnisse :
Phönix AI . — Beiertheim A X. 2 : 1 .
Phönix A II . — V .f .R . Pforzheim A I. 0 :2.
Phönix A in . — Eoncordia l . 1 : 1.
Phönix B l , - Beiertheim B 1. 4 :2.



^-Klasse.
Knielingen l. — Hertha Karlsruh « I 9:1 (< :«).

Knielingen trug sein letztes Verbandsspiel gegen F .-T . Hertha
.charlsruhe aus . Hartha trat mit 4 Mann Ersatz an , während Knie-
langen komplett war . Von Anfang entwickelt sich ein faires , schönes
Zpiel , in dem Knielingen gegen die geschwächt« Hertha sofort das
Spiel überlegen gestalten konnte. Bis Halbzeit legte Knielingen
4 Tore und nach Halbzeit weitere 5 Tore vor , dem Hertha in letzter
Minute das Ehrentor entgegenstellen konnte . Mit diesem Spiel hat
Knielingen sein letztes Verbandsspiel absolviert und die Meiste»
schast im 2 . Bezirk mit 16 Spielen und 27 Punkten mit einer Torzahl
von 74 :24 errungen . Das Spiel stand unte Leitung des Oberliga -
ickiedsrichters Herrn Vachmann aus Bulach, der das Spiel in guter
Weise leitete . Wir wünschen Knielingens sympathischer Mannschaft
in den kommenden Gauspielen weitere Erfolge. K. F.

Turnen

Iura « u. 3p d. Polizei Rastatt L — Zahn Ossenberg l 22 : 2 (11 :2.)
Das erste Spiel um die badische Meisterschaft zwischen

den Meistern der Gruppe II und III endete mit einem überlegenen
Sieg des deutschen Meisters . Das Spiel war keineswegs einseitig :
jedoch konnte der Ossenburger Sturm sich gegen die Rastatter Hin-
termannschast nicht durchsetzen und war auch sehr schußunsicher.

Spieleriahruug . setir gutes Stellen und sicheres Ausnutzen jeder
Schuhgelegenheit brachte Rastatt den überlegenen Sieg . Der Offen-
burger Torwart ist für die hohe Torzahl nicht verantwortlich . Das
Spiel wurde von beiden Seiten im schärfsten Tempo durchgeführt
und von Schiedsrichter Herrn Schmitthäuser , Seckenheim einwand -
frei geleitet . 6 Minuten vor Schluß wurde der Mittelläufer von
Rastatt wegen Fußstellen herausgestellt .

Polizeisportve « in Heidelberg — T .B . Weinhelm 4 :3 (3 :0) .
Auf dem Platze der Turngemeinde 1878 Heidelb« g wurde die

Entscheidung um den Meister der Gruppe I ausgetragen .
Die ganze 1 . Halbzeit zeigte die Polizei Heidelberg eine bedeutend«
Ilcberlegenheit die sie durch 3 Tore zum Ausdruck bringen konnte .
Wcinheim konnte in dieser Zeit keinen geschlossenen Angriff vor-
tragen und wurde dem ge^ nerschen Tor übe chaupt nicht gefährlich.
Kein Ball wurde gefangen, und keiner dem Nebenmann zugespielt.
Immer war die Polizei zur Stelle und bemächtigte sich des Balles .
Doch die 2 . Halbzeit zeigte ein wesentliches anderes Bild . Wcinheim
hat anscheinend seine Nervosität abgelegt und spielte nun wieder Hand'
ball. Anfangs gelang der Polizei noch die Verteidigung , aber schlief
lich fanden doch 2 Bälle den Weg ins Tor ; ja auch der Ausgleich
wurde erz elt , doch wu ide dieses Tor wegen llebertritt nicht gegeben.
Gleich darauf gelingt der Polizei bei einem Durchbruch das 4 . Tor
und damit glaubten die Zuschauer, daß das endgültige Ergebnis er -
reicht sei . Doch es kam anders , wenige Minuten vor Schluß ist auch
Weinheim erfolgreich. Somit hat Polizei mich hartem Kampfe die
Meisterschaft gesichert.

taicfataihleük
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Um die süddeutsche Handballmeisterschaft.

S .B. 38 Darmstadt Meister der Westgruppe.
Wie nicht anders zu erwarten stand, sicherte sich am Sonntag

. a SV . 98 Darmstadt durch einen 5 : 1 -Sieg über VfR . Kaisers-
. autern die Meisterschaft der Westgruppe . Bei Darm -
itadt wollte es anfänglich gar nicht klappen. Man hatte eine Um-
stellung vorgenommen, die sich nicht bewährte . Erst als Jans wie -
der seinen gewohnten Posten als Mittelstürmer einnahm , wurde das
Spiel des Sturms wieder flüssiger. Jans schoß vor der Pause das
Führungstor für Darmstadt . Nach dem Wechsel erhöhte Hennemann
durch vier Tore auf 5 : 0, während Kaiserslautern nur 1 Tor an-
bangen konnte.

Die Tabelle der Westgruppe :
B .f.R . Kaiserslautern 3 Spiele 3 : 14 Tore 2 :4 Punkte
Darmstadt 38 3 Spiele 15 :2 Tore 6 :0 Punkte
V.f .R Mannheim 2 Spiele 2 : 4 Tore 0 : 4 Punkte

Das Endspiel um die Süddeutsche Handballmeisterschast soll
am 2 . Märzsonntag zwischen den beide » Gruppenmeistern SV . Darm -
stadt (West ) und Sp .Vg . Fürth (Ost) ausgetragen werden.
r r.ockey

SFB . I . — Gernsbach l . Diese beiden Mannschaften standen
gestern bei schönem Sportswetter im Qualifikationsspiel
einander gegenüber . Das private Vorspiel endete mit 2 :0 für den
-WV . Für Gernsbach galt es daher , diese Scharte auszuwetzen . In
der ersten Spielhälste hatte man auch den Eindruck, daß dies gelin -
gen würde ; mit großem Eifer legte sich Gernsbach ins Zeug . Der
Sturm von G . drückte bedenklich uns schuf gefährliche Situationen
vor dem KFV .--Tor , deren sich die KFV .-Verteidig .uiig nur mit
äußerster Ent,altung ihres Könnens erwehren konnte. Die Hin --
teranannschast von Gernsbach , insbesondere der rechte Verteidiger ,
war ganz aus der Höhe und ließ nichts durch. Und deshalb wollte
es dem KFV .--Sturm nicht glücken , bei seinen Vorstößen einen Er -
solh zu erzielen. Bei einem ziemlichen Durcheinander gelingt es
Gernsbach vor der Pause durch überraschenden, aber haltbaren
Schuß aus 1 :0 zu stellen . Gernsbach führt ! Nach dem Wechsel
wird aus beiden Seiten erbittert weiter gespielt . Gernsbach will
den Sieg , der KFV . aber die Niederlage unter allen Umständen
verhindern . Rasch ändern sich die Situationen ; die Torwarte aus
beiden Seiten müssen wiederholt rettend eingreifen . Da gelingt es
Gernsbach auf prächtige Vorlage nach der rechten Sturmseite und
Abgeben nach der Mitte unhaltbar einzuscheßen . Jetzt zeigt der
KFV .-Sturm , daß auch er den kleinen Ball meistert. Der Mittel -
stürmer zieht mit dem vorgelegten Ball los und schießt trotz Be-
drängung durch die gegnerische Verteidigung unhaltbar ein . Bald
daraus stellt der Rechtsinnen des KFV . aus Vorgabe seines Rechts-
außen auf 2 :2 . Mit diesem Resultat , das den beiderseitigen Leistun-
gen entspricht, trennen sich die Mannschaften . — Mi Gernsbach ge-
fiel vor allein der rechte Verteidiger , beim KFV . Mittelstürmer und
Mittelläufer . Unangenebm berührte , daß der KFV . wiederum nickt
komplett antrat . Wäre Sies der Fall gewesen, so wäre das Resul-
tat sicherlich anders ausgefallen . F . B.

s Sctiw mm »port |
— Winter -Wasscrballrunde im Gau Baden . Am Dienstag ,

den 22 . Februar 1327 treffen sich im Vlerordtbade in der
Wasserball - Winterrunde Schwimmverein Mannheim > gegen
Karlsruher Schwimm verein um die Eaumoister -
schast des Gaues Baden . Vorher spielt die 1 . Mannschaft des
Schwimmklub Pforzheim gegen den K .S .V . II. Die Spiele
beginnen abends 8 . 10 Uhr. Der Verlauf dürfte ein interessanter
werden.

Vimer »port
Die Weltnieiste schaft im Eiskunstläufen der Damen, die In

Stockholm zum Auftrag kam fiel an Sonja Heni vor Frau
Isrosz -Szabo , die gegen diese Entscheidung protestierte.
|_ Au omoblIvp " n

Wintersahrt des A.D.A.C. nach Garmisch-Partenkirchen.
KImpel auf Bugatti sährt die beste Zeit des Tages.

Die W '/iterfa 'irt des A . D . A . E . wurde vom Bayerischen A .C.
auf der Auiostraße von Garmsch mit dem Verrennen zur Durchfüh¬
rung g b acht. Die Wegverhälin '

sse waren recht ungünstig da in der
Nacht Schnee gefallen war . Infolgedessen konnten die vorjährigen
Zeiten und Rekorde n cht im entfernt sten erreicht werden. Ein
erheblicher Teil der Fahrer kam nicht ans Ziel . Nennenswerte Un-
fälle waren jedoch n .cht zu verzeichncn . Die Länge der Bergst « fc
betrug 2 800 Kilometer . Die befte Zeit des Tages fuhr Kimpel -

Die Slasselmeislerschaftim Skielub Schwarzwalö
Die schwäbische Mannschaft Baiersbronn läuft die beste Stasselzeit . — Die Ergebnisse

der sllns Teilstrecken . — Gau Koher Schwarzwald gewinnt die Gaustafset .
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

2. Lrtsgruppenstasseln : 1 . Ortsgruppe B a i e r s b r,i
Stund . 2 Min . 47 Sek.. Bestzeit aller Staffeln ; 2. Orisgr . ^ ^
barg 3 Stund . 18 Min . 30 Sek. ; 3. A. S . E . Karlsruhe3

) ! ( Kurhaus Hundseck , 21 . Februar .
Von den größeren sportlichen Veranstaltungen des Skiklub

Schwarzwald verdient der nunmehr wieder alljährlich stattfindende
Staffellauf als Mannschastskampf und damit als Leistungs-
Muster für die sportliche Tätigkeit in den Ortsgruppen ganz beson -
dere Bedeutung . In diesem Jahre wurde der Staffellauf im nörd¬
lichen Schwarzwald durch den Gau Hornisgrinde ausgetragen , der
in ausgezeichneter Weise die technischen Vorbereitungen für den
Stassel -Rundlauf getroffen hatte , der am Sonntag vormittag bei
vorzüglichen Schneeverhältnissen im Hornisgrindegebiet stattfand . Es
war ei» herrlicher Sonntag , der am Vormittag Sonnenschein und
scharfe Kälte brachte , die sich beispielsweise im nördlichen Schwarz-
wald zwischen 10 und 14 Grad bewegte. Am Freitag war noch
Neuschnee gefallen , der auf der hartgefrorenen Altschneedecke eine
vorzügliche Skibahn schuf.

Zu dem Staffel -Rundlauf im hornisgrindegebiet hatten insge-
samt l4 Mannschaften gemeldet. Man hätte gerne gesehen , daß die
Gaue und Ortsgruvpen ein lebhafteres Interesse an diesem bedeuten-
den skisportlichen Ereignis gezeiot hätten . In der Klasse der Gau -
staffeln hatten nur Gau Hoher Schwarzwald und Gau Hornisgrinde
Meldungen abgegeben, wäbrend inan die Gaue des südlichen Schwarz-
waldes vollkommen vermißte . Auch in der Klasse für die Orts -
gruppen fehlten unter den Meldungen vor allem der mittlere und
südliche Schwarzwald , die sicherlich in der Lage gewesen wären , aute
Mannschaften zu schicken. Vom nördlichen Schwarzwald vermißte
man Rastatt , Mannheim , während die Ortsaruppen Karlsruhe und
Achern erfreulicherweise mit zwei Mannschaften vertreten waren .

Der Start zu dem Staffellauf fand um 10 Ubr vormittags
voin Kurhaus Hundseck aus statt . Unter den gemeldeten Mann -
schaften nahmen Baiersbronn . Freibura und der Gau Hoher Schwarz-
wald auf Grund ihrer bisherigen vornialichen Leistungen eine Favo-
ritenstellung ein . Die erste Teil st recke führte von Hundsecküber das Studentenloch und den Keaelvlatz nach Herrenwies . Gleichder erste Teil des Staffellaufes brachte auf der ganzen Strecke
scharfe Kämpfe. Buroer -Schönwald lief hier die beste Zeit und
sicherte so der Gaustaffel Hoher Schwarzwald die Hühruna . Die
Freiburger und Baiersbronner Läufer Ouilitsch und Klaißle folgtendichtauf, wäbrend an vierter Stelle Nötiger vom Gau üarnisarinde
und an fünfter Stelle Rehbock vom Akademischen Skiklub la^en .^ n der Mitte des Feldes folgten die Ortsaruoven Karlsruhe . Bübler -tal , Achcrn mrd Vforzheim. Oberlieck , und die beiden Polizeimann -
schaften Karlsruhe und Pforzheim bildeten den Schluß des Feldes .

Auf der zweiten Teilstrecke Herrenwies—Badener Höhe—Plöttig —Sand war schon zu erkennen, daß sich der Kamps umden clofl nur zwischen Freibura und Baiersbronn abfielen würde.Recht achtbar lief auf dieser Teilstrecke M L l l e r - Bühlertal , der
dadurch seine Mannschaft etwas nach vorne brachte. Der GauHornisgrinde fiel daaeaen auf dieser Strecke durch die schlechte Zeitvon Scheidler merklich zurück.

Aus der dritten Teilstrecke ging es vom Sand zunäWhinauf nach dem Mehliskopf und dann über Hundseck nach Unterst-matt . Hier lief der bekannte schwäbische Langläufer Ha ist , der im
Schwarzwald schon manchen beachtenswerten Sieg davon getragenhat , mit 42 Minuten eine ganz ausgezeichnete Zeit und vergrößertedadurch den Vorsprung gegenüber der Freiburaer Ortsgruppe ganzbedeutend. Eine besonders lobenswerte sportliche Tat vollbrachteauf dieier Strecke der Pforzheim « Läufer Schmidt , der im ersten
? tUm[ r ^ Teilstrecke Skispitzenbruch hatte und trotzdemdie Abfahrt vom Mehliskopf auf einem Ski durchführte und die
Teilstrecke bis Unterstmatt zu End - fuhr , damit seine Mannschaftnicht aus dem Kampf geworfen werde.Die vierte Teilstrecke Unterstmatt —Vreitenbronn —Hör»msgnndc wurde von Zürfle , Ortsgruppe Oberkirch , in der besten
<jeit von 34 Minuten gefahren . Auf dieser Teilstrecke lag Baiers -dronn schon ganz überlegen mit etwa 8 Minuten Vorsprung in
Führung . Die ^ reiburger Mannschaft verlor auf dieser Strecke durch.Nomber sehr viel Zeit , der nahezu 10 Minuten länger als derBaiersbronner Laufer zu dieser Teilstrecke benötigte.

In einer fabelhaften Zeit wurde die letzte TeilstreckeHornisgrinde —Frauenweg —Unterstmatt —Hochkopf—Hundseck , die' leichzeitig die längste, allerdings mit viel Abfahrten verseheneStrecke war , gefahren . Die Baiersbronner Staffel hatte in M o r l o ck
^inen glänzenden Schlußmann , der diese Strecke in 30 Minuten 46Sekunden bewältiate . Von Althaus vom Akademischen Skiklub
benötigte nur 3 Sekunden mehr und trug damit wesentlich zu derluten Zeit seiner Staffel und damit zu der ausgezeichneten Plazie -
rung im Gesamtergebnis bei .

Die beste Zeit aller Staffeln fuhr die OrtsgruvpeBaiersbronn mit der Mannschaft Haist. Wein , Günter . Klaißle•tnd Morlock , während die zweitbeste Zeit der Gau Hoher

13 Min . 35 Sek . ; 4 . Ortsgr . Karlsruhe 1. Mannschaft 3
31 Min . 12 Sek . ; 5 . Ortsgr . Bühlertal 3 Stund . 31 Min . **

g^ j
8. Ortsgr . Karlsruhe 2. Mannschaft 3 Stund . 36 Min . "4 ^

giLI
54

7. Ortsgr . Achern 1 . Mannschaft 3 Stund . 37 Min . 5 Sek. ;

-3

übersichtliches Bild des Verlaust

Oberkirch 3 Stund . 37 Min . 7 Sek . ; 3. Ortsgr . Pforzheim 3
41 Min . 41 Sek . ; 10 . Ortsgr . Achern 2. Mannschaft 4 Sl »^
Min . 48 Sek . fitu^

3. Polizeistasseln : 1. Polizeisportverein Karlsruhe 3 ®
„(
■

50 Min . 53 Sek. ; Pforzheim ; 2 . Polizei Karlsruh
gegeben auf der Strecke .

Das Ergebnis im Sprunglauf .
1 . Klasse : 1 . Nicolaysen , Bühlertal (32 m . 31 w1>

18,875. 2. E 0 ntini , Bühlertal (27 m , 23,5 m) , Note
3 . Steierl , Freiburg (26 m . 27 m ) . Note 15,75. 4 . Hai st , .
bronn (23,5 m 26 m) , Note 15,145. 5. Rötscher . Bühlertal
25,5 m) , Note 12,38 . 5. W e i n , Baiersbronn (22 m , 25 w) .
>2 .77. . «si-

2. Klasse : 1 . Fehrenbach , Schönwald (26 m, 25,5 >n >> -
17,33. 2. M ü II c r , Bühlertal (22 m . 26 m ) . Note 16 871 . 3 . ©/

'
{(,

bäum , Karlsruhe (27,5 m , 23 m) , Note 16,437. 4 . K a st . Kar>» ^
( 13 iti , 24 m ) , Note 15,375 5 . S ch r e m p p , Karlsruhe 23 m . ijfl.
Note 14 .77. 6. Ruf . Karlsruhe ( 14 m . 13, » rn ) , Note
7 . Müller , Bühlertal ( l3 m , 21,5 m ) , Note 10,333. 8. B e e ? . , ^
genau (15 m , 13.5 m) , Note 10,874. 3. B i l l i n g . Karlsruhe (
18 rn) , Note 3,781 .

Die Ergebnisse der sllns Teilstrecken . ,
Wir bringen nachfolgend die Ergebnisse aus den eW

Teilstrecken , die ein
Stassel -Rundlauses geben.

Teilstrecke 1. Hundseck—Studentenloch—Kegelplatz—Herre «»'
1 . Bürger , Sckiönwald , 31 Minuten 25 Sekunden.
2 . Quilitsch . Freiburg . 34 Minuten 20 Sekunden.
3. Klaißle , Baiersbronn , 34 Minuten . 31 Sekunden̂ ^
4. Rötscher , Gau Hornisgrinde , 34 Minuten 45 » etu ^
5. Rehbock , A . S . C . Karlsruhe . 36 Minuten 42 Se '"
6 . L 0 h r m a n n , Karlsruhe 2 . , 36 Minuten 46 Sekunden - ^7. Braunagel , Karlsruhe 1. , 36 Minuten . 51 » ctu
8 . Nicolaisen , Bühlertal . 37 Minuten . 5 Sekunden-
3. Bache , Achern , 40 Minuten . 2 Sekunden.

10 . 5> og g . Pforzheim . 40 Minuten 48 Sekunden.
11 . Turck , Volizei Karlsruhe , 40 Minuten 50 Sekunden.
12. Früh , Achern , 42 Minuten 7 Sekunden.
13 . Blatt mann , Oberkirch . 42 Minuten 15 Sekunden-
14 . Krauß , Polizei Pforzheim . 47 Minuten 10 Sekunde "-

2. Teilstrecke : Herrenwies —Badener Höhe —Plättig -
1. Steierl , Freiburg , 38 Minuten 42 Sekunden.2 . Günter , Baiersbronn . 41 Minuten 14 Sekunden.
3. Müller . Bühlertal , 41 Minuten 39 Sekunden.
4. Dold , Schönwald , 44 Minuten 51 Sekunden.5- 5ogg . Pforzheim , 46 Minuten 0 Sekunden.6 . Gent n er , Karlsruhe 2. , 46 Minuten . 11 Sekunden.
7 . K a st , Karlsruhe 1. , 46 Minuten 54 Sekunden. ,8 . Kermaß , A S . E . Karlsruhe , 47 Minuten 24 Sei»»
3. Echempp . Oberkirch . 47 Minuten 23 Sekunden. . ..10. G e schwindine r. Achern 1. . 52 Minuten 12 Sekunv^

n k. Ache ~11. Le

42 Min- A
33
39
40
07
18
1«
2S
14
32
05
19
22

« chwarzwald mit der Mannschaft Bürger . O. Doldt , E
~

Doldt,KuFiner und Scherzinger mit 3 Stunden 12 Minuten 24 Sekunden
benötigte . Es folgen in der Gefamtplazierung Ortsgruppe Frei -bü rg mit der Mannschaft Ouilitsch, Steiert . Winterhalder . Momber ,Obkircher in 3 Stunden l8 Minuten 30 Sekunden . AkademischerS k t k l u b K a r ls r u h e mit der Mannschaft Rehbock. Kermaß . vonWiecken , Holtz, von Althaus in 3 Stunden 13 Minuten 35 Sekundenund die Ortsgruppe K a r l s r u h e l. mit der Mannschaft BraunaaerKäst, Amberger. Doldt . Vunsel mit 3 Stunden 31 Minuten 12 SekAm Nachmittag fand an der neuen 3? ielc„ fmiF >rfK>t. i»

47
47
48
49
50
52
54
55
57
57
58
69
72

Horuisgrinde .

34 Min 00
34 »

5.
ten. Auch
gezeigt.

Die Preisverteilung wurde nachmittags 5 Uhr im Kur -haus Hundseck durch den Gauvorsitzeiiden des Gaues Hornisgrinde ,Herrn R u p p e r t - Baden -Baden , vorgenommen, der den Siegern dieprachtigen Ehrenprise überreicht« . Die Grüße des Hauptvorstandcsdes Sliklub Schwarzwald überbrachte Herr Otto - Durlach. Umdie Vorbereitungen des Staffellaufes hatte sich besonders HerrKomp - Bühl große Verdienste erworben .Das Gesamtergebnis des Staffellaufes war :
, 0 Gaustaffeln : 1 . Gau Hoher Schwarzwald 3 Stunden

™ .
1 cn 24 Sekunden; 2. Gau Hornisgrinde 3 StundenMinuten 38 Sekunden.

3. Teilstrecke Sand —Mchlislopf —Hundseck—Unterstmatt.
1. Haist , Baiersbronn
2 . Winterhalter , Freiburg
3 - von Wiecken . ASE . Karlsruhe4. Dold , Gau Hoher Schwarzwald
5. Zimmermann . Oberkirch
6. Fischer , Achern l
7. Schmidt , Psorzheim
8. Amberger , Karlsruhe I
?. Fässer , Karlsruhe II

10. Jung , Polizei Karlsruhe
11 . S ch ö p f l i n . Gau Hornisgrinde
12. Z i n k , Bühlertal
13. Möhrle , Polizei Pforzheim
14 . P a ch e . Hugo, Achern II

4. Teilstrecke Unterstmatt — Breiteutronn
1. Züfle , Oberkirch
2. Wein . Baiersbronn
3. Kuhn ei , ©ru Hoher Schwarzwakd
4 Holz , ASE . Karlsruhe
5. S a u t e r , Hornisgrindegau
6. Dold , Karlsruhe I
7. K ü b l e r , Polizei Karlsruhe
8. Z i n k . F .. Büblertal
9. R i e g l e r , Achern ll

10 . Wagner , Karlsruhe II
11 . S ü t t e rl e , Pkorzheiin
12. Momber , Freiburg
13. Hermann , Achcrn II
Teilstrecke Hornisgrinde —Frauenweg ^—Unterstmatt -^H"

Hundseck .
1 . Morlock , Baiersbronn , 30 Min . 46 Sek. . ,2. von Althaus , ASE . Karlsruhe . 30 Min . 55 ®«*
3. Scherzinger , Hcher Schwarzwaldgau , 31 M >n- •'
4. Brunzschen . Achcrn . 34 Min . 23 Sek .
5. Obkircher , Freiburg . 34 Min . ^ 0 Sek .6. B u n'

tz e l , Karlsruhe I M Min . 38 Sek .
7 . Albrecht . Gau Horn rinde , 35 Min . 02 Sek .
8. Komp . Bühlertal . 35 Min . 44 Sek.9. Zimmermann , Polizei Karlsruhe . 37 Min

10. Erb , Karlsruhe II , 37 Min . 35 Sek.
11 . SB echt , Pforzheim . 38 Min . 59 Sek .12. Schindler , Oberkirch . 43 Min . 43 Sek.
13 . I hl Ii , Achern II , 43 Min . 46 Sek.

get

35
37
38
38
38
39
40
40
43
43
44

07
S»
U
27
33
58
11
21
29
36
50

13 Sek-

Ludwigsha,en auf Bugatti in der Rennwagen ! ! asie mit 3 :36,1 Minu -ten . Bei den Motorrädern war Bauh0fer München
(B .M .W .) mit 4 :52,4 Minuten , in Beiwagen T h e 0 b a l d -Nürirberg
(Viktoria ) mit 4 :33 Minuten die schnellste Zeit.

Die Ergebnisse sind : Motorräder bis 175 ccm :
1 . Gmolch -München (DKW .) 5 :54 Minuten ; bis 250 cem : 1 . Hi rony-
mus -Erlangen ( Ermag ) 5 :37,4 Minuten ; bis 350 cem ; 1 . Egerer -
München (Sunbeam ) 5 :51 .2 Minuten ; bis 500 cem ; 1 . Baubofer -
München ( BMW .) 4 :52 4 Minuten . — Motorräder mit Bei -
wagen bis 350 cem ; 1 . Schröder-München (F .N .) 5 :59,3 M nuten ;
bis 600 ' ccm : 1. Theobald -Nürnberg (Viktoria ) 4 : 33 Minuten ; bis
10C0 ccm ; 1 . Dr . Klüter Ga misch (var ' î i -Davidson) 4 :33.2 Minuten .
— Tourenwagen bis 1100 c« n : , Kampers -Koblenz ( Opel)
5 : 11,4 Minuten ; bis 1500 oem ; 1 , Demmrich Greiz ( Freia ) 5 : 19,1
Minuten ; bis 2000 cem : 1 . Mayer -München ( Simsou Supral 4 44 Mi¬
nuten ; b 's 3000 cem - 1 . Kraß -München (Lancia 4 :503 M iiutin ;
über 3000 cc« : 1 . Freiherr von Wentzel aus Mosnu (Mercedes -Benz)
5 :05 Minuten . — S p 0 r t w a g e n bis 1100 com ; 1 . 2Jleijger -9Jfün»
chen (Fiat ) 4 :451 Minuten ; bis 1500 cem : 1 . Stesser Mii ' chen
(FN .) 5 : 191 Minuten ; bis 2000 cem : 1 . Kappler -Gemsbach (Sim -
son-Supra ) 2 :36,2 Minuten ; bis 3000 1 . von Prauns -München

ccm ; 1 . Häußek -
v- - - , - , - . .. Rennwage "

> ccm ; 1 . Gräfin Einsi^del -Münchcn (Ehiribiri ) 4 :28,3 ; u
: 1 . Kimpel -Ludwigshafen (Bugatti ) 3 :31,1 Mimite " , oe !

des Tages .

(Hansa-Lloyd) 4 :34,4 Minuten ; über 3000
Schmalkalden (Steyr ) 4 :05,1 Minuten .1500

j Pferde port I

--- Weißdorn und das Liicolnshire . Zticht nur in ^ i
p P ^ Ü

*
sondern auch in England ist man auf das Abschneiden *** % « *
heimers Weißdorn im .Lincalnshire - Han ^ ^511
das am 25. März zur Entscheidung gelangt , äußerst „ icht i " '
jetzt beschäftigt inan sich mit seinen Aussichten und hält
schlecht , trotzdem der Prunus °Sohn bekanntlich vom ^
ziemlich scharf angesaß! wurde. - In englischen Turftrel,n
man bereits wissen , daß Weißdorn bestimmt unter Ioattl ^an den Start gehen wird . Demgegenüber stellt R . ^
dorn? B - treuer und Trainer in England , fest , daß man
absolut noch nicht im Klaren ist. Erst die nächsten Ao»
entscheide » , ob Weißdorn überbaupt - läuft und ob er rn
Carlslake anvertraut wird.
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IM " Ncuhinzutretenden Beziehern liefern wir den
'̂

njang dieses Romans aus Wunsch gerne kostenlos nach .

Das Kreuzworträtsel
Roman von

Paul von der Hurk .
Copyright by Oart 5 >wt «r , Berlin .

(14. Fr : t?etzung.) (Nachdruck verboten .)

Sans Eberhard verzichtete daraus , gegen biete Behauptung zu
'""testieren . Cchreibjachverständigen kann man so leicht nichts
°rmachen, und es schien so, als ob die Bank von Monte Carlo
et solche Leute lz^rsügte .

- »Damit Ihre Neugierde aber befriedigt ist "
, fuhr der andere

..will ich Ihnen noch sagen , dah dieser Herr Neubauer ein
.̂ « indler ist . Er hat keinesfalls 250 000 Franks verspielt , sondern
Eltens 25 000.

Da wir keinen Skandal in unseren Räumen wünschen, haben
w

" ihm das Geld vorläufig ausgezahlt , aber er kommt nicht weit
"mit — wenn Sie sich der Mühe unterziehen wollten , die Polizei -

®tQfeftur unten in der Stadt aufzusuchen und dort ein Weilchen zu
°Uen. werden Sie Herrn Neubauer bald herauskommen sehen

,w die 250 000 Franks . Es wird ihm weiter nichts geschehen ,
i? S " 1* nur meinem Freunde , dem Direktor des Hotels Imperial
„ einen Wink geben , diesem Gauner etwas auf die Finger
n s- hen .

Sie wissen, wir sind in jeder Beziehung kulant . Wir ermöglichen
der eine nennenswerte Summe verspielt hat , die Rückreise

blasse nach Hause und wenn er selbst auf Honolulu wohnen
Jp Aber wir lassen uns nicht beschwindeln . — Also ich dars

l Ihre Diskretion rechnen. Herr— ?"

, »Schmidt !" sagte Hans Eberhardt , ohne es zu wollen , und
*te gleich hinterher : „Ich Ochse .

Der andere lächelte und sagte :
. »Adieu , Monsieur Schmidt , ich hoffe , Sie bald wieder bei uns

(i
l% n zu dürfen apropos , haben Sie nicht auch eine Kleinig -
»erspielt? — Wen « Sie in Verlegenheit sein sollten das

I »Danke sehr"
, antwortete Hans Eberhard , „ es würde sich kaum

ich wohne in Nizza .
"

^C'
est nne autre chose ;

"
#

U
Neubauer brauchte nicht lange in dem kahlen , mit vergitterten

«I»
n versehenen Räume zu warten . Ein Beamter in Zivil trat

und sagt« in etwas gebrochenem Deutsch:
»Sie sind Herr Neubauer aus Berlin , nicht wahr ?-
»Jawohl .

"
v »Ich fordere Sie auf , die von der Spielbank erpreßten 250 000

n*s zurückzuzahlen!"

», Neubauer griff , sofort ln die Tasch« und legte das Bündel
"' loten auf den Tisch . .

»Wir können natürlich gegen Sie eine Anklage wegen Betrugs
denn Sie haben solche Angaben gemacht über die Höhe

b ^ rlorenen Summe . Aber Monaco ist wohl das einzige Land

' dessen Bewoh -ner keine Steuern zu bezahlen brauchen,

W
^^ halb Ersparen wir uns , wenn eben möglich , unnötige und

-
I'9c Gerichtsverhandlungen . Wir haben ein viel einfacheres

Willigeres Mittel , unseren Staat vor Betrügern und Verbre¬

chern zu schützen ! Wh nehmen den Delinquenten die Beute wieder
ab und weisen Sie aus.

Aber" — fügte er mit energischer und drohender Stimme
hinzu — „wagen Sie es nicht , unsere Grenze noch einmal zu über-
schreiten . Wenn Sie nach Ablauf von einer Niertelstunde noch
einmal gefas^ werden, kommen Sie nicht so glimpflich davon ab .

"
Als Neubauer mit einem Seufzer der Erleichterung die Präfektur

verlieg , stand Hans Eberhard am Eingang und erlebte einen Augen-
blick reinster Schadenfreude.

Das Auto stand bereit , der Chauffeur sah wieder auf seinem
Platz , Neubauer stieg ein, und sie fuhren so schnell, wie sie konnten,
davon .

„Wo kommen S,e denn her?" fragte Neubauer unterwegs
seinen Chauffeur .

„Man hat mich verhaftet , hat meinen Mantel und meine Mütze
abgenommen und mich eine halbe Stunde festgesetzt. Dann bekam
ich meine Kleider zurück und wurde aufgefordert , meinen Platz im
Wagen wieder einzunehmen.

"
„Ich verstehe nichts davon — — was ist denn eigentlich

passiert ?"

„Nichts von Bedeutung "
, antwortete Neubauer , „anscheinend

eine Verwechslung, man hat sich vielmals bei mir entschuldigt."
Na , na , dachte der Chauffeur , der seinen Herrn kannte , da

stimmt etwas nicht .
Als Hans Eberhard abends in fein Hotel zurückkehrte , war

seine erste Frage beim Portier , ob Miß Perri? schon abgereist sei.
„Nein , Mih Perry reist morgen mittag mit dem Zug um 2 . 17 .

"
Gott sei Dank, sie war noch da '

K. Kapitel .

Der große Coup .
Es war gegen zwölf Uhr mittags. Jeane Ducour verteilte

gerade Trinkgelder , denn sie war im Begriff , abzureisen. Das
Auto mit ihrem Gepäck stand schon draußen bereit .

Hans Eeberhard ging im Foyer auf und ab und überlegte , ob
er nochmals den Versuch machen sollte, vom Direktor ein paar
hundert Franks zu bekommen . Er trug eine gestreifte Hose und
ein schwarzes Jackett — eine von Herrn Duvals Anzügen — und
eine schwarze Melone .

Er überlegte noch hin und her . was er dem Direktor sagen sollte ,
•ils dieser auf ihn zutrat und ihm mitteilte, daß 5000 Franks für
ihn angekommen seien . Er führte ihn auch gleich zur Kasse und
fügte hinzu : „Quittieren Sie bitte Hans Eberhard Schmidt, denn
das Geld ist auf diesen Namen überwiesen worden.

"
Hans Eberhard verbarg mit Mühe fein Erstaunen , quittierte

und steckte das Geld ein.
Jeane Ducour verließ jetzt das Hotel, und Hans Eberhard ging

einige Schritte hinter ihr her . Er verabschiedete sich flüchtig von
ihr und war froh , daß sie endlich verschwand .

Jeane stieg in ihr Auto und fuhr davon, während Hans Eber-
hard nach rechts die Straße hinabspazierte . Es fiel ihm nicht auf ,
daß der Chauffeur einer mit Gepäck beladenen Taxi zuerst die
Wagentür geöffnet hatte und jetzt, da er zu Fuß ging, langsam hinter
ihm her fuhr .

Die Männer sind doch hartherzige Potentaten. Sie haben die
Fähigkeit , ihren „Liebeskummer" in die Ecke zu stellen , wenn sie über
wichtige Dinge nachzudenken haben. Hans Eberhard ging den
Seeboulevard entlang , u-nd seine Gedanken beschäftigten sich mit
zwei wichtigen Fragen :

Wo kamen die 5000 Franks her, und gab es irgendeine
Möglichkeit, Herrn Lefevre eine Million Dollars zu besorgen , um

auf diese Weise 60 000 Dollars, also rund 250 000 Mark , zu ver»
dienen.

Die 5000 Franks — kamen aus Paris —. Wen kannte er in
Paris , wer konnte ihm 5000 Franks schicken?

Während er unaufhörlich darüber nachgrübelte, hatte er das
Ende des Seeboulevards erreicht und ging eine kleine Tteppe hinab ,
die auf den schmalen Strand führte . Eine AutoHupe ertönte hinter
ihm, er drehte sicki um , sah eine Taxi , achtete aber nicht darauf,
sondern setzte mit langsamen Schritten seinen Weg fort .

Er dachte er grübelte er zermarterte sein Gehirn —*
— aber er kam in seinem Gedankengang nicht weiter .

Er machte plötzlich kehrt und ging den Weg zurück.
Der Chauffeur saß ruhig auf seinem Wagen . Was konnte ihm

passieren , er hatte das große Gepäck, der Herr würde schon zurück«
kommen .

Als Hans Eberhard die Treppe wieder heraufkam, öffnete er
die Wagentür und fragte : „Mein Herr , wo wollen Sie jetzt hin»
fahren ?"

Hans Eberhard stieg ein und sagte :
„Fahren Sie mich zum Grande Hotel.

"
An der Ecke der Avenue de la gare wurde das Auto von

einem Polizisten angehalten . Ohne den schimpfenden und fluchenden
Chauffeur zu beachten , setzte der Polizist sich neben ihn , ein zweiter
stieg in den Wagen , und wenige Minuten später hielten sie vor
der Polizeiwache. Hans Eberhard wurde unsanft aus dem Wagen
geschoben und dem Polizeioffizier vorgeführt . Er wußte gar Nicht
worum es sich eigentlich handelte , es wurde fortwährend von ge->
stohlenen Koffern gesprochen , aber er hatte auf die Koffer gar
nicht geachtet . Er hatte nur insofern ein schlechtes Gewissen , alq
er auf einen falschen Paß und auf falschen Namen fuhr .

„Wie heißen Sie?"
Statt zu antworten , griff er in die Tasche und wollte seiltet!

Paß vorzeigen. Aber das sind nun mal die kleinen Tücken de*;
Schicksals , er hatte seinen Paß nicht bei sich . Er geriet in sichte
bare Verlegenheit , was dem Polizeioffizier Veranlassung gab —>
dafür war er Polzeioffizier — seine Höflichkeit erheblch zu ver,
ringern und mit einem unliebenswürdigen und befehlshaberischen
Ton seine Frage zu wiederholen.

Hans Eberhard war ein sehr gewandter und auch geistesgegen¬
wärtiger Mensch,' aber er war kein berufsmäßiger Hochstapler . Da?
ist eben der jmmer wiederkehrende Irrtum bei der Polizei , daß sie,
sobald jemand stottert , in Verlegenheit gerät oder sonstwie feine
Unruhe zum Ausdruck bringt, sofort annimmt , den Beschuldigten
überführen zu können . Während doch der wirkliche Gauner solchen
Situationen gewachsen ist und vollkommen ruhig bleibt .

Der andere fragte jetzt zum dritten Male : „Wie heißen Sie?*

Hans Eberhard wußte in diesem Augenblick , daß er nicht
flüssig Französisch sprechen würde, und daß man in ihm sofort den
Ausländer erkennen müßte. Er gab deshalb einfach gar keine
Antwort .

Und dann wurden die Indizien seiner Schuld herbeigeschafft.
Zuerst ein großer Kupeekoffer und dann drei Handtaschen und eins
davon — — H . S . E . — — war sein eigener schweinslederner
Handkoffer.

Er war ganz sprachlos vor Erstaunen und ging mit sreudiger
Miene auf feinen Koffer zu , als ob er einen alten Bekannten be-
grüßen wollte. Und weil er immer noch nichts sagte , wurde er
kurzerhand abgeführt und in eine Arrestzelle gesteckt .

( Fortsetzung folgt .)

Ihnen meine

Zur Anfertigung von

gewähren

foUtytMl ' die denkbar

Dünstigste

Meine Preise überzeugen Sie :
Strick - )
Stick - / Wolle , in ca , 100 Färb -, 50 g _ C\ Q
Häkel - J

- WO

Strumpf -Wolle , schwz , grau , leder , 50g .4L
Strumpf -Wolle kamelhaarfarbig . 50g - .60
Stopfgarn - Kärtchen , Wolle , i viel . Fatb . 1 J
Stopfgarn Kärtchen , Baumwolle , in

vielen Farben 10 Stück 15 ^

faß, . Pf * 00 M Lam außergewöhnlich billig
V/VP -H " OVWYVfV darunter Smyrna - Kelim -Zephir

weiße Wolle
Beachten Sie meine Schaufenster

'
HitMf

"
Ktinfau - In -.

Tel . 740 Ludwigsplatz Tel . 740
Anleitung täglich bis 11 Uhr vorm . 4107

uaniaeevonUegcbäitsbUcliern . aui -
t raöi lnB und Prüfung von Bilanzen . Ver -
itani ^ plwür .e leellcher Art Krs attunß
stop ^ ännischer Gutachten . Zahlungs -

>-« ungen , Steuererklärungen etc . wen¬
den Sie sich vertiauensvoil an 20116

„
Th . Rothermel

Pkjp
l,errevis ° ru . kaufm . Sachverständiger

la u DPs ' r . i Karlsruhe i . B . Telefon 47iU
- ®ferenzen Strengste Verschwiegenheit g

lüdet - Ausschleifen
, wJJoTSdern , Personen - und Last »
^ •epii n . Kurbelwellen -Schleifen

' Riiog von Kolben mit Ringen und Bolzen
J (l | j

rei ' e konkurrenzlos ! Händler Rabatt !
* Ehlgötz , Motorradbau Karlsruhe
" Umboldtstraße 19 Telefon 8765

Tri nk t
Grenzacher

Wasser
zur VerhUtunti u.

Heilung vieler
Krankheiten :
Gallensteine .Zucker -, Darm - u .
Magenleiden ,Nervosität ,Kopfschmerzen etc .
Befragt den Arzt !

General -Depot :
Stefan ienstralle 88
Telefon IIa?» und bei

Bahm & Bassler
Zirkel 80 Tel . 265

Karlsruher

PPiv. -Kandeislctiuie
„HANSA "

Karlstr . 88 _ Tel 5846

Beginn neuer Kurse
in sämtlichen kaufm .

Fächern am
gonnerstag . 3.marzi927

Die Schulleitung :
FINK . Dipl . Handelsl .

Neu eröffnet !

Fahrräder
belle AuZsübrung , gegen
bequeme Raten, , be!
eit .er Anzahlung roti
10 Ml ., cuenfo (34JG1)

Herde
zu erl . Zahlungsbedin¬
gungen erhalten Sie im

» ahrraddaus Martin ,
Zäbriiiacrstr . *2 .

Reparaturen . Ziern ick-
! um >. Emaillier » » « .

Herzl . Bitte !
Arme Frau , 3 I . krank ,

an Vinnen n . Beinen voll¬
ständig gelähmt , sowie
Perlust der Sprache , voll -
ständig mittellos , der
Mann auch krank , bittet
>nn milde Gaben , zur
Heilung , in ein Kranken -
haus , alle » Gebern im
Voraus besten Tank . An -
geböte unt . Nr . WS77S
an die Badisch « Presse . .

{Perücken
weiß und 1arbig , bei

Oildenbrand
Erbprinzenstraße 3 /

IQ»

vmmmm ,

Nähmaschine
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis u . Marrenangabe
unier Nr . 4<!93 an die
Badische Presse .

Klavpsportwagen . eis.
Kinderbett gesucht . An -
geböte unter Nr . 6040
an die Vadisrbe Presse .

Herren -Kleider
gea . »gute Bezahlung zu
kaufen aes. Angeb . unt .
Nr . 4077 a . d . Bad . Pr .

BHS
Villa

(Zweifamilienhaus
mit Garten , in guter
Lage , vom Eigentümer
lohne Vermittlung » zu

kaufen gesucht.
Angebote mit Preis

usw . unter Nr . K88S0
an die Badiscbe Presse .

ösracken
gebraucht , zerlegbar ,
dopvelwandig . 4 —8 m
Breit , Länge beliebig ,
sofort u : kaufen ae-
sucht. Angebote unter
Nr . » P849 an die Ba¬
dische Presse .

Häuser
Icd . Art , sowie Bauplätze
vermittelt <5. Kiefer ,
Grundbuch - Obersekretär
a . Karlstr . 63, Tele¬
fon 6424 . (» 29(rt

Hofgllter ,
SerrschaftSliüter . Hotel ,
Wirtschaften mit u . ohne
Landwirts «!«.. Warenhäu¬
ser , Mefgereien vat lau -
send abzugeben . (88856 )
Hermann NeiMjatj , Tett -
ntntfl , Wllrttb .. Tel . 120.

MUflMHUII
öveisezimm
liefern in pr . Quali¬
tät u . hübscher Form
sehr preiswert 11018
Karl Ihome & Co .

ivibbelbans
©errcnftroBe 28

« enenlHi . lOlfftrftgl ' anl

Chaizelongues ,
Diwans , MelaU -Belten
arohe Äuswadl . billigst .
Events . Zablnngs - Erl
L.5t«drSdors .Karlstr . 6»
Telefon 875 . 220»

Schlafzimmer
2tür . Spiegels « ! ., Bett
nt . Rost u . Woumatr .,
Nachttisch M. Marm .,
Waschkomm . m\ Marm .
u . Sptegelaufsatz . ; uf .
310 M . b , Rudolph ,

Stcrnbcrgftr . S , Sof .
(<81222)

Neuer Kohlcnherd ,
Neuer Gasbackofen

bringlickkeil ^ h . weit u .
Preis zu verkauf . Evtl .
Teiliahl . Angeb . u . Nr .
B88i >Z an die Bad . Pr .

Schuhgeschäft,
modern einaerschlet , mit Warenlager an
rasch entschlossenen , kavitialkrafligen In -
teressenien umständehalber zu verkait ' en ,
Angebote unter Nr . 408S an die Badische >
Presse erbeten . I

^ Maniküre ^
Spezial-Damen -

Frisier -Salon
Frieda Schmidt
Herrmstr . 19, Ecke

^
kaiserstr

^ ^
d
^

lJh
^

in nur guter Qualität
moderne Form

außergewöhnlich
billie bei 3977

leinrieii Karrer,
Phllippstrasse 19.

Kein Laden .
1 Kohlender ».
1 Gasherd , 3
1 H . -Coverc . Mantel ,

spottbillig zu vks . 5B1256
Leopoldstr . 3 , 3 . Stock .

Gasbackofen , 4fl „ Nei-
ner Brutapparat , Korb -
mÄbel -Garuilur . 4teilg . ,
Kabiiien -Koffer , wegen
Wegzug zu verkaufen
Zn erfrag , u . Nr . 18694
in der Badiscben Presse .

Sprechapparate
Platten .Zubenör . billigste
Preise . Reparaturen . 59f>4
Zirkel SO (Laden)

Bandonion
u . Mandoline preitw z .
verkaufen . (© 1345)
Lachnerstr . 28 , 1 . Stock .

Briefmarken -
Sammlung

zu Verls . Aug , u . A5lS /
M . G . 895 a . d B . Pr .

(5 in « aar 6080

einmal gebraucht , weil
überzählig .preiswert abzugeben !

Z .WingelMonnser

Geschäftshaus
Mttvlbura beste Lage mit grobem (Sa ' tensaol sofort umständehalber zu
verlaufen , nauikiailige Liebhaber wollen lich melden unter Nr . bv -6 bei
der Badische Presse .

^ Sichere Existenz
Gutgehendes Versand > 6eschäft
mit treuem Kundenkreis und erstklassißen Vertretern

sofort zu verkaufen .
GefL Offerten unter Nr. 6078 an die Bad. Fresse erb.

Für öas kalte

Reinwollene vamenstrümpfe V

„ Unterziehstrümpfe
„ haferlsöckchen

für Damen und Ätnder

„ herrensocken
„ Schlupchosen

für Damen und Kinder

„ Westen . Pullovers
für Damen, Herren und Kinder

zu ganz besonders billigen Preisen !

Julius Strauß
Neu hergericktete NSH-

mafchiue . Rundschiff , zu
Verls. Oss . A. B . Wer -
ner , Kaiscrstr . 20!». Z,h .
Z. Stock , link ? .

Der
Verkauf

von

Schuhwaren
aller Arl

findet icigi . von 8 bis
7 Uhr statt . Zirka

2tH (i Paar vorrL »-«
darunter

Kiildttschllhe'
. ^

Ml >eil - «. MMeii -

wOjllI ) C 5.75 u . «.75
Hmm

'
ltilihe ' M -

8 25, 9 .25 II 10 .75. « e >
leaenheiisverkauie .
3859 H > irennr 11,11.

Herrenrad , noch neu ,
prelsw . zu Uff. Kaiscrstr .
Nr . 21. HL Straub .

Drehstrom -
Motor

neu . 6 PS , 220/380
Polt , Tchleisriiiganker ,
1500 Umdrehungen , um »
stäiidebalber billig ab¬
zugeben .

Preisangebote erbeten
imter ?! r . 4V9!> an die
Badische Presse .

^ abeibatt
Äill «aer

Verkauf
von zir a

2vv Anzüge
darunter mod . eie -
aanie Sa -ben . vrima
Stoffeuud schickerer -
aibei ' a .. <u Mk 1450 ,
18 50, 28. 38, 48 iinö
Pik . 55 —. tSeleaeu -
heiisverkause . 88t>l

Herrenklr . 11 , Ii .
An kaut von ttoii «

kurslagern und Rest -
lagerbeftänoe

Eichler
mit D . H . W .- Mo «or .
2 ' j l ' s . besten Zustande ,
billig zu vcrkf . (Bl27 «>>
Wiiilerstr . 38 . 5 . Stock .

Mramc
zu Mk 7.5(1, 9.75 . 12 .50.M . 'SInAe
zu MI . 16 50 u . 19 5U.
l^ elegenheiiöverlf .
3857 Herrenstr 11 . 11.

Konfirm . Kleid
billig zu verkauf . B1344
2tcsaiiienstr . 57 , 2. St .

ISO Hosen
itir Welkt , V und für
Lonntaa zu Mk . 2.75,
!U5 , 4 25. 5 75. U.75 .
7 25, 8 .5» It . 9 25 . t» t «
le >enveiisoetlaufe . '
3888 Herrenflr 11 . 11.

I

f

I

I
|



Vadisches
L.andeslheam
Montag St . fsebr . 1927.* O 17 Tb .-G . 701—900

Aser-kalak
von Julius Berstl .

In Szene ocfcet von
It . Gerhard Slorz .

Sandcrcrost Hosbaner
ilapitän Herz
Maclean Kloevle
Tr . BaSauette

von der Trenck
Pickerton Gemmecke
Holbnrt Müller
''iliinelander Brand
Gladis Albrecht

Aiisana 8 uhr .
Ende 10 Uhr .

I . Sperrst « 5 .— M .
Tlcnstag , 22 Febr . : Ter

kleine « Inn « . — Mltt »
idocH. 23 . Febr . : Der
Barbier von Sevilla .

T

K

Pianos
zu vermieten
H . MAURER
KaiserstraOe 176
Ecke Hlr *chstr . J

Füsse nicht
abschneiden .

Anstricken von Strüm -
psen in Wolle , Baum -
wolle . Flor ic . Alle
Jacken werden zu We¬
sten , Pullover umgear¬
beitet . Gewissenh . Aus -
fUörunfl . (5028)

Englmann ,
Maschinenstrlckcret ,

Kronenstr. 8,
früher Kailerstr 81

^ nerlcannt
beste Marke

in allen

Allein - Verkauf
der weltbekannten

Marke 805o

O
Schuhhaus

Lamiaiier
Kaiserstr. 183 .

Faimachtlonntagv^ ührFsitHaiie
Qrämihrung origineller Masken — 5 (Kapellen

Mitglieder Mk . 2.50, Nichtmitglieder MWt . 0 b. len Vorverkaufssteilen .
Anständige Masken aller Art (nicht nur Schwarz -Rot ) sind zuaeiassen .
Tischbestellunfcen für da - Podium an die Geschäftsstelle erbeten .

MW tligllMe
KONZERTHAUS

Heute abends 8 Uhr

liiuniierM des nordens
und

Ulüste am Meer
Vorverkauf Musikhaus Fritz Müller ,
Kaiserstraße . 58-2

Suche für mein Musik -
Haus durchaus branche -
kundigen
Herrn oder

Fräulein
zum sofortigen Eintritt .
Will » Knobloch vorm .

Fri «!sch>. Mnsilftaus .
Pianofabrik ,

Offenburg in Baden .
(905a )

- 2eMishel)arir9ge~
von Frau Dr . Ammann , Leipzig ,
jeweils 8 Uhr abends im Münz ' sehen
Konservatoriumssaale Waldstr . 79, II .Stock

Donnerstag , 24 . Februar
Langes und gesundes Leuen flurca

notürücnes Essen.
Freltaß . 25 . Fe ' ruar

Eüegeseize u . GesundesFamilienleöen
Eintritt pro Abend 1. — Mk .
Studierende Ermäßigun » .

6072 Mazdaznan Vereinigung Karlsruhe .

Ben Hur
bis einschl . 25 , Februar

Der Film „ Unsere EnnSen " läuft ab
Samstag , den 26 . Februar , tätlich g

um 3 00 , 5 .00 , 7 00 , 9 00 Uhr .

WWW $ereei
Mittwock . 23 .

„ i ' Biucnrndicn " ,
vortrug Über

Karlsruhe .
Febr ., abends 8 Uhr , findet im
Kaiservasiagc . ein Lichtbilder -

„Die Insel Rüqen".
statt . Käste , insonderheit Plattdeutsche , sind hm *
lich willkommen . (58541

Colosseum
Täglich 8, Sonntags 4 und 8 Uhr

Die bunte TiiSe"
!»
50 Mitwirkende . 8715

Darmsfädfer Hof
Morgen Dienstag

8 Uhr :

üariieiiill. humcrili . fllieitd
Motto :

„ Ein Abend am Rhein"
Schrempp - Vrintz - Export - Bier .

Qualitätsweine ! 4095

20 Girls .

RommeM
I tillllBllillllllillilliB

. a serstr . 108 Haltest , Hirschsir .
Nur roch kurze Zeit

I Das beste Olli Oswalda -Lustlplel I

Georg Alexander u . Olli Oswalda j

Die spiritistische Aulklärunä

Zigeuner im Frack \
ein spannender Abenteuerfilm

6070 Im Beiprogramm :
Letzte Tanzstunde CHARLESTON1
Beginn der Vorstellungen 3.30,5,7u . 9 Uhr |

ScttlaUimmcr - Wilder
preiswert Bilder ftir alle Räume Einrahmung
Valentin Scbläters Kunsthandlung . Kailerstr 38

Gasherde
von Mk. 76.50 an

Kohlenherde
von Mk. 72.— an

Kombin . Herde
von Mk . 162.— an

Dauerbr . -Oeten
von Mk . 18.- an

Bade-Einnclitiiiisen
von Mk . 190. - an

Zahluncaerleich '.erung ,

ner & Her
Speziai - Geschält ltir
Herde .Oefen u . Bäder

DeltGrtjir . 9

Nähmaschinen-
Reparaturen

unter Garantie schnell,
gut und billig , in und
auber , dem Hause . <33151

R . Wernecke , Veilchen -
' trabe 7 . Tel 5209 .

Sofort Geld !
erb . Arbeitslose , welche
re ^ caew . b . Besuch von
Viehhaltern . Offerten
Kreuer . Düsseldorf . Post -
schliMach 53« . (£ 8743)ErüeMmentriieur
u. iUGmige Friseuse
sofort od . später gesucht .
'Angebote u . Nr . 2)8579
an die Badische Presse .

Weibilchl

Frauen u. Mann.
zuverlässig , ehrlich flei
ng u . redegewandt , sür
konsnmartikel bei emem
Verdienst liberal ! gesucht.
Nur schristl . Angeb . an
L . Beck. Niesern . Bd .

(521)

Hohe Provision
ingeuebme Arbeit , leich-
!en Verdienst bietet Bre -
ner Importeur

gebildeter Dame
°ür Verkauf v . Kaffee u .
Tee an Private . Anfra -
len mit Referenzen nach
Bremen , Postfach 619.

(£ 8854 )
Ein fleißige » .
Mädchen

nickt unter 20 Jahren ,
welches schon in Stel -
lung war und etwas
kochen kann , sowie im
Haushalt erf . ist. wird
zu 2 Verf . auf 1. März
ges. Kriegsstx . »63 Tl .

(931338)

Große Posten Dam ® 11'

besonders billig
Baumwollschiüpfer mit verstärktem Zwiclt£ i ' -
Baumwollschldpfer rein gestrickt , kurze Beine -
Große Posten Baumwollschiüpfer s®rielp

Größe 42 - 48 • • • • Paar

Seidenfiorschlüpfer mit Rosche
SeidenflOrSChlUpfer starkfädige Qualität • • • •

Prima Wakoschldpfer (einfädie und elegant

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

Große Posten Baumwollschiüpfer m . warme» 1
Serie I 75 -»f Serie II ' . 50 Serie III 2 . <25 Serie IV

Kunstseidenschlüpfer Ku eT rmem ":aum pm
'
.
" 4 .50

Große Posten ftunstseidenschtüpfer
Serie 1 1 . 50 Serie Ii 1 . 90 Serie III 2 . 23 Serie | V * '

Kunstsedenschlüpfer Serie J Seriell
moderne Streifen Paar 3 . 75 4 50

Damen -Strümpfe
in Ball - und Karnevalfarben

B 'wolle nahtlos B ' wollflor B 'wollflor mit Seideng "

Paar 45 Paar 75 J) Paar 93 J _
I .7 9

2 .75
3 .25

Seidenflor Paar I 75 Waschseide • • PW

Waschseide in modernen Ballfarben Paar
Waschseide (Bemoefgseide ) extra lang Pa»r
Waschseide ( Bembergseide ) moderne Brokatfarbea Pr. 3 . 7 5

Einfaches , fleik . ehrl .
Mädchen , das schon ge-
dient hat , von Beamten -
familie auf l . März ge-
sucht Jollystr . 63 . III .

(B1351 )
Gesucht zum 1. März
tüchtiges Mädchen

welch . Ich in beks Säule
war . Zeugn . erforderl .

Stefanienstr . 94 in .
(581348)

Tüchtiges
Dienstmädchen

nicht unter 20 Jahren ,
in Privathaushalt nach
Lichtenau gesucht, Ange -
böte unter Nr . 893a an
die Badische Vreffe .

Junge , saubere Frau
od. Mädchen auf 2 Std .
im Tag für HauSarbei -
ten gesucht . Näheres
unter Nr . H8S5S an die
Badische Presse .

4 Z.-Wohnunq
I . Stock , Stadtmitte , in
guter Lage , zu vermiet .
Vordringl . -Karte erfor -
derlich . Ausführliche An-
geböte unter Nr . W8847
an die Bad . Presse erb .

Lehrstelle
findet Junge anS anständ . Familie mit In Schul -
zeugnilsen bei Jul . Schaefer . Drogerie . Dnrlach .
Hauvtitrafze 10. (812 ^

Suche tüchtige Stütze
die im ReftanraiionSbetrieb war und auch am
Büfett an verwenden ist . Vorstellung von 12—3
Uhr mittags , mit Zeugnis . (3855 >

Weinhans Ereelfior . Kaiserstrake 2« .

Führende Firma im

Kran- u. Hebezeugbau
sucht fachkundigen Provisionsvertreter .

Gefl. Angebote unter 904a an die Bad . Presse erb .

■i ^ < rl 'ML ■( ■

Tanz
Lebr - tnsiilut |

J. Braunage !
Nowacksan<age 13

Teieton 5859
164 .15

Auch Einzelunterricht
Ge ' l Anmeld pderr . J

Tennis
Teilnehmer gesucht , auch
geschlossene Gesellschaft ,
für schön gelegenen Pia «
im Hardtwald Angebote
unter Nr . B8 &46 an die
Badische Presse .

Teppichklopserei
Tel . 2722 . Annahmestelle
v.ii,. -äctricicrct Fleterer ,
üaiserstr . 104, Eina .
■Ocrrenftr . (S1342 )

Kamelhaardecken
in großer Auswahl jflKri

per StücK mh. 35. " 30. - 28 .- 25.- 20. - 15 .- 1 an
™

Lagerbesuch jedermann lohnend !

ARTHUR BAER, Kalserslr . 133
gegenüber der kleinen Kirche . 4089

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch.

MerMtn *
Amn»m »

>eder Art werden prompt
u billigst ausaefllbrt bei

I . Heh
Katlerstr . 123 . (43041

I Männlich 1
Bertreter ( innen )

flir Stadt u . Land fof .
ges . ErslN , Unternebm .
Guter Berdienst . Strebs .
Leute wollen sich mel -
den bei : Karl , Kaiser «
strabe 93 . (Ml )

Junger
Klavierspieler

f . Jazz - Kapelle gesucht .
Angebote u . Nr . U8845
an die Badische Presse .

Immer , tüchtiger

Friseurgehilfe
sofort gesucht. (908a )

Wiedemer ,
Bühl i Baven .
Hauptstraße SS .

I Weiblich l
!5q . Damenschneiderin
18 I .. sucht auf 1. MärzSteife
als KinderfrSulein , Zim¬
mermädchen od . auch als
- erviersräulein . Angeb .
u . Nr . Z8675 an die Ba -
diictie Presse .

Gediegenes Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
welches gut kochen kann ,
sucht auf 1. März oder
April Stelle als

Hauskällerin
auch zu älterem Ehe .
paar .

Angebote unter Nr .
ZS8oO, , an die Badische
presse .

Fräulein , 26 Jahre alt ,

sucht Stelle
in n . Familie , bei N .
Gebalt . Bewandert im
Sanshalt . Kochen und
Kinderpslege . >.' «tgebote
unter Nr . S884Z an die
Badische Presse .

Bess . Fräulein
selbst , i . all . häusl . Arb .,
s. z. 1 . März Stelle in
kl . HauZH . Ang . u . Nr .
©8857 an die Bad . Pr .

Mädchen
aus gt . Familie , solid
und ^gut , fach ., bew . i .
Haush ., eins , bürgert .
Küche Nähen und Bü -
geln , such , Stelle in gut .
Privatfamtlie . Gute Be -
Handlung erwünscht .

Angebote unter Nr .
(T885& am die Badische
Presse .

Wll. kleW - KMl
lang !. Bctriebslcitci ^ ^silcht geeigneten

^ ^
Posten .

Angebote unter Nr . 3E8848 an die Presse .

Wohnuuqs -
Zentrale Herbst

Telefon 2Z71,
Zähringerstrasje ZI,

vermittelt Wohnungen .
Freie u . Tausch . Leere
n . mubl . Zimmer . Uür
Vermieter kosten! . B12SS

Werkplatz :
in Miiblbnrg , 15 Ar
groft , mit grünerem
Schnvven sofort »u ver -
mieten . Bahnanfchluf, .
Angebote unter Ä! r .
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit Küchenbeuützg ., an
besseres Ehepaar in gut .
Hause sofort od . spater
zu vermieten . (6062)
Softenfir . ISS. 2. Stock.

2 Z.-Wohnunq
mit Küche und ZubehSr ,
Nähe Hauptpost , Vor -
Verhaus 2 . Stock , gegen
Umzugsvergllttmg an
BordringlichkeitS - Mirter
sofort zu vermieten .
Näheres unter Nr . 901«
an die Badifche Presse .

I Zimmer
Möbl . S . m . el . L. iof .od . Iv . vreisw . m verm .

i^ artenstr . 58, IV . Stock ,
links , ( B1233 )
Zimmer mit Soft an 1

od 2 sol Arb . zu verm .
Ettlingerstr . 21. v . B1328

Hlil -fcheS , sonnig . Bat -
konzimm .. an sol . Herrn
sofort zu verm . Nokkstr.
Nr . 7 , z . St .. Ecke Klau ,
prechtstratze . _ (» 1343)

Kut möbl . Zimmer
an berufst . , solid . Herrn
sogleich zu verm . Sck>ir -
merstraße 6, Part . Nähe
Scheffelplatz . (Bl257 )

MSbl . Partrrre - Zim .
mer auf 1. Mär , mit
l oder 2 Betten , zu
verm . an Herrn od . kin-
derlof . Ehepaar , auch m .
Küchenben . Körner !tr .30.

(» 1302)
Schön möbl . Ztmmer

zu vermieten . (Bl314 >
Roonftrafte 2. Part .
Schönes , gut möbl .

Zimmer
!U vermieten . Winterftr .
» r. 35. II ., r . (2) 1349)

Arbeitsloses Fräulein
findet billige Schla,stelle .
Zu erfrag , u . Nr . G88E3
in der Badischen Presse .
Möbl . Zimmer auf 1 .

Marz,u um . Garteufir .
17' Ii . r .. Ecke >! arl -
strasie . ifllOSüi
Frdl . möbl . Zimmer

auf 1 . März zu vermiet .
Kaifer -Allee 7.

"
Lessingstr .

Eingang
(B1I33 )

Gut miibl . Wohn - und
Schlafzimmer , el . Licht ,
auf 1 . März zu vermiet .
RofTstr . S. II . (831187)

Gnt mobl , sonnigesAlkWimmer
el . L .. »u verm (B1021
Welvienstr . 33 . III ., r .

Gut möbl . Zimmer
an bess. Herrn auf 1 .
März zu verm . : Uorkstr .
Nr . 36 . IV . (891211 )
Kaiserstr . 56. 4 . St . . ist

auf 1. März gut möbl .
Zimmer mit Pension u .
elektr . Vicht zu vermiet ..
ebenda Mansarde an an «
ständ . Arbeiter mit Kost
zu vermieten . (Vl2 :>6 )

Schöne , Ml« 1'

Z > W°hnH
gesucht vou Iii
Dam -. - n- e» -

Junges s»^
Monate - lt -w "

aus 1. MSN

1 -2 Zunnif
r , d

leer od.
Küche "

fcht ®' "!!18
aber nw ~ an :
&

% 5T $ r
n,u

Aichitt ^ j ®t

Gut miibl . Balkonzim¬
mer m . el . Licht , auf so -
fort od . 1 . März zu vm .
« ugiistastr . 13. 4 . ?A , r .

(B1250 )
2 gut möbl . Zimmer

mit voller Pension ab 1 .
März zu verm . Sauer .
Hirschstr . 66 . II . (B100D)
Möbl , er , S Zimmer

mit elekir Lich . » et -bar ,
monatl . 20 .« mit Stoffe -
tot . zu vermi , t >» . ' 1353

Gerwigstr 37. IV

ä tiMs $

?rS »V
* wJL

^ e ^ Preile .
^

- ^ K
Äclterer . allc

(u(#1
venf - ®

^ 3iitttti
cV

mit kl Rebentau «^ 0 .

fudjt Frl . & ^

fjttderl . Eiieviar p . l .M -ii ^ ode^ P ^csse e , ö^ >
Offerten unier VIr 4087 an • ie

m \ .
fifetße ttfijung ujSon ?

Diese alle weiblichen Herxen bewegende
ist gelöst !

Die Antwort lautet : Durch
STUVKAMP - SAl '

^
"

Körnertiille . unreiner T * lnt . c ph ' affp — -

zii " i» \ p ' vi < ität und Unlust sind nieis '

h'o . gen ungenügenden Stoffwechsels .
Sie regelmäßig jeden Morgen eine k .. .
Messerspitze „Stuvkamp - Salz "

. welcne iür

gute Funktion der lebenswichtigen Orea ^
®

sorgt . Sie vor übermäßigem Fett scnDtz •
Blut rein erhält und Ihnen auch im
Alter JiigenriMcche F ' f>« *' 7" ät und l p ' - —

tä 'i ^ kpit bewahrt .

Originalgläser zu M . u . M . 2.— m Apotheken
u . Drogerien . ^

Generalvertreter : Fritz StBrzIniter « Karlsruhe . Karlstr

I
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